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"Inland, 


Kongrek. 

Mafhington, D. €., 3. Sept. Re: 

räjentant Levy von Nem York hat im 

bgeorbnetenhaus eine Bill eingereicht, 
melde alle Eifenbahnen zwingen 
würde, automatijhe Signalſyſteme 
einzuführen. Die Zmifchenftaatliche 
Handelsfommiffion würde das Net 
haben, reue Erfindungen auf biejem 
Gebiete auf Koften der Erfinder zu 
prüfen, und die Bahnen müßten in- 
nerhalb von 12 Jahren viefe automati- 
Iden Signale auf allen Linien ein- 
führen. 

MWafhington, D. K., 3. Sept. Abe. 
Britten von Jllinois brachte im Haufe 
eine bejondere Refolution zur Unter- 
fuhung der neueiten Bahntatafrophe 
bei Walingford, Konn., ein. Er wies 
dabei auch darauf hin, daß in den leß- 
ien zwei Jahren in unjerm Lande bei 
14 jchmweren Unfällen auf der Nem 
Havenbahn 428 Verfonen getötet und 
verwundet worden jind! 

Mafhington, D. K., 3. Sept. Der 
betreffende Sonderausihuß des Ge- 
hats hörte die Ausfagen von Kohlen 
grubenbefitern über die befannten 
Streitwirren und Gemaltmaßnahmen 
zegen Arbeiter in MWejtvirginien an, 
nachdem er anfanas diefes Sommers 
Grubenarbeiter unmittelbar in Weit- 
irginien biesbezüglid vernommen 
hatte. W. T. Davis, Präfident der 
„Sabin Ereet Eonjolidated Eoal Eo.“, 
behauptete, nur der Verſuch der Ver— 
sinigten Grubenleute, jenes Feld ae 
wertichaftlich zu organifiren, habe zu 
fenen Wirren geführt, und alle Klagen 
ber Arbeiter jeien erft von ausmwärts 
angeregt worden. 

Der Senat erörterte die Solltarifbill 
meiter. 

Bor dem Banffomite des Genat3 
entmwidelte das Komite des Amerifani- 
\hen Bantierverbandes feine Anfichten 
über die Geld- und Bantbill. 

Das Senatstomite für ausmärtige 
Beziehungen berichtete günstig über die 
Ernennung von Henry Morgenthau 
als Botjchafter der Ver. Staaten bei 
ber türfifchen Regierung. 

Das Lobbyfomite des Senats fchlof 
zeitweilig jein Verhör; 

Das. Abgeordnetenhaus -nahm bie 
Heich⸗Hetchh Wafferreferboirbill an, 
melde San FFranzisto dasRecht auf die 
Benußung jenes vielbeiprochenen Be- 
dens gibt. 

Vor dem Lobytomite des 
fegte Oberft Mulhall feine 
fort. 


Haufes 
Ausfagen 


Senne Bahntataitrophe. 
Nem Haven, 3. Sept. Anipettor 
Belknap von der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion erſchien hier um 


von Wm. Bayhard Hale, 


Zu Ungunſten Thaws! 
Der Habeaskorpusbefehl wird aufrechter⸗ 
halten. 

Sherbrooke, Kanada, 3. Sept. Rich— 
ter Hutchinſon erhielt das Habeaskor— 
pusgeſuch gegen Thaw aufrecht, — 
und derſelbe wurde dann ſofort von 
den kanadiſchen Einwanderungsbeam— 
ten in Haft genommen, um abgeſchoben 
zu werden, zunächſt nach Coaticook, wo 
wieder ein Verhör ſtattfindet! 


Waſhington und Mexito. 


Waſhington, D. K., 3. Sept. Die 
Rücktehr des Präſ. Wilſon aus ſeinem 
Sommerheim hierher und die Ankunft 
welcher in 
Mexiko Beobachtungen für unſere Ad— 
miniſtration anſtellte, hat das Intereſſe 
an der mexikaniſchen Lage auf's Neue 
geweckt. 

Von John Lind, der ſich immer noch 
in Verakruz befindet, iſt, wie Staats— 
ſekretär Bryan ſagt, keine neue Bot— 
ſchaft eingetroffen. 

Zu ſpäter Stunde heute konferirten 
der Präſident und Hr. Hale. Am Don— 
nerſtag tonferirt Letzterer mit Staats— 
ſekretär Bryan. 

Arbeit und Kapital. 

Calumet, Mich. 3. Sept. Weib— 
liche Streikerpoſten griffen Gruben— 
leute, die nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hören, in den Straßen von Red Jacket 
an; und als Milizkavallerie eintraf, 
wandten ſich die Frauen gegen dieſe 
und warfen Steine und Kannen nach 
ihr. Zwei Frauen wurden von der 
Miliz verhaftet und werden prozeſſirt 
werden. Nur mit großer Mühe wur— 
den die Tumultuantinnen zurückge— 
trieben. 

Die ſtreikenden Kupferbergwerker 
beteiligten ſich an dem Kampfe nicht. 

St. Louis, 3. Sept. Der gemein— 


ſame Vorſtand der Mäntel- und der 


| 


Unterrodmacderunion erließ eine Er= 
klärung, welche eine gründliche Unter- 
fuchung der jüngjten Feuersbrunſt ver— 
lanat, die eines der Gebäude bejchä- 
digte, welche von Gemwandfabrifen, ge- 
gen die ein Streik erflärt worden ift, 
benußt werden. Wie man hört, hat die 
PBolizei bereit3 Bemweismaterial dafür, 
daß Ddiefes Feuer vorfählih gelegt 
wurde. i 

Das Feuer entitand im fünften 
Stodwerfe, und GStreifern mar gar 
nicht gejtattet worden, das Gebäude zu 
betreten. 

Dbige Erklärung faat: „Wir hoffen 
ernftlih, daß man die Sache nicht ru= 
big mit der Zahlung von Verficherung 
abfertigen merde.“ 


Unter Ehrenwort frei. 
Soliet, ZU., 3. Sept. Wierzig bi3- 
herige Zuchthausſträflinge, welche einen 
Ehrenmworttontraft mit dem Staate 
Slinois haben, verließen heute früh 
furz vor 5 Uhr das Zuchthaus wie ge- 


2 
ds 


10 Uhr Vormittags, um im „Gelben | wöhnliche Bürger, welche zur Arbeit 


Gebäude“ — mie 


bem Verhör über die geftrige Zugtata= 
ftrophe beizumohnen, die mindeitens 21 
Menſchenleben bis jetzt gekoſtet hat. 

Die formelle Unterſuchung durch 
dieſe Kommiſſion beginnt aber erſt am 
Freitag. 

Der Bahnpräſident, Howard Elliott, 
ſagte, er ſelber ſei vollkommen gewillt, 
daß die Koronersunterſuchung eine 
öffentliche ſein ſollte; indeß fühle der 
Koroner Mix, daß es vielen Zeugen 
große Sorgen machen“ würde, wenn 
ie vor Zeitungsleuten und Anderen 
ihre Ausſagen machen ſollten, und halte 
dafür, daß mehr Beweismaterial er— 
langt werden könnte, wenn jeder Zeuge 
wiſſe, daß er nur privatim ſpreche. 

Nach dem Staatsgeſetze von Kon— 
nektikut hat der Koroner das Recht, 
eine private Unterſuchung abzuhalten. 
Wenn er von dieſem Rechte in dieſem 
Fall Gebrauch macht, ſo werden die 
Einzelheiten der Unterſuchung nicht be— 
kannt werden, bis der Befund beim 
Superiorgericht eingereicht wird. 

New Haven, Konn., 3. Sept. James 
dall Steinman von Lancaſter, Pa., 
velcher unter den Vermißten des Bar 
darbor Expreßzuges war, iſt heute 
vohlbehalten aufgetaucht, nachdem 
nan eine ganze Nacht nach ihm geſucht 
yatte. Er hatte nämlich, ohne daß e3 
Nie übrigen Mitglieder feiner Partie 
pußten, den Zug in Portland, Me., 
verlaffen, mehrere Stunden, ehe die 
Rataftrophe fich ereignete. 


Ehlimme Pulvererplofion. 


Kings Mills, D., 3. Sept. Durch 
eine Pulvererplofion in einem der Ge- 
bäude der „Kings Pomder Mills“ da- 
bier wurden 2 Männer faft augeblid- 
lich getöet, und das Gebäude wurde 
zeritört. 

Die Umgefommenen find Harry 
Erothelman und €. P. Wells; fie ma- 
ren bie einzigen Leute, welche zur Zeit 
im Gebäude arbeiteten. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Bennfplvania don Hamburg; 
Sranffurt von Bremen; Dceanic bon Eouthamp- 
fon; Carmania bon Liberpool. 

Rhiladelpbia: Breslau bon Bremen. 

Roiton: Napoli von Neapel. 

Quebet: Corintbian don Glasgom. 

Senua: Carpathia, bon New Por nach’ Fiume, 

Neapel: Taormina bon Nem Vorf. 

Rotterdam: Potddam bon Nem Port. 

Hadre: Ka Lorraine bon New ort. 

iberpool: Gampania von New PNorf: Arabic 
bon Bolton: Haberford bon Rbiladelpbia. 

Premen: KRaifer Wilbelm II. von New Hort, 


Abgegaugen: 
Nero York: Lufitania nah Liberpool; Fdernia 
— a nad Siberpool 
eapel: © imo nad New Nort. 
Motterbam, bon Kofi 
von Siberpool nal 


were 


— 


| 


amtliche Unterfuchung 


das Hauptquartier | gehen, und tauchten gemächlich ihre | 
ber Nem Haven Bahn genannt wird — | Pfeifen. 


Sie beftiegen einen privaten 
eieftriichen Zug nach Aurora, ÜU., 
und dort fteigen jie nah Diron, XU., 
um, mo fie in der Nähe des Städt: 
eng ein Lager auffchlagen und an 
ter Elay HM NRocd zu arbeiten beain= 
nen. Die früheren Zuchthausmächter 
Kteegan und Hardy bealeiteten fie. aber 
lediglich als gemöhnlicye Werkführer, 
unbemwaffnet. 

So lange es da? Wetter geftattet, 
bleiben fte in diefem Wirfungätfreife. 
Sonntags mechjeln fie ihre Kleider 
und fünnen Befuche empfangen. 

Dies ift das erfte derartige Erperi- 
ment oftlih von Kolorado. cup, 
Dunne urd Zuchtdausmwärter Allen er= 
Hären diefe Neuerung für epoche- 
machenD. 


2andwirtihaftliher Konvent. 

Salina, Kanf., 3. Sept. Die Na 
ttonalverfammlung der „Farmers' 
Union“ mwurde hier eröffnet; im ber 
eriten Situng wurde u. U. der Be- 
richt des Iegativen Ausfchuffes des 
Verbandes verlejen, der die Bemilli- 
gung reichlicherer Mittel für land- 
mwirtichaftliche Zimede vonfeiten des 
Kongrefjes, Verbot des Terminkandels, 
Einrichtung eines befonderen Marft- 
büros als Abteilung des Landwirt— 
ſchaftsdepartements, Regelung des 
Bodenfreditweiens, Reform der Ein- 
manderungsgejege empfiehlt, und fich 
entjchieden ‚gegen die, bis jebt bon ber 
Regierung geplante Reform des Fi: 
nanzweſens wendet. 

Bei der Jahresverſammlung ſind 
31 Staaten der Union vertreten, und 
ſämtliche Beamte des Verbandes an— 
weſend. 


Ausland. 


Die Sungerfolter! 


Berlin, 3. Sept. Der „Berliner 
Lofalanzeiger“ meldet, daß 2000 
männliche Einwohner in dem Diftrit, 
welher Kutais umgibt — in ber 
gleichnamigen ruffifch = transfaufaft- 
chen Provinz — feit dem 25. Auguft 
im Gefängniß behalten und beinahe 
dem Hungertode auägejegt werben, um 
fie zu zwingen, den Mörder eines Pdi- 
ziften den Behörden zu überliefern. 

Das Telegramm fügt Hinzu, daß 
ber Fürft V. Geloboni, der jenen Dis 
ftrift im. ruffifchen WVolfshaufe ver- 
tritt, beim Minifter des Innern gegen 
folhe graufame Behandlung feiner 
Wähler proteftirt habe, und 


> 
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Chicago, Mittwoch, den 3. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Poltzei fiederhaft erregt. 
Weil eine Amerıfanerin dem Kaifer einen 
Blumenftrauß zumarf. 


Berlin, 3. Sept. PBierundzmanzig 
Stunden bindurh nahm die Berliner- 
Polizei fieberhaft Unterfuhhungen und 
Verhöre vor, — nur meil aeftern eine 
Umerifanerin dem Kaifer Wilhelm, als 
er auf dem Wege nach der Herbftrenue 
auf dem Iempelbofer Felde war, einen 
Blumenftrauß aus dem yenfter eines 
Hotels zuwarf. Der Strauß trug die 
Snicrift: „Dem großen bdeutfchen 
Kaiſer.“ 

Die Polizei verhaftete die Dame, 
welche an der Bruſt ein rieſiges Plakat 
trug mit der Aufſchrift: 40,000 
Tage.“ 

Beim Verhör auf der Polizeiwache 
ſagte ſie, die letzteren Worte drückten 
nur ihren Blauben aus, daß die Welt 
in 40,000 Tagen eine Aenderung er— 
fahren werde. 

Die Polizei lehnt es ab, den Namen 
der Amerikanerin bekannt zu geben. 


800,000 M. für Krebsheilmittel. 


Berlin, 3. Sept. Das preußiſche 
Kultusminiſterium hat beſchloſſen, in 
den nächſten Etat einen Poſten von 
800,000 Mark für den Ankauf von 
Radium und Meſathorium einzuſtellen. 
Dieſer Beſchluß hat ſeinen Grund 
darin, daß die Univerſitätskliniken 
von Berlin, Halle, Kiel u. ſ. w. um— 
faſſende Verſuche mit dieſen, von der 
Aerztewelt faſt allgemein geprieſenen 
Mitteln gegen Krebs und gewiſſe 
Frauenkrankheiten anſtellen wollen. 


Noch mehr verſchärft: 


Die Streiklage in Dublin durch eine neue 
Ausſperrung. 


Dublin, Irland, 3. Sept. 
Streiklage dahier wurde durch 
Ausſperrung im Kohlenhandel noch 
mehr verſchärft! In einer Verſamm— 
lung beſchloſſen die Händler, keine 
Leute mehr zu beſchäftigen, welche zur 
Transportarbeitergewerkſchaft gehören, 
da dieſer Verband ſeinen Mitgliedern 
nicht geſtatten will, die Kohlen gewiſſer 
Firmen abzuliefern. 

Die Stimmung zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern iſt jetzt eine äußerſt 
bittere! 


Alfoͤnſo verhindert GHSiurichtungen 
Auch diejenige des Attentäters Allegro. 

Madrid, Spanien, 3, Sept. König 
Alfonfo wandelte heute die Urteile über 
Techs Gefangene, welche zum Tode ver- 
urteilt worden waren, in lebensläng- 
liche Haft um. 

Unter biefen it auch der an: 
archiitifche Attentäter Rafael Sanchez 
Allegro, mwelder am 13. April d. %. 
den König AUlfonfo zu töten gefuct 
und drei Schüffe auf ihn abgefeuert 
hatte. 

Türte Shlahtfhiff vom Stapel. 


Barrow bei Furneß, 3. Sept. 
Eines der furchtbarſten modernen 
Schlachtſchiffe der Welt, „Reſchad-J— 
Hamis“ benannt, wurde hier vom 
Stapel gelaſſen. Dasſelbe bildet den 
Beginn der verjüngten türkiſchenFlotte. 
Es hat eine Verdrängung von über 
23,000 Tonnen und beſitzt eine Aus— 
rüſtung von zehn 13143Ölligen Ge- 
Ihüßen, — momit es jedes Kriegsichiff 
übertrifft, das gegenwärtig in der bri- 
tiichen Flotte eingeftellt ijt. 

Der betreffende Kontraft verlangt 
eine Schnelligteit von 21. Knoten pro 
Stunde; und die Turbinenmafchinen 
entwideln 31,000 PBferdefräfte. 


Schredenstat eines Knaben. 


Landau, Pfalz, 3. Sept. Eine 
entjegliche Mordtat wurde zu Rein- 
haufen, in der Oberpfalz, von einem 
offenbar geiſteskranken, 
Knaben verübt. 

Derjelbe betäubte das Bjährige 
Iöchterchen eines Taglöhners mit ei- 
nem Anüppel, fpaltete ihr mit einer 
Hade dreimal den Kopf und hieb ihr 
endlich mit einer Art die Arme und 
Beine ab, um die Gliedmaßen in der 
Nähe des Schauplates feiner Untat zu 


Die 
eine 


veriteden. 
Urteil juspenpdirt. 


Söul, Korea, 3. Sept. Wie erwar: 
tet wurde, ijt das, auf 18 Monaten 
Strafhaft Iautende Urteil über den 
amerikaniſchen Goldbergwerksdirektor 
James Maſon ſuspendirt worden; 
und man hält das für gleichbedeutend 
mit einem Freiſpruch. 

Maſon hatte bekanntlich einen chine— 
ſiſchen Bergwerksangeſtellten getöet, 
weil dieſer einen unſittlichen Angriff 
auf Mafons 12jährige Tochter verübt 
hatte, * 

Erdbeben und fein Ende! 


Meflina, Sizilien, 3. Sept. Eine 
ftarfe mwellenförmige, fenfrecht gehende 
Erbbebenbewequng verurfachte früh: 
morgen3 wieder eine Panik unter der 
Bevölkerung unferer Unglüdsftabt. Die 
Bewegung dauerte nur 6 Gefunden. 

Someit befannt, wurde fein befon- 
derer Schaden anferichtet; aber die, jo 
leicht in Schreden zu ſetzende Bevölke— 
rung floh ohne Ausnahme in das Freie. 


Abermals ein Opfer! 


Straßburg, 3. Sept. Wieder ift ein 
deutjcher Militäraviatifer, ein Unter- 
offizier Namens Kahl, an Berlegun 
gen gejtorben, welche er bei einem 
Ueroplanunfall erlitten hatte. 

Er madhte einen Probeflug, als 
feine Mafhine aus einer Höhe von 
100 Fb fürzte. Der Brennftoff- 

Iter plo + ‘und. hei 


Tjährigen | 


In Sahen des Weltfriedens. 


Im Haag, 3. Sept. Die Plenar- 
fonferenz der Anterparlamentarifchen 
Union wurde mit einer Rebe des hol=- 
ländifchen Delegaten und ermählten 
Voriger Dr. Meinard . Tndemann 
eröffnet. Er fprad) fummervoll über 
die Zunahme der Rüftungen und Da= 
rüber, daß die meilten Friedensabma- 
Hungen tote Buchftaben geblieben 
ſeien. 

Auch der holländiſche Miniſter des 
Auswärtigen, welcher die Konferenz 
bewillkommnete, ſprach ſich ziemlich 
ſchwarzſeheriſch, wenn auch nicht hoff— 
nungslos aus. 

Als Leiche aufgefunden. 


München, 3. Sept. Aus Parten— 
kirchen, in den bairiſchen Alpen, wird 
gemeldet, daß dort der, ſchon ſeit dem 
27. Juli vermißte Sohn des Bres— 
lauer Konſuls Ehrlich am Fuße der 
Zugſpitze (zum Alpenkranz des Wet— 
terſteingebirges gehörend) als Leiche 
gefunden wurde. 

Die Leiche war völlig verweſt und 
nur noch an den Kleidern erkennbar. 

Feuerſchaden. 

Paris, Ill. 3. Sept. Eine Feuers— 
brunſt, welche zeitweilig den ganzen 
Geſchäftsteil unſeres Städtchens be— 
drohte, zerſtörte die „Paris Steam 
Laundry“, wobei ein Verluſt von etwa 
825,000 entſtand. Einſtürzende Mau— 
ern brachten die Brandbekämpfer in 
beſtändige Gefahr; doch wurde Nie— 
mand verletzt. 


Noch ein Cholerafall. 

Wien, 3. Sept. Trotz aller Schutz⸗ 
vorkehrungen der Behörden hat ſich 
hier ein weiterer Fall von Erkrankung 
an der Cholera ereignet. 

Im Franz Joſephshoſpital wurde 
ein Mann eingeliefert, der allem An— 
ſchein nach an echter aſiatiſcher Cho— 
lera leidet. 


Lokalbericht. 
„Vorbeigelungen““. 


Bauunternehmer Schwartz betrieb keine 
Spielhölle, ſondern hatte Hochzeitsgäſte. 

Freigeſprochen wurde heute von 
Stadtrichter Fiſher der Bauunterneh— 
mer Benjamin Schwartz, 1745 York 
Str. nachdem er erzählt hatte, daß in 
ſeinem Heim am Sonntag Abend die 
Hochzeit ſeines Vetters Sam. Stein— 

tg gefeiert worden ſei, daß ſchließlich 
pät Abends einige junge Leute noch 
zurückgeblieben ſeien und um den Reſt 
der Getränke Karten zejpielt hätten, 


was die vorbeigehen den Geheimpoliziſten 


Small und Huichfield zu dem Verdacht 
veranlaßte, in dem Hauſe ſei eine 
Spielhölle. Die Beamten hatten dann 
nach Katzenart miaut, es war ihnen 
geöffnet worden, und ſie hatten die 
ganze Geſellſchaft, auch den bereits 
ſchlafenden „Vater“ Schwartz, verhaf⸗ 
tet. Letzterer ſagte, daß er ſtets, wenn 
einer ſeiner Vetter heirate, die Hoch— 
zeit ausrichte, und er hat eine ganze 
Anzahl Vettern. 

Von den acht Zigarrenhändlern und 
Wirten in Englewood, welche auf Be— 
ſchwerde der dortigen Law and Order 
League unter der Anklage der Veran— 
ſtaltung von — verhaftet 
worden waren, verlangte einer, D. H. 
Young, 6256 S. Halſted Str., vor 
Richter Sabath heute einen Geſchwore— 
nenprozeß. Der Richter verſchob die 
Verhandlung aller Fälle bis zum 16. 
September. 

—— 


Gluͤthitze. 


Die Bevrölkerung hatte ſchwer zu leiden. — 
Ein ſchwerer Sonnenſtichfall. 


Abermals ſtieg der Wärmemeſſer 
geſtern Nachmittag auf 97.1 Grad, in 
der luftigen Höhe der Wetterwarte, auf 
den Straßen gar auf 98.5 Grad, doch 
war der Feuchtigkeitsgehalt der Luft 
gering, er war 532 Grad um 7 Uhr 
Morgens und 43 Grad um 7 Uhr 
Abends. Die Hitze der letzten Tage 
war um ſo empfindlicher, weil ihr meh— 
rere Wochen kühlen Wetters vorausge— 
gangen waren. Eine ganze Anzahl 
leichter Hitzſchläge wird gemeldet, und 
ein ſchwerer, der von John Kuran, 
Nr. 717 N. Racine Ave, Kuran 
ſtürzte am Waſhington Blod., Ecke der 
N. Paulina Str., vom Gerüſt der Me— 
tropolitanhochbahn, auf dem er ar— 
beitete, wurde innerlich verletzt und 
brach einen Arm. Er wurde ins 
Countyhoſpital geſchafft. Der Waſſer— 
mangel war in vielen Teilen der Stadt 
ſehr empfindlich. 

Margaret Mara, eine 45 Jahre alte 
Frau, 8103 Vincennes Road, wurde 
geſtern Abend in der Nähe ihrer Woh— 
nung von der Hitze überwältigt und 
ſtarb heute Morgen im St. Bernhard— 
hoſpital. 


* Bürgermeiſter Stevenſon von Glas— 
gow, Schottland, weilt heute hier und 
pries die Einrichtung des ſtädtiſchen 
Betriebes öffentlicher Nutzbarkeiten, 
ſtattete auch ſeinem Kollegen Harriſon 
einen längeren Beſuch ab. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
BER; 
Meine Unseigen 
Der Arbeitätr sfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas 
zu vertaufhen oder zu ı 
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3 zu verlaufen, 
Jerneie R f 


Tötlicher Qualm. 


Die Feuerwehr hatte einen laugen, 
gefahrvollen Kampf zu beſtehen. 


Biele in Todesnot. 


Ein nicht zur Löſchmannſchaft gehörender | 


Mann umgefommen. —Der Brand wi: 
tete tief unter dem Boden, und es war 
ihm fchlecht beizufommen. 


Einen langen und aufregenden 
Kampf hat die Feuerwehr bei dem 


- Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute) 
>07 


Kleine Anzeigen. 


25. Iahrgang— No. 209 


die Hauptröhre der Leitung hatte frei- 


legen und die Gaszufuhr nah den 
Kellereien der brennenden Gebäude 
hatte fperren laſſen. 


Leu ausgevdrochen. 


In dem’am Sonntag ausgebrann- 
ten Stallgebäude und Lagerfpeicher 
der Firma Keelin Brother? & Bo,, 
Nr. 4553 Lerington GStr., loderten 
heute die noch nicht ganz unterdrücdt 
gemwefenen Flammen von neuem auf, 
fodaß die Feuerwehr nochmals nad 
dem Plate aefchidt merden mußte. 
Das Feuer am Sonntag hatte Sad): 
Ihaden im Betrage von $75,000 ans 
gerichtet. E3 kamen zehn Pferde in 
den Flammen um. 


| 1.0 —— 


Unleidlihe Zuitände, 


Brande zu bejtehen gehabt, der gejtern | Derweigerung der Aufnahme Schwerver- 


Mittag, wie berichtet, in dem Seller: 
raum 
Rothihild & oben, 
State Straße, ausgefommen tft. Erit 
heute Müh gegen 5 Uhr gelang e3, das 
Teuer zu eritiden. Der Sadhlichaden, 
welchen die Tylammen angerichtet ha= 
ben, ift verhältnigmäßig gering; er be= 
läuft fich nur auf etwa $50,000, und 
das Teuer ıft im mejentlichen auf die 
tiefen KRellerräunge unter den beiten 
alten Gebäuden beichräntt geblieben. 
Der Brand war indelfen von einer 
merfwürdigen und unheimlichen Art. 
Soviel Wafjer dje Löſchmannſchaften 
auch in die Kellet pumpten, es wollte 
und wollte nicht gelingen, dem dicken, 
ſtickigen Qualm Einhalt zu tun, der in 
gewaltigen Schwaden aus der Tiefe 
emporſtieg und die Löſchmannſchaften 
verhinderte, bis dicht an den Feuerherd 
zu gelangen. Verſucht wurde das in— 
deſſen wieder und wieder, mit dem 
Ergebniß, daß gegen hundert Mitglie— 
der der Feuerwehr 


lich zu beklagen geweſen ſein, wenn 
nicht neun Pulmotoren zur Stelle ge— 
weſen wären, um die betäubten Feuer— 


wehrleute ins Bewußtſein zurückzuru⸗ 


fen. Ungeachtet der raſch gewährten 
zweckdienlichen Hilfe haben doch etwa 
fünfzig Feuerwehrleute nach benachbar— 


ten Hofpitälern gefchafft werden müf> | 


fen. Dort haben fich die meiften von 
ihnen allerdings rafch wieder erholt, 
und e3 heißt, daß heute Abend aud) die 
legten wmieder auf ihre Poften werden 
zurückkehren können. Umgekommen iſt 
aber doch jemand bei dem Brande, und 


zwar ein fünfzigjiähriger Mann Na— | 
mens Thomas Yates, der al3 Rod) bei 
Rothichild & Cohen befchäftigt gemeien | 


it. Wie behauptet wird, iſt Yates 
einige Stunden nach Ausbrudy des 
Brandes in der Gaffe hinter dem Bau 
gefehen worden, in welchem das Teuer 
mütete. Er muß, vieleicht in der Ab- 
ficht, irgend etwas von feinen Hab— 
feligfeiten zu retten, fich unbemerkt in 
den Steller Hinabgemagt haben. Haupt: 
mann Walter PBomers von der Leiter: 
fompagnie Nr. 6 hat ihn dort nachher 
tot aufgefunden und die Leiche ins 
Freie aeichaftt. 


Bunderttaufend Uengierige. 


Obgleich man auf der Straße bon 
dem Brande’taum etwas zu gewahren 
vermochte, wurde durch den eigenartt= 
gen und umheimlichen Verlauf der 
Sade doch ungeheure Mengen von 
Neugierigen angelodt. So dicht Dräng> 
ten diefe Mafien fich an die brennenden 
Gebäude heran, daß die AUmbulanz- 
ärzte und ihre Gehilfen ernftlich in 
ihren Bemühungen zur Wiederbelebung 
der Feuerwehrleute behindert wurden, 
die, betäubt, von ihren Kameraden auf 
die Straße binausgebradt wurden. 
Um dem Andrang zu wehren, qriff Die 
Polizei ſchließlich zu ſehr energiſchen 
Maßnahmen. Die Brandurſache konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden, mag aber 
auf mangelhaft iſolirte oder ſich kreu— 
zende elektriſche Leitungsdrähte zurück— 
zuführen ſein. 

Gefahrdrohende Exploſionen. 


Die Gefahr des Brandes wurde ver— 
mehrt durch Exploſionen, als die 
Flammen die Whiskyvorräte erreich⸗ 
ten, welche Rotſchild de Cohen in ihrem 
Keller verwahrt hielten. Da man bie 
Herbergen, die über dem Schanflotale 
fich befinden, rechtzeitig geräumt hatte, 
find die Erplofionen ziemlich ſchadlos 
verlaufen; durch eine, bie beſonders 
ſtark war, iſt aber immerhin die 
Front eines in dem Gebäude Nr. 442 
befindlichen Ladenlokales zertrümmert 
und auf die Straße hinausgeſprengt 
worden. 

Daß es der Feuerwehr ſo lange nicht 
gelingen wollte, die Flammen zu er— 
ſticken oder zu erſäufen, hatte ſeinen 
Grund wohl darin, daß die betreffen— 
den Kellerräumlichkeiten zwei- oder 
gar dreiſtöckig eingerichtet und im ober— 
ſten Stockwerk mit 


unter dem Schanklokale von 
44042 ©. | 


durch den Rauch 
überwältigt wurden. Ein großer Ver-⸗ 
luſt an Menſchenleben würde mutmaß— 


waſſerdichtem 


letzter in Privathoſpitälern. 

Auf Beſeitigung der häßlichen Ver— 
hältnifſe hinſichtlich der Aufnahme 
und Behandlung ſchwer verletzter Per— 
ſonen in Privatkrankenhäuſern haben 
heute die Leichenſchaugeſchworenen ge— 
drungen, welche den Tod des 34jäh— 
rigen Dampfermaſchiniſten William 
Barker als Middleport, O., unter— 
ſucht hatten. Barker war am 12. 
Auguſt von der Pennſylvaniabahn— 
überführung auf die Weſt 92. Straße 
geſtürzt, hatte ſich den Schädel einge— 
ſchlagen und andere ſehr ſchwere Ver— 
letzungen erlitten, mußte aber nach 
mehrſtündigem Aufenthalt im South 
Chicagohoſpital auf dringende Auf— 
forderung der Verwaltung von der 
Polizei wieder abgeholt und nach dem 
ferngelegenen Countyhoſpital ge— 
ſchafft werden, wo er furz darauf 
ſtarb. 

Die Geſchworenen dringen nun da— 
rauf, daß die Stadt, das County oder 
der Staat Vorkehrungen trifft, wo— 
nach Privatkrankenhäuſer jeden 
Schwerverletzten aufnehmen müſſen, 
aber auch, was jetzt nicht geſchieht, für 
die Behandlung und Pflege Bezahlung 
erhalten. Iſt ſolch ein Unglücklicher 
24 Stunden lang in einem anderen 
Hoſpital geweſen, ſo wird ihm im 
Countyhoſpital unter deſſen Verwal— 
tungsregeln die Aufnahme verweigert. 

Zu retten warBarker ſowieſo nicht. Dr. 

Edgar Webſter, einer der Aerzte, und 


Frl. Frl. Sylvia Bell, die Leiterin des 


erwähnten Hoſpitals, ſagten vor den 
Leichenſchaugeſchworenen aus, daß die 
Polizei die Aufnahme des Schwerver— 
letzten nur durchſetzte, weil ſie keine 
Ambulanz zur Beförderung des Man— 
nes nach dem Countyhoſpital zur Ver— 
fügung und ihn bald abzuholen ver— 
ſprochen hatte. 


Lokomotivführer proteſtiren. 


Verlangen, daß ihnen die Reinigung der 
Fenerbuchſen abgenommen wird. 
| Proteſt dagegen, daß die Lofomotiv- 
führer der Gürtelbahn und der Ehi- 
cago und MWeitern Indiana Bahn die 
Treuerbuchfen ihrer Lokomotiven reini— 
gen und andere jchmugige Arbeiten 
verrichten müflen, twurde heute bei der 
Schiedsbehörde erhoben, die im Bun= 
desgeriht unter dem VBorfig Richter 


E. ©. Hufions die Meinungäverfchies | 


denheiten zwijchen beiden Bahnen und 
ihren Angeftellten zu jchlichten fucht. 
Die Behörde befieht aus Richter Hu- 
ton, F. U. Burgeß; Vertreter der An- 
geftellten, und W. 3%. Kadfon, Gene: 
ralleiter der Chicago und Eaftern \l- 
Iinois Bahn, Vertreter der beiden 
Bahnen. 

Die Beichiverde wurde von dem Lo- 
fomotioführer Arthur MeLinden von 
der Gürtelbahn erhoben, der erflärte, 
die Reinigung der Feuerbuchien fei an 
und für fich fehr hart. E3 fei mehr eine 
I Urbeit für einen Tagelöhner, als einen 

Lofomotivführer. Da fie am Ende des 

Urbeitstags, wenn ein Lofomotivfüh- 

ter bon feinem anjtrengenden Dienft 
| ermübdet jei, ausgeführt werden müffe, 
| fei fie doppelt hart. Die Behörde wird 
| die Befchwerde in Erwägung ziehen. 
| 


Durdy Leuchtgas getötet. 


Ir feinem Zimmer im Hotel Belle: 
biem, 440 Nord Clark Str., murbe 
| heute früh der 28 Jahre alte Arbeiter 
 Felice Mafiniro, von Gas betäubt, 
ı aufgefunden. ?Tenfter und Türen ma 
' ren verfchloffen und das Gas voll an= 
: gedreht. Der ‚Unglüdliche verichied 
| jpäter im Bafffananthojpital. 
— — 


Durch eigene Hand. 


In einem Anfalle von Trübſinn 
machte heute die 83jährige Frau Doro— 
ı thea Kohlbaum, Nr. 38333 N. Paulina 

Straße, mittel Leuchtaafes ihrem 
| Dafein ein Ende. Der Koroner ijt be- 
‚ nachrichtigt worden. 


Mofaitfußboden verfehen waren. Wäh- : 


rend in diefem Stodwerf das MWaifer 
fechs bis acht Fuß hoc) ftand, ſchwelte 
unten die Glut meiter. 

Befonders jchiwierig gemacht wurde | 
die Sachlage auch noch dadurch, daß | 
au3 den geborjtenen Gasröhren im 
Keller Leuchtgas in den Raum ftrömte. 
Der Teich, welchen die Feuerwehr in 
den Kellerraum gefüllt hatte, trieb 
infolgedeifen Blajen und nahm ich 
aus, als beftände er aus fohlenfaurem | 
Waſſer. Das entweichende Gas war 
es aber auch zum größten Zeil, was 
den - Löfhmannfhaften die Atemnot 


RT Mr. —8 ’ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen klar, 
bis auf wahrſcheinliche örtliche Gewitterregen 
heute Abend oder morgen; heute Abend lühler; 
morgen Nachmittag ſteigende Luftwärme. Mäßla 
ſtarter veranderlicher, vorherrſchend aber Oft 
wind. 

Jlinois: Im Allgemeinen Mar bis auf twahr- 
fheinlihe örtlide Gemitterregen in äußeriten 
nördlichen Teil beute Abend oder morgen. Sm 
äußerften nordöftlihen Teil beute Abend Fühler. 

Indiana: Im Allgemeinen Mar beute Abend 
und morgen. m äuberiten nördlichen Zeil heute 
Abend, im nördlichen und mittleren Zeil mor- 
gen fübler. 

Nieder-Mihigan: Unbeitändig und wahrfhein; 
lich —— heute Ahend oder morgen. Küh— 
ler heute Abend, im füdlihen Teil morgen. 

i — heute 


> 8 Stonfin : Unbeftändig und Regen 


 Stüdlifhe Gelder. 


’ 


2 


Der Streit über deren Verteilt 4 


anf die Depofitenbanfen. 4 


Wird gerihtlih ausgefohten, 


Die die Gafl: und Speifewirte ihren Ga · 
ſten wieder den Cangotanz und den 
Putertrott zu ermöglichen verſuchen 
„Septembermorgen“ wieder vor Gericht 3 


Gerihtlih zum Austrag geben 
werden joll nunmehr der Streit zinte 
fhen Stadtfämmerer Träger und‘ 
Stadtſchatzmeiſter Flynn hinſichtlich 
der Verteilung der ſtädtiſchen Gelder 
auf die verjchiedenen Depofitenbanten, = 
Maner Harrijon hat in diefem Streite 7 
natürlich für den von ihm ernannten 
Kämmerer Partei genommen und gegeit 
den auf eigene Hand und mit Hilfe der © 
MWählerfhaft ins Amt gelangten 
Schatmeifter. Auch hat der Kammer 
rer eine entjprechende ftädtifche VWerorba ° 
nung auf feiner Seite. Diefe fieh 
bor, daß die Verteilung der Gelder auf? 
die Banken, nachdem diefe vom Stadte ’ 
raf ausgewählt find, vom Käm 3 
geregelt werben fol. Der Scha 3 
fter hat ausdrücklich erflärt, daß er Die” 
einfchlägige Verordnung für ungiltig 2 
halte und fich nad) ihren Beitimmund 
gen nicht zu richten gedenfe. Demges 7 
mäß hat er auch verfchiebentlich gehama 
delt. Er hat es 3. B. abgelehnt, vom 7 
einem Betrage von $125,000, welcher 
bei der Lamndale State Bank hintere 7 
feat ift, $50,000 der Hyde Park State ? 
Bant zu übermweifen, bei meldher bias" 
ber nur $50,000 hinterlegt find. Die ° 
Hyde Park State Bank verzinft ftäbtis © 
fche Gelder mit 21% Prozent, bie 
Larmndale Bank zahlt dagegen nur 24) ? 
Prozent Zinfen an die Stadt. 

Um die Streitfrage zum Austrag zw 
bringen, hat jet der ftäbtiiche Korpo= % 
rationganwalt im Namen des Mayors 
und des Kämmerer im Kreiägericht ° 
ein Mandarnusverfahren gegen dem ° 
Schatmeifter angeitrengt. x 


Suchen nad einer Hinterfür, 


Der Stadtrat hat befanntlidh vor ° 
furzem eine Verordung erlafien, die % 
e3 verbietet, vaß bei Kabaretnorfiels 7 
(ungen in Speiſewirtſchaften und Ho— 
tels auch vom Publikum mitgeſpielt 
wird; vor allem ſoll im Zuſchauer⸗ 
raum nicht getanzt werden, wenigſtens 
nicht von Gäſten. Die Inhaber ver 
ſchiedener Speiſewirtſchaften ſcheinen 
zu befürchten, daß ihnen aus der Un⸗ 
lerdrückung dieſer neuen Art von Luſt⸗ 
barkeiten bedeutender geldlicher Scha— 
den erwachſen würde. Sie ſuchen des⸗ 
halb nah einem Hintertürdhen zus 7 
Umgehung der Drdinanz und glaug ? 
ben aud, ein folches bereit? ges 
funden zu haben. Sie molleg 
für ihre Lofale nämlihd Tanz— 
ballenligenjen ermwirfen. Beim Baus? 
amt jind fchon verfchiebene ber4 7 
artige Gefuche eingelaufen. Um Zeil 
zu gewinnen, hat Hilfsbaufommiffäg 
Knight erklärt, die Gefuche zurüdiegeg * 
zu müffen bis feftgeftellt worben 3 
ob die betreffenden Lofale den. füg 
Tanzhallen geltenden baupolizeili ’ 
Vorſchriften entſprochen. Inzwiſchen 
hat Herr Knight beim Korporations⸗ 
anwalt um ein Rechtsgutachten nachge⸗ 
ſucht, nach welchem er ſpäter ſein Ver⸗ 
halten regeln will. 


Strafverfahren eingeleitet. 

Gegen die Inhaber der Kunſthand⸗ 
lung an Wabaſh Avenue, welche neuer⸗ 
dings wieder jenes hübſche Bild⸗ 
chen, betitelt „Septembermorgen 
im Schaufenſter ſtehen hat, obgleich 
derartiges jetzt in allex Form bo 
Stadtrat verboten worden ift, hat 
Polizeizenfor jegt ein Strafverfahrem 
einleiten laffen. Die Verhandlung dei 
Falles hätte fchon heute im Stage 
richt beginnen follen, ift aber auf Era 
fuchen des jüngeren Teilhaber8 und bed ° 
Geichäftsführerd der Firma verfchobeng 
worden, weil die Weifung, das Bil 
wieder auszuftellen, vom Chef der Fird 
ma ausgegangen ift, diefer aber 
zur Zeit außerhalb der Stabt befinbeis 


Bor den Richterſtuhl geladen, 


Der Kadi Chas. S. Bell von Mes ° 
rofe Park und fein Konftabler Ping 
find auf Freitag vor den Countyrice 
ter Omens geladen. Gie follen fich vog 
diefem verantworten wegen ber Vers ° 
baftung des Automobilagenten W. & 
Shampan und wegen ber tätlihen Mik« ° 
handlung, welche fie angeblich ber Fra ° 
Shampan haben angedeihen laffen, 7 
als diefe im MWachlofal fich nad) ihreng * 
Oatten erfundigen wollte. 7 


% 


Der Münzfälihung besihtigt, 
Der Aöjährige Frank Bertucct um 


feine 40jährige Gattin Marie wur 
geftern Abend in ihrer Wohnung, 9 
239 Dft 23. Straße, Chicago Heigl 
als der Münzfälfdung verdächtig, 

haftet. ib, 
das angeblich in einer Matrage gefun 
ben murbe, 
den. Die Beamten bed Bunbesge 
dienftes find der Anficht, daß i 

kürzlich 


Formen und falſches 
ſind beſchlagnahmt 
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Mit kurzen W 
Im 
enlager ruinirtee Bir 5 


en Slammen berührt wurde. 
durch; Rauch und Waiier. 
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U bed anderen Gewinn. 
äumen wird, der Preis ift. 


450 Kimball Upright, Eihengehänie, $105 
Detmer Upriaht, Mahag. Geh. $78 
Ebony Upright..................838 
Davis & Sons Up., Mab. Geh. 5195 
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Offen Abends während dieicd Verkaufs 


Das WHlahatma. 
Kriminal-Roman von Henry Wenden, 


(11. Fortjegung.) 
ech habe überhaupt nie einen Dolch 
beſeſſen!“ vos 
© + „Und Sie haben aud ſoſch einen 
= Dolch mit drei Schneiden nie gejehen?“ 
Nein; nit, daß ich müßte.“ 
= Seht mendete fi der Richter zu 
"= George: 
„Bitte, Signore, mollen Sie die 
e Siebensmürbigteit haben und mir 
- jagen, meshalb Sie vorhin jo er- 


= iraten, als ih nah dem Dold 
 Tragte?“ 
ah erfhrat nicht,” ermiberte 


George noch immer erregt, „Tondern 

Fi wunderte mich nur, daß Sie nad 

F einem Dolch; mit drei Schneiden frag- 
ten.“ 


„Sole Dolce find felten, nicht 
wahr?“ bemerkte Bartolini. „Hier in 
E Stalien menigftens tennt man fie 
nicht!“ 

Da alaube ich gern, Herr Richter. 
= Sole Dinge find überhaupt nur in 
- wenigen Ländern gebräuhlihd. N 
2 tenne fie befonbers aus Indien. Darf 
# ib mir aber jeht die Frane erlauben, 
= ob mein Ontel mit jolh einem Dold 
E getötet wurde?“ 
m „3a, Signore. hr Ontel murbe 
= mit fol) einem feltenen Dolche ermor- 
Ede. Die Wunde ift genau dreiedig.“ 
& George jchnellte mit einem Rud 
" empor. 

Dann, Herr Richter, erkläre ich 
Sehnen, dab die Tat nur von einem 
- Suber verübt worden tjt!“ 

Mable ftühte fich jegt auf ihre Hand, 
fo daß fie gerade aufrecht fa. Gamar 
e Rashim ftand por ihr mit feinen mei- 
Ben Opalaugen, und fie blidte auf 
= Seorge und hing an einen Lippen, 
= waß er nun meiter herporbringen 
- würde. 

- Der Unterfuhungsrichter aber lä- 
 Helte ungläubig und meinte: 
„Bielleicht ift zu der Tat nur eine 

Andiiche Waffe benübt worden. Denn 
E wirkliche Inder dürfte es in Rom nicht 
- gar viele geben.“ 

Das ift auch nicht nötig,“ erwiderte 
Beorge Ihhlaafertig; „einer genügt! Ich 
ei nicht, ob e3 Nhnen bekannt ift, 
ba jeit diefem Winter ein indifcher 
e Balir in Rom lebt, der e3 jeltfamer- 
E eife verftanden hat, fich in die vor- 
"nehme Gejelichaft einzudrängen, und 
“ber num dort jogar eine gemwiffe Rolle 
> fhielt,“ 

= Sionor Bartolini wurde ernit. 
3 habe allerdings davon gehört. 
eh wußte auch, wie er heit, aber ich 
mich nicht befinnen.“ 

„Samwar Rashim nennt er ich.“ 
Ganz redht. Ein etwas fchmwieriger 
Name für eine italienische Zunge.“ 
Der Unterfuhungsrichter lächelte 
Rüstig, gewann aber joaleih jeine 
Saltung wieder und fagte: 

Bien Sie, ob diefer”.... er 
Auöpte nad dem Namen und fand ihn 
mit... „diefer Inder auch mit dem 
B befannt war?“ 
-Roatürli war er das. Wir alle 
en ihn. Man fann dem ja leider 
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erflärt, 
en Alterweltöiaden, der unferem Haufe zunächſt war, wütete Feuer, das faſt deſſen 


aben nicht ein einziges Pians im Hauſe, das von J 
Der einzige Schaden, der angerichtet wurde, geſchah 


Uns ift&5 Tlar, dab das Einzige was mit diefem Rieſenvorrat 

Während diefed Verlauf lönnen Sie $150 an einem FJ 

no mittlerer Breislage fparen, und $300 an einem folden eriter Klaife. 

end find nur einige „Bargains“, um Ihnen eine dee zu geben, melde Sorte 

iano® Gie bei diefem Rianoverfauf erwerben können. 
aber in gutem Zuftande und völlig garantirt. 


Specials in Selbftipieler: Pianus. 

48550 88 Noten Epieler Pianos3, 2 Eichen⸗ 

3—$600 88 Noten Spieler Pidnos, Ralnıuf- 

58650 88 Noten Spieler Pianos, Eihen- und Mahagoni-Gehäufe, Stüd..........3225 We 

25 Rollen von Winfit frei mit jedem Spieler. 

Während biefes Berlaufs können Sie fommen und fi irgend ein Piano, das fi in 

unferem Lager befindet, ausjuchen, und wir werden es Ihnen frei in Jbr Haus Ihajfen 

eine Friit von 30 Tagen und, wenn Sie am Ende biejer Zeit damit aufrieden find, 
nnen Cie uns in fo niedrigen Raten wie 75 Cent3 wöcentlih zablen. 


Wir führen alle Eorten von Bianos. 
Notiz— Freie Ablieferung, freier Stuhl oder Pant, feine Extra-Zinfen, 


CHICAGO PIANO CO.| 


(Nicht inf.) 


6 üb 
1351 Milwaukee Ave. z.% era 


Eines der größten und älteiten Pianoaeichäfte in den Ber. Staaten. 


aud) bier bei. 


it jegt im Gange! 
Der wunderbarite PBiano:Berfauf in der 
| Geihidhte von Chicago. 


 Sebeb Piano de3 Lagerd muß fofort verkauft werden, um Pink zu fhaffen für unſer 
 SHerbitlager. Diejer Berlanf wird nur noch einige Tage dauern, halten Sie ſich da- 
ran, Herr Pianokäuftr. 





iit Die Sadıe die: 


un wirb e8 Llar fein, dab die Feuerberfich erungsgefellfhaften immer bereit find, 
Berlufte in liberaler Weife abzufhägen, und 2 


mas des einen Menihhen Berluft ilt, © 


Sie waren im Gebraud, find 


$450 Adam Echnaf Up. Man. Geh. $115 J— 
5425 Schulg Upriaht, Eichengehäufe, 573 W 
s350 Yurne Upright, Mat. Gehänfe, S43 } 
s350 Kimball Upright, EbonyGehänie, $55 


2 Mahagoni Gehäufe, Etüd....$159 
und Mahagoni Gebäufe, Etüd....$195 


u, 


Zelevhon: Monroe 3850. 4 








nicht haben. ch glaube meniajten2. 
Nicht wahr, Mable?” 

„Nein,“ beitätigte Mable, „unfer 
Haus hat er nie betreten.“ 

In dieſem Augenblick räuſperte ſich 
Tom verlegen und trat beſcheiden einen 
Schritt vor. 

„Vergebung, Miß Mable, Mr. 
George. Aber dieſer Mr. Gawar 
Rashim war doch einmal hier und 
wurde von Mr. Talbot empfangen.“ 

Einen Moment herrſchte drückendes 
Schweigen. Mable und George ſahen 
in höchſtem Staunen Tom an. Der 
Unterſuchungsrichter ſchaute erwar— 
tungsvoll von einem zum andern. Und 
der Schreiber verſtand zwar nichts, 
las aber doch aus den Geſichtern, daß 
jetzt irgend etwas Beſonderes vorging. 

Gleich darauf riefen aber auch ſchon 
Mable und George faſt in einem 
Atem: 

„Der Inder war hier?!“ 

„Ja, Miß Mable, Mr. 
ſagte Tom. 

„Wann war er hier?“ fragte George. 

„Genau kann ich es nicht angeben. 
Aber es dürfte zehn bis zwölf Tage 
her ſein.“ 

„Und ich? 
fragte Mable. 

„Ich glaube, Sie waren an dem 
Vormittag bei Ihrer deutſchen Freun— 
din.“ 

„Bei Miß Seeburg?“ 

„sa, ich glaube.“ 

„Bar das nicht am Tage darauf, 
nachdem mir bei der Familie Reinik 
eingeladen waren?“ 

„a, ganz recht, Miß Mable, jetzt 
entjinne ih mid. Am Mbend vorher 
waren Sie alle auf dem Yet bei Mr. 
Reini gemefen.“ 

Mable ſchwieg plötzlich. Sie fühlte, 
wie eine Blutwelle ihr zu Kopfe ſtieg 
und ihr Geſicht mit glühendem Rot 
übergoß. Das wollte ſie verbergen. 
Und deshalb neigte ſie das Haupt tief 
auf die Bruſt, ſtand haſtig auf und 
ſchritt zu dem Fenſter. Dort preßte ſie 
ihre Wangen an die kühlen Scheiben. 

Alſo war er doch bei ihrem Vater 
geweſen. — Während ſie bei ihrer 
Freundin hinter blauen Schwertlilien 
ſaß, war er bei ihrem Vater geweſen 
.. . hatte um ihre Hand angehalten ... 
war abgewieſen worden. — Jene Nacht 
auf dem Dachgarten wurde ihr wieder 
lebendig. — Wie ſie dort geſeſſen hatte 
in der Höhe... ganz allein und abge- 
fchieden zmwifchen Erbe und Sternen. — 
Und nachher hatte er Hinter ihr-ge- 
ftanden... und hatte gerebet, geredet 
... fie mußte nicht mad. — Und dann 
hatte er fie gefüht. — — 

Sie erfehauerte in der Erinnerung. 

Gie Ihämte fih! Oh, mie fie fi 
ſchämte! 

Ordentlich beſchmutzt kam ſie ſich 
vor! Und unwillkürlich rieb ſie die 
heißen, trockenen Lippen an den Schei⸗ 
ben, als ob ſie dadurch die ekle Be— 
rührung von ſich hätte abwiſchen kön— 
nen. 

Signor Bartolini war das Erröten 
und die große ſeeliſche Erſchütterung 
des jungen Mädchens nicht entgangen. 
Aber er hatte das inſtinktive Gefühl, 
daß er hier ungemein borfichtig bor- 
mwärt3 taften müffe. Darum eilte er 
vorläufig ganz darüber hinweg und 
—— ſogar, daß George nichts 


George,“ 


Wo war ich denn da?“ 





davon Und zu Zweck 
— — — 


Vrx. Tom, war 
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„sch dene, etwa zwanzig Minuten.“ 
„Und war die Unterhaltung freund- 
Foaftlicht" 

„sh glaube nid. MWenigitens 
murbe die Stimme Mr.Talbotz einige 
Male laut und erregt.“ AR 

„Haben Sie nicht gehört, mas ge= 
Iprochen wurde?” ‘ 

„Nein. Wie follte ih? ch mar 
nicht im Zimmer.“ 

„Nun, Diener pflegen mitunter zu 
horchen!“ 

Tom ſah den Unterſuchungsrichter 
groß an. Daß man ihm in ſeiner 
Bedientenehre zu nahe trat, verletzte 
ihn mehr als der lächerliche Mordver— 
dacht. Er war wirklich beleidigt und 
ſehr von oben herab erwiderte er: 

„Ich habe dergleichen niemals ge— 
tan. Dergleichen iſt bei uns in Schott⸗ 
land nicht Sitte.“ 

Sgr. Bartolini begriff, daß aus 
dem Diener nicht mehr viel herauszu— 
holen war. Er beendete alſo das Ver— 
hör, ſtand auf und trat, gewiſſermaßen 
als Privakmann, auf George zu: 

„Es tut mir leid, Signore, daß ich 
Ihnen und der Signorina all dieſe 
Ungelegenheiten bereiten muß. Aber 
ich werde Sie nicht mehr lange be— 
läſtigen. Ich will nur noch die Köchin 
vernehmen, ſobald ſie zurück iſt. Sie 
holt den Arzt, nicht wahr?“ 

„Jawohl, Herr Richter. Aber ent— 
ſchuldigen Sie die Frage, werden Sie 
ſich nicht doch noch mit dieſem Fakir 
beſchäftigen?“ 

Mable war inzwiſchen wieder ru— 
higer geworden und hatte ſich erſchöpft 
in einen Fauteuil faſſen laſſen, der in 
der Nähe des Fenſters ſtand. Dort, 
ein wenig abſeits, ſaß ſie, ohne ſich an 


I dem Geſpräch zu beteiligen. 
—* | „Slauben Sie 


denn ernfthaft,“ 
fragte der Richter Gesrge zurüd, „bag 
der Inder den Mord begangen haben 
fönnte?“ 

a.” 

„Ba3 für Gründeshaben Sie aber 
dazu?“ 

George mufte zugeben, daß er be- 
ftimmte Gründe nicht habe. 3 mar 
mehr ein Gefühl, eine Ahnung bei 
ihm. 

Der Richter zudte die Achfeln. 

„a, dann bliebe alfo al3 einziges 
Verdachtsmotiv der Dolch.“ 

„Aber halten Sie denn diefen Ver- 
dacht nicht für wichtig?“ 

„Richt jehr. Warum muß denn der 
Dolch gerade dem Inder gehören? Be- 
denten Sie doch, wir haben viele Anti- 
quitätengeichäfte in Rom, in denen e3 
bermutlich noch mehr derartige Dolche 
gibt.“ 

„Und werden Sie diefe Spur alfo 
gar nicht verfolgen?“ 

„Dh, gewiß merbe ich dag. ch mill 
lieber zu viel tun ala zu wenig. ch 
werde den nder vernehmen, und ich 
merde auch in feiner Wohnung nad- 
Tuchen laffen, ob fich der Dolch bei ihm 
findet.“ 

George atmete auf. 

Aber der Unterfuchungsrichter voll- 
endete: 

„Nur bverfpreche ich mir wenig da= 
bon.“ 

„Weshalb?“ 

Sar. Bartolint machte ein jchlau 
überlegenes Gefiht. Er hielt fi für 
ungeheuer findiq, und feine Eitelkeit 
ging ein wenig mit ihm burd). 

„Denken Sie doh nad, Signore. 
Die Wohnung war heute morgen noch 
genau jo qut verfhloffen mie geftern 
Abend; Ihr Diener hat es offen zuge- 
geben. E3 ift alfo nicht eingebrochen 
worden. Einen zweiten Eingang gibt 
ee nit. Menn alfo mirflich ein 
Fremder den Mord beaangen haben 
fol, dann fann er nur noch dom 
Garten aus in das offene Feniter ein- 
geltiegen fein.“ 

„Und ijt das nicht möalich?“ 

„Wir werden fehen. Mein Beamter 
unterfucht bereit3 den Garten und 
wird mir bald Bericht erftatten.“ 

Eine furze Baufe entitand,. 

Sar. Bartolini benutte fie, um 
beimlih Mable zu muftern. — Sollte 
er doch einen Verfuch wagen?... 

Ganz harmlos drehte er fich zu der 
jungen Dame um, fah fie freundlich 
teilnahmspoll an und fraate in einem 
liebenswürdigen Plauderton: 

„Und Sie, Signorina? Sie haben 
mir nichts zu ſagen?“ 





— — —— 


‚Sefliges Juchen 
und Bleunen 


Gezema begann mit Ansihlag an den 
unteren Gltiedmafien. Beftändige Dual. 
Gnticnra Scife nnd Cuticura Salbe 
kurirten in zehn Tagen. 


— — — — 
— —————— — — — — — 
— — — — — — 








203 Walnut Str, Hillsboro, II. — „Mein 
Rind betam an den unteren Gliedmaßen einen 
& au Eczema entwidelte. Das 
Eczema begann mit Finnen, die 
gelbe Eitermaffe entbielten und 
fi durch Die NAleider des A 
des fehr entaündeten. Sie fies 
nen au bremen, fo da da3 
Kind fie Iragte, wodurch fie Ti 
an vielen Stellen öffneten. Das 
Kind wurde badurd fo miglaus- 
nig und ärgerlih, dab e3 um 

, möglich war, e3 au berubigen. 
Sie verurſachten, daß es viel Echlaf derlor und 
beftändig von ftarlem Juden und Brennen ge 
quält wurde, \ 

Ich verſuchte es mit mehreren wohlbelannten 
Arzneien, aber nichts verſchaffte Erleichterung, 
bis ich eine Probe von Cuticura Seife und 
Salbe erlangte, welche dem Kinde fo gut taten, 
saß id mir eine große Quantität dabvon be— 
forgte, dur die das Kind in 10 Tagen Furirt 
wurde, nachdem ed amwei Monate hindurch Irant 
geweien wat.” (Unterzeiänet) rau Edith 
Schwark, 28. Februar 1913, 





Am Zaarſchuppen zu entfernen 


Um zu berhüten, dab da8 Haar troden unb 
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„Ih fragte Mable Betreten. 
eshalb?" 


5 

„Dh, nichts,“ beruhigte Bartolini 
fchnel. „Es hatte gar nichts zu bebeu- 
ten. Nur eine bingeworfene Frage.” 

Und Mable ſchwieg wieder. 

Der Richter aber bejchloß, nicht weis 
ter in fie zu dringen. 

Er mollte damit doch lieber noch 
warten. Und er wollte vorerft einmal 
den Inder hören. — 

* * * 

Kurz nachher kam die Köchin mit 
dem Arzt. 

Herr Doktor Hartmann war ſchon 
früh zu einem anderen Patienten ge— 
rufen worden, ſo daß ihn die Botin 
nicht angetroffen und auf ihn hatte 
warten müſſen. Dadurch hatte er ſich 
hier verſpätet. 

Nun trat er eilig ein, ſchritt ge— 
radeswegs auf Mable und George zu 
und drückte ihnen innig und ergriffen 
die Hände. 

„Ich habe von dem furchtbaren Un— 
glück gehört, das Sie betroffen hat. 
Sie glauben nicht, wie ich im Inner— 
ſten erſchüttert bin. Mein Gott, wie 
konnte das nus geſchehen?“ | 

Mable begann bei diefen Worten | 
ftill vor fich hin zu meinen, George 
feufzte tief auf. 

„Hat man feine Ahnung, wer ber 
Zäter ift?” fragte der Doktor. 

George zudte mit den Achjeln. 

„Dis jegt no nit. Man bemüht 
ih, ihn zu finden. Hier der Unter- 
juhungsrichter Mr. Bartolini ift bei 
der Arbeit. Gejftatten Sie... Herr 
Doktor Hartmann.“ 

Die beiden Herren verbeugten fich | 
und begrüßten einander. | 
„Sehr erfreut,“ jagte Gar. Bar- 
tolini. „Nicht wahr, Herr Doktor, | 
Sie find auch der Arzt des jungen 
Sar. Eyre?“ 
„5a, allerdings,“ antwortete Hart- 
mann, und indem er fi erjchroden 
zu Mable ummandte, fraate er: 

„Wie geht e3 denn unferem Pa— 
tienten? Man hat ihm doch hoffent- 
lich alles verfchwiegen ?“ 

Meble trodnete fi” haſtig bie 
Augen und berichtete mit zitternber 
Etimme: 

„Es-geht Charles qut, Herr Doktor, 
und er weiß natürlich gar nichts. Aber 
benfen Sie nur, der Unterfuchungs- 
tichter befteht darauf, in das Kranfen- 
zimmer einzubringen.“ 


(Fortfegung folgt.) 

















Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarktt. 











Großes Zinshaus am Palmer Square von 
Unud Spareſus erworben. 


Zum Preiſe von 885,000 hat Knud 
Spareſus von Albert Haentze das 21 
Wohnungen enthaltende Zinshaus an 
der Nordweſtecke von Palmer Square 
und Kedzie Boulevard erworben. Als 
Teilzahlung hat der Verkäufer acht 
zweiſtöckige Gebäude an der Davblin 
Straße nahe Milwaukee Avenue, auf 
852,000 bewertet, in Tauſch genom⸗ 
men, ferner ein Grundſtück an Belmont 
Avenue und 44. Court, ein anderes an 
Milwaukee nahe Belmont Avenue und 
eine große Bauſtelle an der Lawndale 
Avenue, 

Aus dem Bejig von Guftave 9. 
Soeffing in den von Xofepg Manafje 
und Chad, Salinger übergegangen ift 
das hypothekariſch zum Betrage von 
$10,000 belaftete Zinshaus 3045—47 
Logan Boulevard. Der Kaufpreis 
wird nicht angegeben. 

Die Inhaber des Monroe Straße 
Hofpitals, 2501 W. Monroe Str., find 
im Begriff, diejes aufzugeben. Sie 
haben an Wajhinggon Boulevard und 
Campbell Avenue eine große Bauftelle 
erworben und lafjen dort ein fünf: 
ftödige8 neues Krankenhaus auffüh- 
ten, da3 den Namen Wafhington Bou- 
levard Hofpital führen wird. Die Chi- 
cago Savings Banf aud Truft Eo. Hat 
der Krantenhausgefelichaft ein Bau= 
Darlehen von $55,000 gemähtrt. 

Zum Preile von $25,000 hat Ed— 
ward %. Eudaby, Schameifter der 
Firma Callahan & Eo., von Frau 
Martdba M. Bartlett in Detroit das 
Grundftüt Nr. 1304 Aftor Straße 
nebit dem darauf befindlichen brei= 
tödigen Wohnhaus erworben. 

Bon Andrew D’Rourfe u. a. hat 
Ignatz Großmann zum Preife bon 
$25,000 da3 mit $10,000 belaitete 
Binshaus an der Südoftede von Yogan 
Boulevard und Franzisfo Straße er= 
ftanden. 

Zu nit genanntem Preife hat 
Anita Grund von Wm. ©. Nesbitt 
eine große Bauftelle an der Norboftede 
bon Rogers und Kenilmorth Avenue 
gekauft und Albert H. Keats von Ed- 
ward E. Brit einen Baugrund an ber 
Devon Avenue, 222 Fuß öftlih von 
ber Clarf Straße. 

Dr. Arthur W. Obarto Hat bon 
Murray M. Bromn zu nicht genann- 
tem Preife deffen Wohnhaus, Nr. 3306 
MWafbinaton Roulevard, gekauft. 

Ein Darlehen von $60,000 hat Kohn 
TI. D’Eonnell von Greenebaum Sons 
auf das Charleville Gebäude, Ede 
Birhmood Ave. und Lalewood Ter- 
trace, erlangt. 

— —— — 


Gegen das Blumenhaufiren. 


Der Orden des „Sterns im Oſten“, 
ein Zweig der Freimaurer, hat den 
Plan der Abhaltung eines Herbſt⸗ 
blumenkarnevals am Freitag endgiltig 
aufgegeben, weil der Freimaurerorden 
gegen den Blumenverkauf auf ben 
Straßen buch Frauen und ZQTöchter 
bon Orbensmitgliedern wegen ber ba= 
mit verbundenen Gefahren der Be- 
leidigung und Zudringiichkeit, formie 
wegen beö bon den Urhebern, berufs⸗ 
mäßigen Anorbnern foldyer Unterneh- 
men, geforberten 
Iprug 


—— — — — — — — — — 
—————— 
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itelt Situng 


Situng des Countyrats muß wegen 
mangelnder Beteiligung ausfallen. 


Barhen vere 








Wichtige Geihäfte unerledigt. 





Poliziften beftätigen Auflagen, dag fie 
Eintrittsfarten für Pitnit der Saftion 
Bearft-Harrifon Paufen mäffen: — Poli» 
jeilentuant als Kaffirer, 





Die geftrige Sigung des County- 


tat3, in der das Gejuh um Bemilli- | 


gung von $15,000 für Unterjuhung 
der angeblichen Wahljchwindeleien zum 
dreizehnten Mal zur Abjtimmung fom= 
men jollte, mußte ausfallen, da eine 
beihlußfähige Wehrheit von Mitglie- 
dern nicht zur Stelle war, Wohl 
waren genug Anhänger Beter Bargenz, 
deifen Gefolgfchaft bisher die Bemilli- 
gung vereitelt hat, in den Räumen bes 
Sountyrat3’anmwefend, um die Abhal- 
tung einer Situng zu ermöglichen, fie 
zogen e3 aber vor, fi im Sigungs- 
jaal nicht jehen zu laffen. Anmefend 
waren nur die folgenden fieben Mit- 
glieder: Präfident MeCormid, Ander- 
fon, Board, Eoonley, Gard, Mitchell 
und Moriarty. In den VBorzimmern 
befanden fi die Kommiffäre Burg, 
Harris, Kuflewsti und Ragen. Burg 
und Harris drüdten ich, ehe Präfident 
Me&ormid die Situng eröffnete. 
Harris tauchte wieder auf, jobald die 
Sitzung wegen Mangel3 einer befhluß- 
fähigen Mehrheit vertagt worden war, 
und brachte Kommiffär Fitgerald mit. 
Barben und Kommiffär Nomat ließen 
fih überhaupt nicht jehen. Kom 
miffär Ragen hatte Präfident McEor-- 
mid vorher angedeutet, daß die Abhal- 
tung der Gihung vereitelt werden 
würde. Die Abmefenheit Kommifjär 
Maloneys, der fich auf einer Tyerien- 
reife befindet, machte es dem Anhang 
Barkens möglich, die Erledigung von 
wichtigen Gefchäften zu  bereiteln. 
Dazu gehört die Vergebung des Kon- 
traft3 für den Bau des neuen 
Beobahtungshofpitals, die Entjchei- 
dung darüber, wer die Pavillons für 
Schmindfüchtige in Daf Foreft erbauen 
fol, und die Bewilligung von $15,000 
für Unterfuhung der angeblichen 
MWahlfchwindeleien. Ebenfo muß die 
Bezahlung zahlreicher Rechnungen ver- 
Tchoben werden. Dadurch verliert die 
Eountgperwaltung den gemöhnlichen 
Rabatt. 
Einfaches Derfahren. 


Unklagen, dab Poliziften gezwun- 
gen würden, Eintrittöfarten zum Jah 
respifnit des von der Faltion Hearft- 
Harrifon kontrolirten Zweigs der 
County Democracy zu faufen, fanden 
gejtern eine unerwartete Bejtätigung. 
Polizeileutnant John 2. Hogan von 
ber Bezirfämachhe an der 50. Straße 
verteilte die Eintrittskarten geſtern 
beim Appell. eder der aufgerufenen 
PVoliziften und Geheimpoliziiten trat, 
al3 jein Name aufgerufen wurde, por 
und überreichte feinem Vorgefegten 50 
Gent3. Er erhielt dafür einen weißen 
Briefumschlag, in dem fich eine Ein- 
trittöfarte zu dem Pilnik befand. Der 
Gefretär de3 Leutnants führte Buch 
über die Einnahmen. Nur wenige Po— 
liziften mwagten es, nicht abzuladen. 
Auch ihre Namen murden vermerft. 
Mehrere Boliziiten, denen die Sade 
gegen den Strich ging, verrieten den 
Vorgang. Leutnant Hogan ftellte in 
Abrede, Eintrittäfarten verteilt zu ha= 
ben. €3 verlautet, daß derjelbe Vor- 
gang fich in . jeder Bezirfsmache der 
Stadt abgefpielt hat. Das BPilnit,. 
beifen einziger Zmed e3 ift, die Kaffe 
der County Democracy zu füllen, fin- 
det am Samftag in Brands Bart Statt. 
Miles 3. Devine,-ftädtiicher Hilfskor— 
porationsanmwalt, ijt Präfident, Chas. 
Fitzmorris, Privatſekretär Mayor 
Harriſons, iſt Sekretär der Vereini— 
gung, die völlig von der Faktion 
Hearſt-Harriſon kontrolirt wird. Als 
kürzlich das Gerücht auftauchte, Ed— 
ward Cummings, amtirender Se— 
kretär der Polizei und einer der Ma— 
cher in der Faktion Hearſt-Harriſon, 
habe Eintrittskarten zu dem Piknik im 
Amislokal des Polizeichefs an Polizei— 
kapitäne verteilt, ſtellte Fihmorris die 
Nachricht im Ton höchſter ſittlicher 
Entrüſtung in Abrede. Auch Mayor 
Harriſon war ſchleunigſt mit der Er—⸗ 
klärung zur Stelle, daß ſo etwas über⸗ 
haupt' nicht paſſiren könne. 

Klagen, daß Angeſtellte gegwungen 
worden ſeien, Eintrittskarten zu dem 
Piknik zu kaufen, ſind auch in anderen 
ſtädtiſchen Verwaltungszweigen laut 
geworden. 


Müll als Schweinefutter. 


Ald. Willis O. Nance, Vorſitzender 
de3 ftabträtlihen Gefundheitsaus- 
Thuffes, tehrte geftern von einer Ye 
rienreife nah Kolorado zurüd und 
brachte einen neuen Borfchlag für die 





Beninnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mntig—flark} 
Nehmt ein. Bad wir 


HAND 
SAPOLIO! 


Es verleiht ber Hauf ein 
ein — mad jebe More ebenbig, 
2 ern we 
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Verwertung von Müll und Abfällen 
mit. In Denver brachte er in Erfah— 
rung, daß eine Firma von Schmweine- 
züchtern alle Abfälle auf eigene Kojten 
einfammeln läßt und zur Fütterung 
ihrer Schweine verwendet. Sie mer: 
den erhitt, ehe jie verfüttert werden, 
um etmanige Krantheitäfeime abzutd- 
ten. Dr. Nance tft der Anficht, daß 
diefes Verfahren, obmwohl feine Ein 
führung in der ganzen Stadt faum 
praftifch fein dürfte, in einigen Vor 
ftädten angewandt werden fönnte. 


Kaufen Peine Stimmafcinen. 


Die Unterfuhung de Stimmafdi- 
ı nenfauf3 durch die Legislatur und der 
| Verkauf der Empire Voting Machine 
| Co. an die Triumph Voting Machine 
Eo. haben Nachrichten aus Laporte, 
Snd., zufolge die Countybehörde von 
Laporte County veranlaßt, den Plan, 
Stimmaichinen für $30,000 von der 
Empire Voting Machine Co. anzukau— 
fen, fallen zu laffen. Der Präfident 
des Countyrat3 verlangte, dah die Be- 
mwilligung geftrichen werde, und drang 
mit feiner Forderung burd. Der 
Rechnungsführer des County, Fred A. 
Haufer, erklärte, die Nachricht vom 
Verkauf der Gefellichaft fei der Grund 
für den Beichluf. | 
Harry W. Barr, der Agent der 
Empire Voting Machine Eo., der ben 
Handel mit der hiefigen Wahlbehörde 
abgejchloffen Hat, Hat fich nicht in 
Samedtown, N. 9., dem Sik feiner 
Firma, feben laffen, trodem feine 
Ankunft angefündigt morben mar. 
Der Legislaturausfhuß unter dem 
Vorfit des Abgeordneten Butt3 hat 
fich vergeblich bemüht, Barrs habhaft 
zu werben. 


— — — — — — 


Vom Schulweſen. 





Gluthitze lähmt bei Lehrern und Schülern 
das Interefje anı Unterricht. 


Geftern war ber erfte Tag des neuen 
Schuljahres. Die Mitglieder bes 
Zehrperfonals und die große Mehr: 
zahl der Schüler und Schülerinnen 
waren nahezu vollzählig zur Stelle, fo 
groß aber da3 nterejje auch gemefen 
fein mag, da3 fie für den Unterricht 
mitbrachten, e83 wurde bald gelähmt 
dureh die Einwirkung der herrjchenden 
Sluthige. Der erite Schultag ift auf 
diefe .Weife für alle Beteiligten jo 
ziemlich zum fchmwerften’gemorden. 

Zu den drei Elementar- und bier 
Hochſchulen, in denen bereits im vori— 
gen Jahre Unterricht erteilt wurde, 
der den Berufsfächern angepaßt iſt, 
welche die Schüler und Schülerinnen 
erwählt haben, ſind jetzt 12 weitere 
Schulen dieſer Art hinzugekommen. 
Eine weitere Neuerung iſt der Unter— 
richt in der Sexualhygiene, mit deſſen 
Erteilung in den Hochſchulen nunmehr 
begonnen werden ſoll. Als Lehrkräfte 
für dieſes Fach werden Aerzte und 
Aerztinnen gewonnen werden. 


Für deutſche Eltern iſt von beſonde— 
rem Intereſſe, daß ſeitens der Schul— 
vorſteher und Schulvorſteherinnen 
nunmehr von neuem Fragebogen aus— 
geſchickt werden müſſen hinſichtlich der 
Beteiligung am deutſchen Unterricht. 
Unterricht in der deutſchen Sprache 
muß in allen Schulen erteilt werden, 
wo die Eltern von mindeſtens 75 
Schülern der vier oberen Klaſſen es 
verlangen. 

Der Vorſteher Spencer R. Smith 
von der Wendell Phillips Hochſchule, 
an der 39. Straße, ſcheint ſeinenSchü— 
lern gegenüber einen harten Stand zu 
haben. Er hat ſich bei ihnen offenbar 
nicht in Reſpekt zu ſetzen vermocht, 
vielleicht auch mißliebig gemacht. Die 
Folge iſt ein betrüblicher Mangel an 
Disziplin, der ſich in allerlei Streichen 
äußert, die dem Schulvorſteher geſpielt 
werden, und unter denen der ganze 
Betrieb der Schule auf3 Schmerfte lei- 
det. Gejtern, zur Feier der Schuler- 
Öffnung, hatten einige Rangen dem 
Vorfteher fofort eine heimliche Freude 
gemacht, indem fie fein Pult, ſowie die 
Züren und Wände feines Amtszim- 
mer3 und auch die Wände zahlreicher 
Schulzimmer mit Limburger Käfe ein- 
trieben. &3 half nichts, daf Türen und 
Tenfter weit geöffnet wurden, der Duft 
war ein fo übermältigender, die da- 
durch verurfachte Stimmung eine ber= 

"| artige, daß nicht einmal zur Neuorga- 
nifirung der Klaffen gefehritten mer- 
den fonnte. 

— ho. —-— 


Beide glei bedacht. 


Der im Xlter von 69 Yahren ver- 
ftorbene Theodor Dadermann hat, 
dem im Nachlaßgericht geftern ein- 
gereichten Zeftament zufolge, feine 
Stieftochter, Frau Minnie Taige, 

Harvard Xoe., und feine Toch- 
ter, Frau Yda Klein, 639 Oft 26, 
Straße, gleihmäßig zu Erben feines 
Vermögens von $150,000 eingefekt 
und Frau Tatge zur Verwalterin des 
Gefammtnadlaffes ernannt. 


s 





. f 5 £ * 2 * 
) 
ar Aa SE a er nn x 
* u — * 
Bus ——— ) TER; \ 


und Grwadiene findet man in den Familien vo 
gorni’s 


Alpenkräuter 


bie Unteini aus dem Suftem 
zothes BT nd bi 

ec is file Rinde und = Knoden und 
ge ‚ ba er reinen, Gefundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern bergeftellt ift. eb hundert 

— SL 


Er ift nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu Haben, fondern 
ben Leuten direit geliefert durch bie een Bere ! u 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL, 














eute bon zarter Körpers 


und Eigentümer 





Verſonalnachtichten. 





— Vor vierzehn Tagen kündigten 
Herr und Frau Julius Rojenwald die 
Verlobung ihres Sohnes Leſſing mit Fri. 
Edith Goodkind von St. Raul, Minn. 
und jetzt kündigen ſie die Verlobung ih⸗ 
rer Tochter Edith mit Germon F. Sulz⸗ 
berger von hier an. 


— In ihrer Vila „Thorndale” in 
Zafe Foreft begingen geitern George R. 
Thorne und feine Gattin das Feit ihrer 
goldenen Hochzeit. Nachmittags fand ein 
Empfang, Abends nach dem Feiteflen ein 
Pall jtatt. Die jechs Kinder und 19 Ens 
kel des Jubelpaares waren ſämmtlich 
anweſend. Herr Thorne iſt der Leiter 
der Firma Montgomery Ward & Co. 


— — — — — 


Steuerflagen, 





Don der Bundesregierung gegen Kunfls 
butterfabrifanten angeftrengt. 


Der „gütliche Vergleich“, melchen 
das Taftſche Finanzminifterium am 
legten Tage feines Beftehens mit ver» 
Ihiedenen Kunftbutterfabrifanten ges 
troffen Hat, erhält nun doch noch ein 
Nachipiel. Die betreffenden Yabri- 
fanten hatten feine Ertrafteuer für 
etwa 12 Millionen Pfund Kunftbutter 
entrichtet, melcher fie.durc Beimijch- 
ung bon gefchwefeltem Baummolls 
famenöl ein gelbe Farbe verliehen hat« 
ten. Die Steuer auf diefe Waare hätte 
$1,200,000 betragen follen. Die Bes 
börde in Wafhington ließ aber mitt fich 
reden und begnügte fich fchnel mit 
einem Betrage von nur $101,000. 
Bundesrichter Landis hat diefen Yyall 
dann von einer Sondbergrandjurh uns 
terfuchen laffen. Auf deren Veranlaſ⸗ 
fung erklärt nun der Generalanmwalt 
der Vereinigten Staaten ben getroffes 
nen Vergleich für hinfällig, Er be- 
fteht auf Zahlung der vollen Steuer 
für die betreffenden Mengen gefärbter 
Butter, Gejtern find vom hieſigen 
Diftrift3anwalt Wilterfon gegen drei 
der beteiligten Firmen Klagen ange- 
fttengt worden. Wm. %. Morley’ To 
$325,000 nachzahlen, die G. H. Ham- 
mond Eo. $260,000 und die Trieb» 
man Mfg. Eo. $125,000. 


=—1 +0 —— 


Die Karavellen. 





Der Maler ©’Shaughnefiy hofft immer 
noch, ſie zurückzuerobern. 


Der Kunftmaler ThomasD’Shaugh- 
nejiy Hat die Hoffnung noch nicht auf> 
gegeben, daß es ihm gelingen werde, 
die Fahrt der Kolumbusfaravellen zur 
Panamaausjtellung in San Franzisto 
zu Hintertreiben. Die Schiffe find be- 
fanntlih bereit3 unterwegs, Herr 
D’Shaughneify glaubt aber, eö werde 
ihm gelingen, fie anzuhalten und .iwie= 
der für Chicago zurüdzuerobern. Er 
bat Jich nämlich erinnert, daß die neuen 
Gegel, mit denen die altertümlichen 
Fahrzeuge ausgeftattet find, ihm gehö- 
ren. Er hat fie anjhaffen lajien für 
die im vorigen Jahre zur Daritellung 
gebrachte „Sanbung des Kolumbus“, 
wobei die Karavellen zur Mitwirfung 
herangezogen wurden. HerrO’Shaugh- 
neffy will nun mit Hilfe des Bundes- 
gericht3 in Detroit fein Eigentumsrecht 
verfechten und auf die Karavellen Be- 
fchlag ‘legen laffen, fobald fie Detroit 
anlaufen. Sodann will er in einem 
Staatögericht von Michigan ein Ein: 
haltsverfahren anjtrengen, um zu 
verhindern, daß die Schiffe ihre Fahrt 
fortfegen. Während das Einhaltäver: 
fahren im Gange ift, will er von einem 
biefigen Gerichtähofe die Rechtskräftig— 
feit de3 Kontrakis prüfen laſſen, wel⸗ 
chen die Parkbehörde der Süd ſeite in 
Bezug auf die Schiffe mit öſtlichen 
Unternehmern abgeſchloſſen hat. Ei 
glaubt nachweiſen zu fönnen, daß die 
fraglichen Unternehmer fih den Kon: 
tratt duch falfche Angaben gefichert 
haben, und baß bie Abmahung auf 
diefen Grund Hin für ungiltig erflärt 
werben wird. 

Sn der hiefigen italienifchen Kolonie 
werben Unterfchriften für ein Geſuch 
an Präſident Wilſon geſammelt, er 
möge verbieten, daß die Karavellen 
außer Landes gefchafft werben. 





Aus Bereinstreifen, 


Morgen Vormittag veranftaltet ber 
Damenperein Harmonie 
bon Lake View einen Ausflug nad 
Shermerbille, ZU, zu meldem das 
Vergnügungstomite die umfafjenditen 
Vorkehrungen getroffen hat. Der Zug 
verläßt den Union-Bahnhof punkt 9 
Uhr Vormittags. Freunde bed DVer- 
eins, welche einen vergnügten Tag ber» 
leben wollen, find willlommen. 





Wegen Ehrenträntung. 


William H. Boetter, Nr. 3220 
Prairie Ave, Schagmeifter der Exnft 
Brewing Eo., hat den Wirt 

Stabtvater F 






























Telegraphifhe Notizen. 


. Inland. 





— Am bellen Tage wurden zu Ut- 
Iantic Eity, N. %, $1800 aus bem 
Billetbüro der NReadingbahn geraubt. 

— Die Farmersgattin Dliver Price 
in ihrem Heim bei Rice’ Landing, 
Ba., totgeichlagen, und ihr 12jähriges 
Enteltind fchwer verlegt. Polizei jucht 
nach zwei Lanbditreichern. 

— Zahl der Toten infolge des Zug- 
zufammenftoßes auf der New Haven 
Bahn erreichte geitern Naht 21! 


Manche Balfagiere jagen immer noch, 


e3 feien nicht alle Toten gezählt. 


ihämtefte Hibe, die jemals im Gep- 
tember zu verzeichnen mar! Zu La 
Erofje 100 Grad im Schatten. 

— Harry K. Tham hat auch wieder 
einmal fein Geld, wie aug Sherbroote, 
Kanada, gemeldet wird! Einer feiner 
Anwälte jagt, der juriftifche Kampf 


für ihn fönne unter folchen Umitänden | 


nicht fortgejegt werben. 

— Im Einklang mit den Wünjchen 
thres dahingeichievenen Gatten, ver- 
teilte die Wittme von George Wyman 
in South Bend, Ind., $150,000 unter 
die Angeitellten des Ladens von Geo. 
Woman & Co. 


— Er-Präfident Taft fprad vor | 


dem Konvent des Amerifaniichen Un» 


mwälteverbandes in Montreal, Kanada, | 


über Auswahl und Amtspauer 
Richter. — Die Konvention” billigte 
Praf. Wilfons Meritopolitit. 

— Bundesgeneralanwalt MeRey- 
nold3 reichte, im alten Kampfe gegen 
den Hartfohlentruft, zu Philadelphia 
eine Zivilflage ein, melde Auflöfung 
der Readinabahnfombination 
Kohlenbergmwerfen und Kohlenbahnen 
fordert. 

— Das amerifanifche Geſandt⸗ 
ſchaftsamt in Madrid, Spanien, wird 
in den Rang eines Botſchaftsamtes er— 
hoben, im Einklang mit einem Be⸗ 
ſchluß beider Kongreßhäuſer. ‚Er: 
Gouverneur Willard ton -Virginien 
dürfte für diefen Poften ernannt wer- 
ben. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Cleveland 1, 
Chicago 3; Eigveland 3, Chica:- 
ao‘ 9 (2. Spiel); Philadelphia 1, 


Mafhinaton 2; Boiton 4, New Hort | 


9 


_e. 


‚National League” — St. Louis 


3, Chicago 4; St. Louiß 1, Chi-| 
cagqo6 (2. Spiel); Pittsburg 5, Cin= | 


cinnati 2: Nem York 2, Bolton 5; 


Brooklyn 2, Philadelphia 3. 





Auslan». 





— Einjturz von 4 Häufern in Dub- 
Iin, von 13 Familien bewohnt. An- 
geblich 40 Tote! 

— Das Interparlamentarifchefton: 
zil nahm in feiner eriten Sigung im 
Haag den Friedensplan des Staatsfe- 
tretars Bryan im Prinzip an. 


— Nahe dem Simplonpaß fand 
man die Leichen zmeier enthaupteter 
italienifcher Alpenjteiger. Vermutlich 


Dpfer ver „Schwarzen Hand.“ 

— Major Wigmore, Milttärattadhe 
des amerikaniſchen Botſchafteramtes 
in Japan, ſtarb plötzlich an einer 
Blinddarmentzündung. 

— 11. Zioniſtenkongreß in Wien 
eröffnet. Prof. Wartburg aus Berlin 
hielt die erſte Anſprache. Etwa 550 
Delegaten; doch fehlt u. A. Max Nor— 
dau. 

— König Alfonſo von Spanien be— 
ſtand darauf, daß die Regierung em— 
pfehle, den anarchiſtiſchen Attentäter 
Allearo, der ihn am 13. April d. %. zu 
töten verfucht hatte, zu begnadigen. 

— Inter dem Verdacht, an der Ent: 
ivendung des $625,000-Perlenhals- 
bandes, zwifhen Paris und London, 
beteiligt zu fein, wurden in Qondon 5 
Männer verhaftet. 

— Durh Sturz mit Meroplan, ber 
aub in Brand geriet, wurde bei 
Rheims, Frankreich, der Militärflieger 
Reutn. Baul Le Franc und Mme. Le 


eure, Gattin eines Artillerieleut= | 
» nants, tötlich verlegt. 
— NAuiomobil mit einer Partie 


Ameritaner ftürzte über einen Abhang 
unfern des Kleinen San Bernarb- 
berges. Zmei Frauen, Mr3. Duer und 
Mrs. Smith, tötlich, Duer und fein 
Sohn leicht verlekt. 

Junger Amerilaner Namens 
Stuart Mudge wurde in Venezuela 
unter Mordantlage progeflirt, 
freigefprochen. Er hatte einen Wett- 
tingfampf mit einem jungen Einge- 
borenen, der dabei tötlich verlegt 
wurde, 

— In Madrid, Spanien, verurfachte 
eine arme Frau einen Aufruhr vor 
dem Laden eines Altertumbänbdler3. 
Diefer hielt im Ladenfenfter ein an- 
gebliches Goga’jches Meijtermert 
7000 Bejetas feil — und foll e3 der 


Hrau Tags zuvor für 20 Cents ab- 


geſchwindelt haben. 

— Zum jo: 
beißt e3, die ganze Stadt Nangfing 
fei jegt im Beſitz der chinefifchen Re- 
gierungdtruppen. Nm lebten Kampfe 
follen 200 Mann gefallen fein. — Die 
Rebellen in Wıthu follen $30,000 an= 


genommen haben, welche ihnen von den 
Kaufleuten für da3 Niederlegen ihrer : 


Waffen geboten wurden. 

— 63 fcheint fi) zu beitätigen, daß 
die merifanifchen Rebellen zu San 
Bla, im Stante Sinaloa, einen wid- 
tigen Sieg über die Reaierungstruppen 
errangen. Der „propiforifche Präfi= 
bent“ Huerta will feine Armee noch be= 
deutend weiter vergrößern. Der Gou- 
berneur von Sonora (Rebell) fordert 
in einer heutigen Proflamation die 


| 


Benölterung zu meitgehendem Schutze 
7 Ausländer auf. 4 2 


— 


— 


are 


| 
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Auh in Milmaufee und dem | 
übrigen MWistonfin geitern die unver- | 


der | 


bon | 


aber: 


für | 


und fopielten Male | 






Lotalbericht. 
Abgeſchlachtet. 


Der 40jährige · chineſiſche Schant- 
wirt Charles Sing das Opfer. 











Rod in Dunkel gehült. 


# 
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Seine weiße Frau bewußtlos an feiner 
Seite gefunden. — Als fie im Hofpital 
zu fi fam, wurde fie hyiterifch... — 
Konnte vorerft nicht vernominen werden, 





Detektive %. Harder befand ji 
| heute zu früher Morgenftunde in der 


ı Nähe der Wohnung des 4Ojährigen | pinfon, der v 


| hineftiihen Speifemwirts Charles Sing, 
Nr. 3460 Archer Ape., ald das Ge 
‚ räufch flirrender Glasjcherben an fein 
Ohr drang. Ein fFenfter der, Woh- 
nung mar zertrümmert morbden., Un 
heil ahnend, eilte er hinzu und flopfte 
| Einlaß begehrend an die Tür. Die 
' 32jährige Dienjtmagd Joſephine Mo— 
| delsfi öffnete ihm und antmortete auf 
feine Frage, was eigentlich los ſei, in 
gebrodhenem Enalifh: „Big fiaht“. 
Er überjckitt die Schwelle und fand 
| in einem Zimmer den Hausherren jüm- 
merlich zerjchlagen und mit burd= 
fchnittener Kehle in einer Blutlache. 
ı Neben ihm lag des Opfers weiße Frau 
Auh fie mar 
anſcheinend ſchwer mißhandelt wor— 
den. Harder veranlaßte die Ueberfüh— 
rung des Ehepaares nach dem Peop— 
leshoſpital, wo Sing bald nach ſeiner 
Einlieferung ſtarb. Die 24 Jahre alte 
Wittwe kam wieder zu ſich, wurde aber 
hyſteriſch und war vorerſt nicht ver— 
| nehmungsfähig. Joſephine wurde in 
| Haft genommen. Bon einem Dol- 
| metfcher befragt, gab fie an, daß fie, 
| durch müften Lärm aus dem Schlafe 
i gefchredt, aufgeiprungen jei und ihre 
Dienftherrichaft bemußtlos auf den 
Dielen. gefunden habe. Die Täter habe 
fie nicht gefehen. Die müßten jchon 
ihre Flucht bemerfitelligt gehabt haben. 
Der Beweggrund zur Tat ift alfo 
noch in Duntfelbeit gehüllt, doch mut= 
ı maßen die mit der Aufarbeitung des 
| Falles betrauten Deteftives, daß ent- 
| meder über feine Heirat mit einer 
Weiten empörte weiße Nachbarn, oder 
I 
| 


ı in tiefer Obdnmadıt. 


aber rahlüchtige Zandsleute den Chi- 
nejen umgebracht haben. 
Hatte das Tacdhjehen. 

Un Clark Straße, nahe Wilfon 
Uoe., Ihmang Jich heute früh ein We- 
gelagerer auf das Trittbrett eines in 
Fahrt befindlichen, von Henry Dull, 
Nr. 2749 Wafhigton Boulevard, be- 


nugten Kraftwagens und rief dem 
Lenker zu: „Halt. Her mit dem 


Gelde!” Kaum aber hatte er den Be- 
fehl geäußert, al3 er auch jchon den 
Halt verlor und aufs Pflafter 'pur- 
zelte. Dull fuhr in rafender Eile mei- 
ter. Der Bandit raffte fih auf und 
verfrüimelte fich Tchleuniaft. Die Poli- 
ı zei fahndet jett auf ihn. 

| Der Arbeiter Samuel Koretfn, Nr. 
ı 1445 Taylor Str., murde heute früh 
‚an Weit Ban Buren, nahe IThroop 
Str., pon fünf bewaffneten Wege— 
lagerern überfallen, mit dem Tode be— 
droht und um feine aus $6.30 be- 
ſtehende Baarſchaft erleichtert. Die 
Raubagejellen haben ihre Flucht bewert- 
ſtelligt. 


In Unterſuchungsdaft. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 27 N. Halſted Str., das ſie mit 
ihrer 16jährigen Schweſter Mathilda 
teilt, wurde heute zu früher Morgen— 

ſtunde Frau Mary Stolitzky von einem 
halbbekleideten Unhold, der ſich Ein— 
laß durch ein Hinterfenſter verſchafft 
hatte, überfallen. Als ſie gellend um 
Hilfe ſchrie und ihr Mann nahte, gab 
ihr Angreifer Ferſengeld, ſprang von 
der hinteren Veranda auf den Hof 
hinunter und entkam., Bald darauf 
wurde der 30jährige Louis Palos, der 
halbbekleidet auf der hinteren Veranda 
ſeiner Wohnung, Nr. 125 N. Halſted 
Str. angetroffen wurde, als der Tat 
verdächtig in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. 


Als Automarder entlarvt. 

Drei Männer, die geſtern Nachmit- 
tag, nachdem der von ihnen benutzte 
Kraftwagen an der Grenze von Win— 
netta ſich überſchlagen hatte, verhaftet 
worden waren, ſind ſpäter nach der 
Wade an Chicago Une. befördert und 
dort unter der auf Diebftahl Iautenden 
i Anflage gebucht worden. Der von ih- 
ı nen benußte Kraftwagen fol nämlich 
‚ dem HandlungSreifenden A. J. Flynn, 
| Nr. 142I N. Clart Straße, aus feiner 
| Remife geftohlen worden fein, 





— Unverfroren. — Gaft: Aber, 
| Herr Wirt, die Semmel ift ja ftein- 
| Hart! — Wirt! Warten Sie, mein Herr, 
ich Iaffe Ahmen fofort ein Reibeifen 
bringen! 





Dr.<SCHWARZ kıunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dextergebäubde, 
Die älteiten beutihen Spezialärzte; im 

Chicago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Epeziali- 
I und betradgten e3 ala eine Ehre, u. 


eidenden Mitmenihen fo [nel wie mög- 
I don ihren Leiden au beilen. ie 5 

len gründlid und unter Garantie alle 
chefnen NAranfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleib3leiden und Beſchwer⸗ 
en bei —— Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Blutbver —— Abſonde⸗ 
tungen, berlorene Mannedfraft, Her⸗z⸗, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
! Nudt, Lähmung, Rikkfgratverfrüppes 
ungen, Fettfudt, abnormale — 
am Körper und unentwidelte Büfle der 
Frauen und Mädchen, Sinberlofigteit, 
Rheumatismus, PBeinwunden und Ge 
Ihiwfire (neue Methode), Saarkfranthei- 
ten, judendbe Leiden u, f. mw. auen 


werben bon auenarzt (Dame 
belt. Bebanlamn inkl. ehe 
NurbreiDdollars 

er Monat. neidet bie aus, 


tunben 9 Uhr Morg. bis 5 “ad. 
ochs u. bis7 
EEE 
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Sonntags Morgens. 
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| Gebäude befindlichen Perfonen gefähr- 


| 


| 
| 


| Smeifler, die franf und leidend waren, 


| 
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| 
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| Moore, der erft kürzlich von fehmerer | 


ı nur mübfam und lanafam bormärt3- 





ft, mit. 


‚bon 9 Uhr 
mittags 
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Lief in den Tod. 


Aus Ihwindelnder Höhe. 


— 6 
Fand durch Sturz von 165 fuß hohem 
Schornſtein den Cod. 








erfaßt. 





— —— 


In blinder Haſt. 


Beim Verſuche, vor der Halteſtelle 
Norwood Park'der Chicago K North— 
weſtern Bahn dicht vor einem einlau— 
fenden Zuge, den er benutzen wollte, 
die Geleiſe zu kreuzen, wurde heute 
John Robinſon, Nr. 2020 S. Dear⸗ Morgen um halb neun Uhr der 69jäh— 
born Straße, von mehreren Back⸗ rige Anwalt- Henry C. Geeting, Nr. 
ſteinen getroffen. Er ſtürzte ab, fiel 6094 Avondale Ave. Norwood Park, 
auf das Dad der Fabrit und murde | ein Bruder des verftorbenen, befannten 
auf der Stelle getötet. Die Baditeine | Anwalts Zohn %. Geeting, vom 
waren bon einem Hebefrahn auf den | Dampfroß erfaßt und eine Strede weit 
Schornftein gezogen worden. ALS der | mitgefchleift. Der Verunglüdte, der 
fie enthaltende Korb über Robinjong | einen Schädelbruh erlitten hatte, 
Kopf jchwebte, tif das Drahtieil, an | jtarb, während er nad) feiner Woh- 
dem er befejtigt war. Er fippte um, | hung getragen wurde. 
und entleerte feinen Inhalt über Ro- Er war Mitglied der hiefigen An- 
ı on mehreren Baditeinen | waltsfirma Geeting, Pott? & Ban 
getroffen wurde, feinen» Halt verlor | Dellen, Nr. 127 N. Dearborn Straße, 
und abftürzte, deren älteftes Mitglied fein Bruder 

Gafolinofen erplodirt. Kohn zur Zeit jeines im Yebruar die⸗ 

Frau Mary Delaicho ſäuberte ge- ſes Jahres in Waſhington, D. K. er— 
ſtern Abend in ihrer Wohnung Nr. | folgten Todes war. 

458 N. Peoria Str. den Gafolinofen, | Heury C. Geeting ftarb als Jung— 


Erlitt fhwere Brandwunden. 


Während feiner Arbeit auf dem 
165 Fuß hohen Schornitein der an 
MW. 31. und Benfon Straße gelegenen 
Leimfabrit der Firma Armour & Co. 
wurde geitern der Maurerfandlanger 








ala diefer plötlich erplodirte, Im | geielle. In Wafhington, Pa, ge 
Nu brannten die Kleider der Frau, boren, hatte er mit feinem Bruder 
und ehe der durch die Hilferufe des | John das alte Chicago College of 
Opfers herbeigelodte Polizift 3. 2. Law beſucht. Er hinterläßt einen 


Bruder William, der Zivilingenieur 
iſt und in South Chicago wohnt. 
John F. Geetings Wittwe äußerte 
ſich über den Unfall wie folgt: „Henry 
hatte heute Morgen etwas ſpäter, als 
gewöhnlich, den Weg nach dem Bahn— 
hof angetreten. Nach kaum zwanzig 
Minuten brachte man ſeine Leiche ins 
Haus. Er war beim Verſuch, den 
ſchon einlaufenden Zug zu erreichen, 
von ſeinem Verhängniß ereilt worden.“ 
Der Verſtorbene war Lehrer am 
„Kent College of Law“ und in Des 
Moines, Jowa, wo er bis vor zehn 


Hayes die Frau in Decken hüllen und 
die Flammen erſticken konnte, hatte die 
Aermſte ſchwere Brandwunden im Ge— 
ſicht und an Händen und Beinen er— 
litten. 

Im Tode vereint. 


Der Grundeigentumshändler David 
L. Gardiner aus Aurora, der Sonn— 
tag, als ſein Kraftwagen bei Pearſons 
Creek ſich überſchlug, tötliche Ver— 
letzungen erlitt, iſt geſtern im Colo— 
nialhoſpital in Geneva geſtorben. 
Seine Tochter Helen war, wie berich— 
tet, auf der 





Stelle getötet worden. | Yahren "häufi f 

i —E— g Vorleſungen über 
Seine Gattin liegt ſchwer verletzt dar-Rechtswi a 
ef | ENTER gehalten hat, wohl— 

Retter in der ot. —— — ⸗ 

Vor dem Hauſe Nr. 4130 N. Halſted Sittenſchutz. 
Straße wurde geſtern die dreijährige „: 
Helen Grenlifosti, Nr. 2424 Burling |" Foftverwaltung geht darin angeblich 
Straße, von einer Elektrifchen über zn weit, 


Frau Joy B. Sturtevant, Inhaberin 
der Hids Publifhing Co., hat fich auf 
den Bertried von Nachbildungen gro- 
Ber Kunftmwerfe berühmter Maler und 
Bildhauer verlegt. Die Poftverwal- 
tung hat, wetl diefe Kunſtwerke zumeift 
Figuren aufmeifen,. die nicht in der 


den Haufen gefahren, aber, ehe fie noch 
unter die Rüder gezerrt werden konnte, 
bom Boliziften A. C, Bofchulte gepadt 
und den Krallen des Todes entriffen. 
Im Auauftenahofpital, wo die Kleine 
Aufnahme fand, wurde feftgeftellt, daß 
fie innerlich Verlegungen erlitten hat. 


wir 6 herfömmlichen Weife, oder auch wohl 

x Giftiae Dünfte. überhaupt nicht gewandet A == 
sm Keller unter bem Laden bet | Gründen der Gittlichteit ablehnen zu 
Qutter-, Cier- und Küfehändler Geo. | müffen geglaubt, den Werfandt der 
Niddendorf Compand, Nr. 73—75 | Maaren zu übernehmen, mit denen 
W. South Water Straße, Bart geftern | Frau Sturtevant handelt. Diefe hat 
Nachmittag ein Ammoniafleitung3- fi nun, durch Vermittelung des An- 
tohr. Durch die entweichenden gif- | mwalts Wm. R. Medaris, an den Bun- 


tigen Dünfte murde das Leben der im | vesrichter U. 2. Sanborn gewendet 


mit dem Erfüchen, er möge dem Pojt- 
meifter Campbell e3 unterfagen, den 
Bildern der His Publifhing Co. den 
Poftvertrieb zu unterfagen. 

Heute fand in diefer Sache eine Ver: 
handlung ftatt. Herr Medaris Tegte 
dem Richter verfchiedene der in Frage 
fommenden Bilder vor, und der Rich- 
ter fonnte daran nicht3 unanftändiges, 
oder gar jchamloies finden. Hilfs- 
biltriftsanwelt David D. Stanäburh 
wat anderer Anfiht. Man miülfe 


i “ ibt Frau Matbilda | dergleichen, Jagte er, vom Standpuntt 
„Mein Mann“, jehreibt 3 5 des „gemeinen Mannes” beurteilen, 


Ruta Zee — —* — müſſe ſich fragen, was bei ſolchen Bil— 
nicht 2 — — Tage, re ı dern Fuhrleute, Sträßenarbeitgr und 
— Eee er plös- ſonſtige Qeute jich deren, die fein Ver- 
g ". | ftändniß für Aunftwerfe haben, deren 


lich eftig. Er kam eilend heim |. — > we 
a cd Mi Ins Bett. Er verfuchte, Auffaſſung eine ſchlechtweg ſinnliche 
sich durch Schwihen Erleichterung zu ilt- Herr Medaris meinte, daß unter 


B „ | den gegebenen Berhältnijfen man die 
ven led "c&' immer ftimroer mie Enifäeibung jebes einzeinen Falles 
a Scliehlih entihloß er fich | einer Such zu überlaffen hätte. So⸗ 
einen Verfuch mit dem Alpenfräuter | fange eine jolhe nicht ein Verdam- 
zu machen, und ehe er noch die ganze | — ine rg = > 
' non | beliebige Behörde ni en Stab bre- 
Trlafche gebraucht hatte, mar er wieder | chen über Kunftmerfe, 
Fuhrmerf an Rofalina Zoruffa, 1132 


ein gejunder Mann. Er ift jet ein ——— 

treuer Freund des Alpenkräuter. Sarah Simon und ihr Sohn. 
Gault Court, um $53 verfauft, $39 
| beim Würfeifpiel verloren und mar 


Forni's Wlpenfräuter hat viele 

dann heimgefommen. Die Mutter ließ 
den Jungen, die Hauptjtüge der TFami- 
lie, einjteden, auch Zoruffa unter der 


det. Nachdem zwei Feuerwehrleute fich 
vergeblih bemüht Hatten, das Xer- 
Schlußventil zu finden, begab fich der 
im Gebäude deichäftiate Mafchinift 
Ralph Thomas, nachdem er fich einen 
Sicherheitshelm aufgeftülpt hatte, in 
den Keller und ftellte, ehe noch irgend 
welches Unheil angerichtet worden war, 
die Aminoniafzufuhr ab. 





Schreibt über ihren Mann. 











Mit fiebzehn Jahren angeblih fon nn- 
verbefjerli. — Derfpielte das Geld. 
Der 17Tjährige Jlidor Simon - ift 

bon feiner Mutter, Frau Sarah ©i- 

mon, 752 Willow Str., al3 unverbej- 
jerlih aufgegeben worden. Alle ihre 

Bemühungen waren vergeblich, wie fie 

heute Stadtrichter Scully klagte. Am 

Samstag hatte fie Ylidor $22 gegeben, 

damit er Gemüfe auf dem Markt faufe 

und damit haufire, er hatte aber da3 


zu Freunden gemadt. Er ift nicht in 
Apotheken zu haben. Spezial-Agenten 
liefern ihn dem PBublifum, Man 
ſchreibe an: Dr. Peter Fahıney & 
Sons Eo., 19—25 South Hoyne Ane., 
Chicago, U. ang 





Brutaler Geſelle. 





Mißhandelt ohne Veranlaſſung einen kran 
ken Mann. 


Wm. E. Moore, der leitende Redak— 
teur des Chicago Inter Ocean, wurde 
heute in einer Elektriſchen von dem 
Verleger Lascar Straus, Nr. 4515 
Drexel Bouleard, ſo ſchwer mißhan— 
delt, daß er nach dem Merchhofpital Anklage des Kaufs geſtohlenen Eigen— 
geſchafft werden mußte. Der Täter tums. Der Richter bemühte ſich ver— 
wurde verhaftet und dem Stadtrichter gebens, den ſtarren Sinn der Ftau zu 
Mahoney vorgeführt. Der hat die mildern, ſie beſtand darauf, daß Iſi— 
Verhandlung auf den 12. September dor ins Zuchthaus gehöre, und ſchließ— 
verſchoben. lich überantwortete der Richter die bei— 

Der Berichterſtatter John Duns— 


den Angeklagten den Großgeſchwore— 
worth war Zeuge des brutalen An— | nen. 


griffs. Seinen Angaben gemäß hatte ! 








BürgeranusihuR joll helfen, 





Krankheit genejen tft, dicht vor Strauß | ... j 
die Elektrifhe beftiegen. Da er fi | — De 


Einen aus. Eifenbahnbeamten, 
| Kraftwagenflubmitglievern und an- 
| deren Bürgern beftehenden GSicher- 
heitsausſchuß will Leichenbeſchauer 
Hoffman ernennen, um durch dieſen 
dem Maſſenmorden bei Kraftwagen— 
fahrten nach Möglichkeit zu ſteuern. 
Der Ausſchuß ſoll jeden derartigen 
Unglücksfall unterſuchen und Mittel 
zur Verhinderung empfehlen. In den 
legten acht Jahren find im County 
308 Menihen duch Kraftwagen ge— 
tötet moben, babon allein in den Ieh- 
ten at Monaten 107. Die Scul- 
fuperintendentin, Frau Young, hat die 
Lehrer angemwiefen, die Kinder auf die 
Gefahren de3 Spielens auf dem Fahr- 


bewegen konnte, murde Straus, jo 
wird behauptet, ungeduldig und ver- 
feßte dem Konvaleszenten einen derben 
Stoß. Als Moore fich erftaunt um: 
Tab, fol Straus ihn niedergeichlagen 
haben. Von Dunsmworth zur Rede | 
geftellt, antwortete Straus angeblich: 

„Andere Leute wollen auch einfteigen.“ 





Fur; und New, 


* In der Jones Schule, an Harrifon 
Straße und Plymouth Place gelegen, 
iit Perfonen beiderlei Gefchlechts, die 
‚aber älter al 16 Jahre fein müffen, 
Gelegenheit gegeben, koftenfrei am Un- 
terricht in der englifchen Sprache, 
Lefen und Schreiben, der englifchen | damm und des Ueberſchreitens der 
——— ‚Geographie, en SAraben aufmertfam zu machen, 

ichte teilzunehmen. BE: — — 
nahme bes Samstags, | verned Märchen. — 
34 Uhr Nad- ei ein Drama, an Mm. 








une 


en 2 


ie 





Der Anwalt Henry €, Geeting vom Auge | 





€s mar 


den 3. September 1913. 


3 


— u — — 


Für den heran— 
nahenden Herbſt iſt 
dieſer großartige 
Baſement-Verkaufs—⸗ 
raum in vorzüg— 
licherer Weiſe als je 
vorher dazu angetan, 
die Bedürfniſſe von 
Damen und Miſſes 
in der Auswahl der 
bon ihnen benötigten 


Kleidungsftüde für 
den Herbft zu be- 
friedigen. 





—* 





Alle Geinen-Tafchenlücher von ausgezeichneler Annfität, 


Alle unfere Partien in Tafchentüchern find außerordentlich vollftändia, während das Affortiment 






ARSHALL FIELD & 


IN unferer 
uns bie 
würfe u 


infolge 


Handel, 


gen Pre 





Die ftete Wachfamtelt 


Einfäufer in 


\| den Modezentren fichert 


neueiten Ent» 
nd Stoffe, und 
unſerer hervor⸗ 


ragenden Stellung im 


können wir jetzt 


Effekte in Suits, Klei— 
dern, Waiſts u. Coats, 
die bis vor Kurzem nur 
in teueren Moden zu 
finden waren, zu mäßi— 


iſen bieten. 
Baſement. 





in ganzleinenen Taſchentüchern nicht ſeines Gleichen findet, und Werte umfaßt, welche ſich bei näherer 
Beſichtigung als beſonders vorzüglich erweiſen. 


Ganzleinene Initial-Taſchentücher für Damen, 
in Schachteln von ſechs, mit Band gebunden, die 


Schachtel zu 45c. 
| 


Ganzleinene hohlgefäumte 


reichhaltiges Affortiment, 123: und 15c das Stüd. 
Ganzleinene 








| und Weiß, 65c bis $1.15. 
| 


oder 3 Paar für $1.00. 








Tafchentücher 
Damen, mit geftidtem Mufter in den Eden, 


| 
hohlgeſäumte Taſchentücher für | 





für 
ein | 





— — 


Ein großes und reichhaltiges Aſſortiment von wohlfeilen Handſchuhen, angefertigt aus ausgeſuch— 
ten Skins, in einer Auswahl von Farben, beſonders gewählt in Uebereinſtimmung mit den Anſprü— 
chen für die kommende Saiſon. 

2-Claſp Glacehandſchuhe für Damen, in einer 
reihhaltisen Auswahl von Farben fomwie Schwarz 


1-Clafp Straßenhandfhuhe für Damen, im | 
einer reihhaltigen Auswahl, einfchließlich fchrverem | $1.90 bis $2.25. 


51.90. 


boblaefäumte 


Men und a 


Taſche 


J 





Cape, PXM genäht, Mocha und Lambſtins, 85c, 
ı $1.00 und $1.15. 
| 12fnöpfige weiße Glacehandfchuhe füt Damen, 
16nöpfige weiße Glacehandfhuhe für Damen, 





Schmarze 


| ſehen. 


Mercerized Lisle-Strümpfe 
Damen, von vorzüglicher dauerhafter Qualität, 
in Sorten, die ſich für den Herbſt eignen; mit 
doppelten Sohlen, Ferſen und Zehen gemacht, 
einige ſind mit doppelten „Garter Tops“ ver— 
Drei Qualitäten: 
| 6 Paar für $1.38; und 35c Paar, oder 3 Paar 81. 


Sirumpfwaaren für Damen non dauerhuler —X 


So wohlbekannt ſind die von uns geführten Burlington Strumpfwaaren geworden, daß 
es nur mehr erübrigt, wiederum die Aufmerkſamkeit auf dieſes Sortiment von wohlfeilen Strümpfen 
dieſes Fabrikats zu lenken, die in unſerer Baſement-Strumpfwaaren-Abteilung erhältlich ſind. 


Schwarze baummollene Strümpfe für Damen, | 
nahtlo8 und requlär gemacht, mittelfchwer, von 
borzüglicher dauerhafter Qualität, doppelte Soh- 
Ien, Ferfen und Zehen, in vier Qualitäten: 1öc; 
18c das Baar, oder‘ 3 Paar für 500; 25c da3 
Paar, oder 6 Paar für $1.38; und 35c das Paar, 


206; 25c 


iüddhen. 


Damen, mit jcehmalem Border, 7c das Stüd; das 
Dubend zu 80c. 
|  Gangzleinene 
| Männer, 10c das Stück. 
Ganzleinene Initial Tafchentücher für Männer, 
ausgezeichnete Werte, 1214c big 25c das Stüd. 


ntücder für 


Baſement. 









Baſement. 


für 


Paar, oder 


Baſement. 





Neue, hochelegante Herbſtmoden in Putz⸗ 


waäaren für Damen und Mädchen. 


Unſer neues Herbſt-Lager ſteht jetzt zu Eurer Verfügung, und ein reichhaltigeres Aſſortiment der neue— 
ſten, hochmodernſten Moden iſt in dieſer wohlfeilen Putzwaaren-Abteilung noch nie ſo frühzeitig in der Saiſon 
offerirt worden. Jede für dieſe Saiſon beſtimmte Mode der Neuzeit iſt in dieſer Abteilung zu finden. 


Wir offeriren eine beſonders reichhaltige Auswahl 
von weichen handgemachten garnirten Hüten; Stoffe 
wie Plüſch, Sammet, Satin und Moire. Sowie 
Kombinationen von dieſen Stoffen mit neuen fancy 
Federn und Blumenſträußen, in Schwar 


Farben dieſer Saiſon. 


Spezielle anziehende Auslagen zu 


35.00, 57.50 und 39.75. 


3 und allen 


| ! 


‚In unferer Abteilung für ungarnirte Hüte alle die 
Formen und Facons diefer Saifon in den beliebten 
Farben, Affortiment der beliebteften Garnituren — 
Bouquet3, fanch Federn, Nobelties etc. werben offes 
tirt, modurdh es Damen, die ihre Hüte felbft garnis 
ren, ermöglicht wird, mohlfeiles Material zu kaufen, 
und moderne Effekte zu erzielen. 


h Baſement. 


Drei außergewöhnliche Werte zu 
81.95, 82.75, 83.75. 





HM en BT —— ñ 


Spurlos verſchwunden. 


Opferwilligkeit dauert fort. 





Fonds für Unterſuchung der angeblichen 
Wahlſchwindeleien auf 57,100 angewachſen 


Präſident A. A. MeCormich vom 


alte 








Am 18. Auguſt verließ der 14 Jahre 
Fred Bergmann die Wohnung 
feiner Eltern, Nr. 6330 Belmont Xbe., 





jnur eine gejchidt zufammengefaßte 


ı Methode, alle 40,000 bi3 45,000 Buch« 
| ftaben und Schriftzeichen der 3000 ver- 
| Ichtedenartigen Sprachen und Ydiome 


ı der Welt durch 43 Schriftzeichen wie + 


Gountyrat fündigte heute an, daß der ; und feither ift er fpurlos verfchwunden. | derzugeben, und zwar beim Lefen, 


Fonds für die Unterfuhung der an- | Der für fein Alter ftark entwidelte | Schreiben, 
geblihen Wahlfcheindeleien in der | Xunge ift etwas über 
Novemberwahl auf $7100 geitiegen ift. | hlond und trug 


naefähr $400 liefen mit der erften 
Bot * Da mit der Sammlung 
von Beiträgen .bor fieben Tagen begon- 
nen murbe, entfallen auf jeden Tag uns 
gefähr H1000. Präfident McCormid 
erklärte fich mit dem Ergebniß zufrie- 
den und fprach die fefte Zuperficht aus, 
daß der Fonds auf $25,000 anfchivel- 
{en wird, wie die acht Countytommif- 
färe, die den Unftoß zu den Samm- 
iungen gegeben haben, e 


>», — Pr 





Mu nicht bei 


ſich. 


— — — 


Eine Univerſalſchreibſprache. 


Am 


Säriftiprade — vom: ben 





2) 


i . Die Erfinder einer neuen Schrift- 
fprache haben das englifche Unterrichts» 
minifterium um bie Ueberlaffung eines 
Gebäudes gebeten, in dem fie ihre 
+ Syitem öffentlich lehren könnten. 






ſcheint 


— Drucken, 
fünf Fuß groß, Telephoniren und Schreibmaſchine 


einen dunkelbraunen ſchreiben. Der Hauptwert der neuen 
| Anzug und gelbe Schuhe. Geld Hatte | —— Haup 


| 
| 


Telegraphiren, 


eine große Ver⸗ 
einfachung der Aussprache zu fein. So 
fann 3. 8. ein franzöfifches Schrift« 7 
ftüd, das 341 YBuchftaben enthält, nah 
der neuen Schreibweife durch 270 


| hen wiedergegeben werben. Die Er 
ı finder haben ihr Gejuch mit einer 
Schrift begleitet, in der fie € 


Muſterbeiſpiele in franzöſiſch, 8 > 


Die deuffh und ital 


Er» 


e: 


J 


haben. 


ieniſch au 


14 
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Die untere Stenergrenze. 


Auf anderer Leute, Koften freigebig 
oder patriotijch zu jein, ift offenbar 
fein orches Dpfer. Als Artemus 
Ward fich feinerzeit erbot, alle Ver: 
wandten jeiner Frau in den ‚Bürger: 
frieg zu enden, fennzeichnete er treffend 
die Bollz- und Waterlandsfreunde, 
bie immer am lauteften Hurra jcheien 
und am beftigfien di? Fahne ſchwenken. 
E3 ijt betrübend, zu diefer Sorte aud) 
„unjeren“ Senator Ham Lewis zäh— 





© Ien zu müffen, aber er hat die Einrek 


bung felbjt vorgenommen, 

Als nämlid der Senator Root ppn 
Nein York tie Bemerkung’ gemacht 
batte, daß die Eintommeniteuer, wenn 
ie erft bei einem Eintommen ‘ von 

anfange, die Aderbauftaaten 
wenig berühren und um fo jchiverer 
auf „jeine Wähler“ fallen merbe, 
glaubte Lewis, feiner berühmten Sri- 
minalgerichtöberedjfamfeit die Zügel 
ſchießen laſſen zu müſſen. 

Er wetterte gegen die Wallſtraße 
und die Geldmagnaten, die in teuren 
Kraftwagen durch die Straßen ſau— 
ſen, in ihren eigenen Luſtjachten auf 
den Weltmeeren ſpazieren fahren, aber 
ſich von jeder Steuerlaſt drücken wol— 
Jen. Wobei zu bemerken iſt, daß der 
Senator Lewis auch nicht in billigen 
Koſthäuſern wohnt, wenn er die ab— 
gelebten Monarchien Europas mit ſei— 
nen häufigen Beſuchen beehrt, und daß 
er überdies lieber Steuerfreſſer, als 
Steuerzahler iſt. Es hätte ihm ſicher— 
lich beſſer angeſtanden, auf die rein 
—* Ausſtellungen des Senators 

oot auch ebenſo ſachlich zu erwidern. 

Wo die Beſteuerung des Einkom— 
mens anfangen ſollte, iſt ganz gewiß 
einer ernſthaften Erörterung wert. Es 

wird allgemein zugeſtanden, daß das 
zum Lebensunterhalte durchaus not— 
wendige Einkommen gänzlich ſteuerfrei 
fein follte, und zwar nicht nur aus 
“ Gründen der Gerechtigkeit, fondern 
auch der Smecmäßigfeit. Wollte der 
Bund fchon das Lleinfte Arbeitseintom- 
men zur direlten Bejteuerung herans 
ziehen, jo würden die Einziehurigs- 
foiten fo erheblich jein, daß ihifl nichts 
übrig bliebe. Er würde fi alfp nur 
einer unnüben Härte und Graufamteit 
ſchuldig machen. Dagegen iſt es min— 
deſtens fraglich, ob auch das „mittlere“ 
Einkommen von etwa 81200 bis 53000 
der Beſteuerung entgehen ſollte. Es iſt 
an den Verzehrsſteuern von jeher ge— 
tadelt worden, daß diejenigen, die ſie 
hauptſächlich zu tragen haben, ſich 
nicht ausrechnen können, wie viel ſie 
eigentlich bezahlen. Wenn die Ver— 
braucher jemals genau gewußt hätten, 
wie ſtark ſie z. B. durch die Zölle be- 
laſtet werden, hätten die Politiker es 
nicht wagen können, die Zölle fortwäh— 
rend zu erhöhen und das erzielte Geld 
zu verſchleudern. Ebenſo verhält es 
ſich mit einer Einkommenſteuer, die nur 
von einem kleinen Bruchteile der Be— 
völkerung aufgebracht werden muß. 
Sie wird der großen Maſſe des Volkes 
nicht unmittelbar fühlbar, obwohl ſie 
ihr am Ende doch aufgewälzt wird. 
Seshalb werden die Steuerfreſſer mit 
ihren Erträgen nicht ſparſam wirt— 
ſchaften, ſondern ſie zur Beſtechung 
ihrer Wähler gebrauchen.- Ye mehr fie 
unfcheinend dem gejchmollener Reich- 
tume abnehmen, dejto größeren Beifall 


werben fie bei den Leuten finden, die, 


fi einbilden, daß fie jelbit verjchont 
bleiben. &3 ift aber mindeitens un- 
wirtfchaftlih, dem Handel und ber 
Snduftrie große Summen zu entziehen, 
um jie in Benfionen, Schlahtichiffe, 


nuplofe Fluß- und Hafenverbejjeruns 


gen oder überflüflige Prachtbauten zu 
fteden. Was die Steuerfrejjer und 
ihre Günftlinge ohne Gegenleiftung 
verbrauchen, wird zuleßt den ermerb3- 
tätigen Bürgern entzogen, wenn e3 
auch zunächit bon den Reichen ausge- 
legt werben mag. €3 liegt nicht im 
Intereſſe des Volkes, die amtliche Ver⸗ 
ſchwendungsſucht zu fördern, denn 
weil die Reichen mehr zahlen müſſen, 
zahlen die Armen nicht weniger. 

Wird der ſtädtiſche ſowohl wie der 
ländliche Mittelſtand, zu dem ſchan 
mehrere Millionen Wähler gehören, 
zur Einfommenfteuer herangezogen, o 
wird dieje nicht willfürlich erhöht und 
nur zum Nuten der Politiker ver- 
wendet werben fünnen. Die Staat? 
männer werben fich vielmehr vor der 
Mahjamkeit und dem Zorne einer hin- 
reihend ftarfen Wählerklajfe fürchten 
müffen, und in olge defjen bedeutend 
pflichteifriger und vorfichtiger werben. 


Auf diefe Seite der Trage ift aber der 
Senator Lewis felbftverftändlich nicht 
eingegangen. E38 ift viel leichter und 
populärer, fich der Armen und Be- 


brüdten anzunehmen — mit hodh- 
tönenden Worten natürlich. 





„Jar⸗⸗ 





Die Ferien ſind vorüber, ein neues 
Schuljahr hat begonnen. In gar ge— 
- waltiger Zahl — an die 300,0000 
Mann“ Ätart — ftrömte Yung- 
- Ehicago geftern den rund 300 Schul⸗ 

bäuben zu, in denen es fich Wiſſen, 
Anftond und gute Sitte aneignen foll, 
- ,. €8 war für die weitauß meijten — in 
dem Puntte find die Kinder von heute 
noch Finblich und natürlich genug — 

Wider- 


ein faurer Gang, ber nur mit 
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mwachfenen fällt die Rüdtehr aus füßem 
Nichtstun und jorglofer Ungebunden- 
beit zu Arbeit und mehr ober weniger 
ftreng geregelten Dienft-gumeift eimas 
fhwer, um fo jchmerer, je länger bie 
freie Zeit dauerte — und die Ferien 
waren recht hübfch lang. Wir können, 
auch ohne die Erinnerung an bie eigene 
Kindheit mwachzurufen, uns recht qut 
bineindenfen in die Stimmung ber 
Kinder, die nach der fchönen langen 
Terienzeit fich nun wieder einfpannen 
laffen müjfen in’3 harte Joch des 
Mub, und Mitgefühl und ftilles Be— 
dauern erfüllten unfer Herz. Es wächſt 
und drängt nad) lauten kräftigen Aus» 
dbrud und Proteft gegen ſolche Un— 
menjchlichfeit, wennewir uns vergegen- 
wärtigen — und das fiel uns Dant 


‚| dem eigenen Leiden nicht fchmer — wie 


die armen Kinder hei einer Yuftmwärme 
bon 97 Grad im Schatten bei nunmehr 
gänzlih ungewohnter anjtrengenber 
Arbeit in der GSchulftuben Enae 
Ihmwigen mußten. Wo blieb da die 
Kinderfchuggejelihaft, mo unferer 
Zeit vielgerühmte Liebe und YFürforge 
für das Kind? E3 will fcheinen, als 
märe eö beffer gemwejen, fich gejtern auf 
die Einrichtung der Klaffen zu be- 
Ihränten und die Kinder dann mie- 
der nad Haufe zu jchiden, ftatt Zern- 
arbeit von ihnen zu verlangen. 

E3 war hart, die Kinder ausgeredh- 
net an einem Tage, wie ber geitrige 
war, wieder in das Schuljodh zu fpan= 
nen, und man mwird diejenigen Eltern 
nicht tadeln dürfen, dieses borzogen, 
ihre Kleinen geitern noch zurüdzube- 
balten, meil fie meinten, der mögliche 
Gewinn an Willen fünne die Gefahren, 
die der Schulbefüh und die Schul: 
arbeit bei folch „mörberlicher“ Hite für 
nicht ganz fräftige Kinder haben mag, 
faum aufmiegen, oder biefen gegenüber 
gar nicht in Betracht fommen. In: 
deſſen — die Hitze wird fo lange nicht 
mehr anhalten und bei Beginn der 
nächiten Woche werden alle Yücden, die 
fih jet noch zeigen mögen, gefüllt, 
wird die Schularbeit im vollen Gange 
fein. Und eine Woche jpäter werden 
mir hoffentlid vom „Superpifor“ des 
Deutichen Unterrichts in den Elemen= 
tarfchulen Hören, daß die Zahl der 
Schüler, welche am Unterricht in der 
deutichen Sprache teilnehmen, wieder: 
um ein paar taufend, oder jo 
— ‚the more, the merrier — ge 
wachen if, und die Zahl der 
Anmeldungen alle früheren „Re: 
fords“ tief in den Schatten ftellte. Wir 
mwerden hoffentlih zu hören befom- 
men, daß fie jo groß, war, daß mieber 
nur ein Bruchteil befriedigt erden 
fonnte, u. wiederum Tauſende Kinder 
auf der Wartelifte jtehen, die, jeit die 
Erfenntnig des auferordentlichen 
Wertes des Studiums der deutfchen 
Sprache in meitere Kreife drang und 
das Deutjchtum der Stadt fich in die- 
fer Hinficht wieder mehr auf fich felbit 
befann, zur jtändigen Einrichtung gqe= 
worden ift — danf dem Mangel an 
Lehrkräften, die in der deutichen 
Sprade zu unterrichten befähigt find. 

Die befannten Fragebogen, auf bde= 
nen die Eltern, Vormünder ujmw. der 
Schulfinder vom fünften Grad und 
aufwärts zu erflären haben, ob fie die 
Zeilnahme ihrer Kinder an dem beut- 
Then Unterriht münchen, werden in 
diefen Tagen auädgegeben werden. 
Sie ‘\follten von rechtämegen au 3- 
nabmz3I!o3 mit einem „a“ zus 
rüdgehen, denn die Teilnahme am 
Unterricht in der deutichen Sprache 
muß ausnabmß3loß für jedes 
Kind vorteilhaft fein. Dab alle in 
Betracht fommenden Eltern dieje Ein- 
fiht haben fünnten, oder follten, ift 
natürlich nicht zu erwarten, oder zu 
verlangen. Denn e8 gibt allezeit 
Viele, die dad Gute noch nicht einmal 
erfennen, wenn man fie mit der Naje 
darauf jtößt, und Vorurteil macht 
blind. Aber alle deutichen Eltern und 
alle Eltern deutjcher Abftammung 
follten fich’3 zur Ehrenfache machen, 
ein deutliches „a“ hinter jene Frage 
zu feben und dafür zu forgen, daß der 
fo ausgefüllte Fragebogen prompt an 
die Lehrerin zurüctgegeben wird, denn 
für fie fann die „Entjehuldigung”, daß 
fie'3 nicht beffer verjtehen, nicht gelten. 
Sie TolIten’3 „beiler willen“ und 
für fie jcheint e8 Pflicht, ich Telbit, 
ihren Kindern, dem Deutihtum und 
am, legten Ende dem Lande und Volte 
gegenüber, bei jeder Gelegenheit ihr 
„Ja“ Jaut werden zu laffen für ben 
deutichen Unterricht. 

E3 fteht, wie angedeutet, zu er- 
mwarten, daß nicht alle Kinder, die fich 
für den deutjchen Unterricht melden, 
auch gleich Gelegenheit werben befom- 
men fönnen, Yaran teilzunehmen. 
Viele werden warten müffen, das 
follte aber niemanden abjchreden, fein 
„sa“ zu regiftriren. Na, diefe Aus- 
ſicht ſollte noch als beſonderer An— 
ſporn dienen. Denn je größer die 
Zahl auf der Warteliſte, deſto ſchneller 
dürfen alle Befriedigung erwarten, 
deſto ſchneller wird die Lehrerfrage 
ſo gelöſt werden, daß nicht nur dem 
Mangel an Lehrkräften für den deut— 
ſchen Unterricht für alle Zeit ein 
Ende gemacht, ſondern auch eine we— 
ſentliche Verbeſſerung des Unterrichts 
geſichert wird. Alſo „Ja“, „ja“, und 
immer wieder „ja“ — — 





2andlotterie. 





Das einzige von den Gefegen er- 
laubte und von ber Bundesregierung 
geleitete Glüdsfpiel: Die Landlotterie. 
Die Vergebung von Heimjtätten im 
Großen gefchieht im Prinzip jo ziem, 
ih nch den Regeln einer Lotterie. 
Vierzehn Tage vor der endgiltigen 
Verteilung fett jchon die Regiftrirung 
ein, das heikt, man erklärt die Abficht, 
Land von der Regierung aufzunehmen, 
ft diefe Frift verronnen, jo beginnt 
die eigentliche, Auslofung. In der 
Reihenfolge der Regiftrirung darf fich 


jeder den Anteil auswählen, der ihm 
% 2 


Erirẽ jagt. 
Berne 


am beiten in Bezug auf Lage und 
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Auswahl, und bie Ich ei 5 
Tcheinlich ganz das —— 


hin iſt die Möglichkeit vorhanden, daß 


ein unſcheinbaxes und deshalb von den 
erſten Wählern nicht berückſichtigtes 
Stück Land ſich ſchließlich als vorzüg— 
lich entpuppt, und auf der anderen 
Seite Land, das die höchſten Erwar— 
tungen weckte, ſich am Ende als taube 
Nuß herausſtellt. Das ſind die beiden 
Phaſen des Glückſpiels, die Regiſtri— 
rung und die eigentliche Wahl. Und 
da ſich wahrſcheinlich kaum oder ſchwer 
ein anderer Weg finden ließe, das 
Land zur Verteilung zu bringen, etwa 
ein Weg, bei dem alles Spekulieren, 
aller Zufall ausgeſchloſſen wäre, muß 
man ſich wohl damit zufrieden geben 
und eben ſeinem guten Stern ver— 
trauen, mit dem man den beſten 
Happen aus der vollen Schüſſel her— 
ausfiſcht. Man hätte alſo keinen 
Grund, gegen dieſes ſtaatlich konzeſſio— 
nirte Walten des Zufalls Einſpruch zu 
erheben, wenn nur wirklich auch die 
Bedingungen alle erfüllt wären, die 
man bei einem Glücksſpiel mit gleich 
verteilten Chancen vorausſetzt. Wie 
es zum Beiſpiel bei den ſtaatlich ge— 
leiteten Lotterien der alten Welt der 
Fall iſt, wo in jedem Falle und immer 
nur der Zufall, alfo das Glüd, 
enticheibet; mo e& volllommen aus- 
geichloffen it, daß ‘eine „Glücks— 
berbejjerung“ jtattfände. Und zu eben 
folhen Zweifeln ift man bei diefen be- 
liebten Xotterien Ontel Sam mehr 
al3 berechtigt, wenn man fich den 
Gang eines foldhen Glüdsfpiels, 
vulgo Lanbdlottetie, anfieht. Man 
weiß bon taufenden von Fällen 
der Schiebung und Begünftigung, in 
denen das Glüd gemalttätig erzmungen 
wurde, und weiß von taufenden bon 
Tällen, mo das Gefe gebogen oder 
nicht beachtet wurde, und folche Be- 
meife unlauterer Vorgänge müflen die 
ganze an fi fu nette Gejchichte in 
Berruf bringen. Die landhungrigen 
Eifenbahnen, gegen die in letter Zeit 
oft harfnädige Kämpfe zu führen 
maren, — einer der größten in biejer 
Hinjicht ift noch im Gange, e8 handelt 
lich um riefige Ländereien in Oregon, 
— rüden nur fchmer mit den ans 
gemaßten Bejittümern heraus, und 
müffen fie doch fchlieglich Klein bei— 
geben, je find fie fchlau genug, fi 
trogdem einen großen Einfluß aud 
meiterhin zu fichern, Alle Nachrichten 
und Auskünfte über das zu verteilende 
Land geben die Eifenbahnen, fie blei- 
ben auf der Spur de3 Bemwerber3 um 
Regierungsland bis zum Ort der Tat. 
Infolge diefes gewaltigen Einfluffes 
auch dann noch, wenn fchon die Regie: 
rung allein die Sache in Händen zu 
baden jcheint, müfjen fich Gelegenheiten 
bieten, den ehrlichen Biedermann, der 
das Land aufnehmen will, um fich.eine 
Eriitenz zu gründen, übers Ohr zu 
bauen, und auf der anderen Geite 
Treunde, Nachbarn und dergleichen in 
die erite Linie zu rüden. E3 muß fich 


Gelegenheit bieten, dur Wintelzüge ' 


und Verzögerungen einzelne gute Teile 
zurüdzubalten und im gegebenen 
Augenblid, wenn der Betreffende, 
dem zuliebe e3 gefchieht, bereit ift, 
den fleinen Betrug zu vollenden. 
Und daß man folche blendend fchöne 
Gelegenheiten etwa ungenüßt vorüber- 
gehen ließe, fann einem feiner meis- 
machen wollen. Ebenfo ift der Ver- 
dacht ficher durch geeignete Unterfuch- 
ungen leicht zu beftärfen und zu be= 
meilen, daß felbft unter den Beamten 
der Regierung fich Leute befinden, die 
unter der Hand arbeiten, etwa im 
eigenen ntereffe, oder in dem von 
guten Freunden. Bei folchen Möglich- 
feiten der Chancenverbefferung und 
Zufallbeftimmung fann diefes Glüds- 
Ipiel nicht mehr den Anspruch darauf 
erheben, wirklich mit gleichverteilten 
Ausfichten für einen jeden zu arbeiten; 
im Gegenteil, e8 muß fich den Vor- 
mwurf gefallen laffen, daß Schiebungen 
nicht nur möglich, fondern wahrfcein- 
ich, ja, ficher find. 

Noch einen anderen Fehler aber 
Teint ‚diefe Orgamifation zu haben: 
es wirb verlangt, daß jeder Bewerber 
ſeinen Namen ſelbſt regiſtrirt. Er 
muß alſo die weite Reiſe machen, um 
nur die erſte Bedingung zur Teilnahme 
an der Lotterie zu erfüllen. Im 
übrigen wird ihm das leicht gemacht, 
denn die Eiſenbahn hat ihm genau den 
Zug und den Preis vorher angegeben. 
Dort angekommen, muß er mindeſtens 
vierzehn Tage, wenn nicht bedeutend 
länger, warten, bis die eigentliche Ver— 
teilung losgeht. Hat er dann ſeinen 
Anſpruch in der Taſche, darf er wieder 
heimfahren, um im nächſten Frühjahr 
endlich auf ſeine Scholle ziehen zu 
können. — Nun bedenke man, aus wel— 
chen bürgerlichen Kreiſen ſich dieſe 
Anſiedler faſt ausſchließlich rekrutieren. 
Es ſind wenig bemittelte Leute, die 
hoffen, auf der eigenen Scholle eher 
vorwärts zu kommen, als im Lohn— 
ſtlaventum der Großſtadt. Sie haben 
wohl einiges Kapital, aber jeder Cent 
iſt gewöhnlich vorausbeſtimmt, ſeine 
Einbuße muß das ganze Budget er— 
ſchüttern. Nun ift der Mann gezmwun- 
gen, minbeften® zmeimal die teure 
Eijenbahnfahrt mweit in die MWilbnif 
binein zu unternehmen. Und erlauben 
ihm fonftige Pflichten fein längeres 
Wegbleiben vom Orte feines biäherigen 
Wirfens nicht, muß er fogar zmifchen 
Regiftrirung und Verteilung noch ein- 
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läuft, wer feinen Magen, feine 
Leber’ und de Ein — * 


as nadläffigt, mern dieNatur Nach- Ei 


hilfe verlangt. Sie jeßen fich da- ® 
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| Anvertrauten forgt. Denn fchließlich 





.Streden bulgarifchen Landes zu okku— 
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und fie 


mal noch Haufe fahren: da3 madt 
eine dreifache Reife, die den Eifenbah- 
nen allein zugute fommt. Und dann 
bleibt noch immer das NRifilo, ob er 
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und jchließlich, ob man ihn nicht ge- 
maltig überd Ohr gehauen hat ober 
bauen wird. Das find die Unannehm- 
lichkeiten, die einem die Luft vertreiben 
fönnten, e8 zur wagen! — x 

Wie man fagt, ift die am 28. 
September in Montana beginnende 
Landlotterie die legte ihrer Art, und 
wie bei allen den anderen fteht zu er- 
warten, daß die Beteiligung riefengroß 
werden wird, man jpricht von 80,000 
Anmärtern. Damit würde glfo das 
legte Glücäfpiel ausgefpielt merben. 
Es ift, wenn man annimmt, daß fich 
Heine oder große Schiebungen und Be- 
trüge nun einmal fchwer vermeiden 
lafien, immerhin zu verwundern, daß 
dad Department des Innern nicht 
felbft die Propaganda und Unter: 
meilung auf fi nimmt, fondern fie 
ganz allein der fo fehr intereffirten 
Eifenbahnen überläßt; daß dieDrgani- 
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| daß das Department des Innern nicht Strümpfe für Lange, farbige 
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dem Beifpiel des Aderbaudepartment3 
beffer folgt, da& im eigentlich mufter- 
bafter MWeife für das Wohl der ihm 
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find alle diefe Homefeeter Schüßlinge 
bes Minifteriums des Innern, dem fie 
fih auf Gnade und Ungnade über- 
liefert baben, in dem Moment, wo fie 
ihren Namen in die Lifte eintragen. — 


en 
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Die geftärtte türfifhe Armee. 









































Unter diefer Ueberfhrift bringt „Die 
Zeit“, Wien, vom 20. Auguft folgende 
Darlequng eines militärifchen Fach⸗ 
manns: 

Die Türkei ſteht heute militäriſch 
weit ſtärker da, als vor dem Balkan— 
krieg. Sowohl perſonell wie materiell 
iſt die heute in Thrazien ſtehende osma— 
niſche Armee eine andere geworden. 
Die Türkei iſt heute ſtark genug, um 
die Sieger von Kirkkiliſſe und Lüle— 
Burgas aufs neue herauszufordern, 
und fie hat dabei die größte Wahr— 
Iheinlichteit, ja die Sicherheit des Er- 
folges für fig. 

Die Türkei erftrebt vor ‘allem die 
Behauptung des miederbejegten öitli- 
hen Ihraziens zwifchen dem Schwar- 
zen Meer und der Marita. Sie will 
Bulgarien zwingen, diefe im Londoner 
Präliminarfrieden erworbenen Ge- 
biete, die die Türkei nun faktijch mie: 
dererobert hat, auch rechtlich und for= 
mel an fie zurüdzugeben. Diefe Ab- 
ficht ift nur durchführbar durch einen 
bewaffneten Drud, der von der Türkei 
au über ihre Afpirationen hinaus 
gegen Bulgarien zur Anwendung ge 
langen muß. Daher geht die osmani- 
che Armee vor allem daran, die thrazi- 
chen Gebiete weftlich der Marika mit 
den Städten Ortatöi, Gümüldichina, 
Kirdihali, Kanti, Dimotika, - Dedea- 
gatih und Makri zu offupiren. Sollte 
diefer Weg nicht bald aum gemünfchten 
Ziel führen, jo ift mit einer türfifchen 
Dffenfive nad Südbulgarien in der 
nädjten Zeit zu rechnen. Ein türfi- 
Icher Vormarſch ind altbulgarifche Ge- 
hiet könnte im großen in zwei Rich- 
tungen erfolgen, au dem Raum 
AUdrianopel—Kirkkiliffe im - Tundfcha- 
tal aufwärts gegtn Jambol—Stimno 
und .aus derjelben Zone aus dem Ge- 
biet mejtlich davon die Marika auf: 
wärts gegen PBhilippopel— Sofia. Be- 
ſonders lettere Operationsrichtuna ift 
die entfcheibende, da fie auf dem kür— 
zeiten Weg inz Herz Bulgariens führt. 

Die türfifche Armee ift aber zahl: 
reich genug, um gleichzeitig beide Ope- 
rationsrichtunigen zu verfolgen und fo 
in fürzefter Zeit möglichft große 
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die gefchichte Verwendung von zahlrei- 
chen und ftarien Kavallerieförpern, die 
da3 Vorauspouffiren gemifchter flie- 
gender Detachements, bei denen die ho== 
hen Marjchleifttungen Staunen erre 
gen, ermöglichen. 

Wir haben bereit? vor Monaten 
darauf Hingewiefen, daß die türkifche 
Armee, die aus einem alten Reitervolt 
heroorgegangen ift, ‚ihre Urjprung?- 
waffe zu ihrem Nachteil arg vernach— 
Yäffigt hatte. Nunmehr fcheinen auch 
in dieſer Hinſicht geſunde Prinzipien 
in der osmaniſchen Heeresleitung die 
Oberhand gewonnen haben. Der Ge— 
neraliſſimus Izzet Paſcha genießt den 
Ruf eines ſehr modernen Führers, dem 
übrigens der Krieg nicht fremd iſt. 

Auch die türkiſche Flotte kann heute, 
ohne einen überlegenen Gegner fürch— 
ten zu müſſen, in einem neuen Krieg 
mit Bulgarien ein reiches Feld ihrer 
Tätigkeit finden. Die bulgarifche 
Schwarze Meerfüfte ijt jo gut mie un= 
verteidigt. Die wenigen bulgarifchen 
Zorpedoboote fünnen der türkifchen 
Gstader bei nur einiger Aufmerkjam- 
teit faum gefährlich werden. 




















































































































































































Der Gendarm juht einen König. 
Aus Salzburg wird gefchrieben: E3 
ift gewiß fehon jeder gejucht worden, 
vielleicht auch einmal vom Gendarm. 
Daß aber auch ein echter, wirklicher 
König durch den Mann der Ordnung 
geſucht wird, dürfte nicht alle Tage 
porfommen. Es war im Monat Juli 
dieſes Jahres, ich glaube, am 18. Da 
brachte mich das Baͤhnle im Schnecken⸗ 
trabe nach dem weltberühmten Krim— 
mel in Salzburg. Ein halbes Stünd— 
chen ift’3 vom Bahnhofe bi3 zum Drte, 
dazu der Himmel grau in grau. Regen 
ohne Unierlaß. Patihpudelnaß fomme 
ich in dem bielbefuchten Dertchen bes 
Pinzgaues an. Meine Laune war auf 
dem Gefrierpuntte, ftumpf ftampfe ich 
daher. Da — „Sie ba, mwart’n3-mal!” 
Ich fteige ruhig weiter. Da feucht 
einer aus einer Seitengafje: „Hörn’s 
net, wartn folln’3!" Verbußt jehe id) 
auf. or mir jteht ber Hüter des 
Gefepes mit aufgepflanztem Bajonett. 
„Was wollen Sie denn von mir?” — 
„Habn’3 den König nitt ge’fehn?" — 
„Was für einen König?“ — „'n fühlt: 
chen König!" — „Nein, mas mollen 
Sie denn von ihm?” — „I Tud'n!” — 
„Sie fuchen unferen König?" — „Nu 
freili juch’ i Eiern Könt!“ Das ging 
mir über die Hutfchnur. Der fucht 
unferen König! Was mar denn los? 
„Mer hat Sie denn gefhidt?" — „Mei 
Kommandant. % foll 'n Köni foan 
Augenblid aus’n Auge laff’'n! % fol 
'm folgen uf Schritt und Tritt!" — 
Armer König! Ym Auftrage der Be- 
börde verfolgt und unter Polizeiauf- 
ficht aeftellt! Kopfichüttelnd mandere 
eingerichtet worden, und ungeheure | ich meiter. Am Abend erzähle ich meine 
Vorräte an Tebensmitteln, Munition | Erlebniffe in fröhlicher Runde. Da 
und Sanitätsmaterial merden dort | gab’3 ein ellenlanges Lachen. Tränen» 
aufgeftapelt. Diesmal hat die Türkei | lachen und Aufflärung. Obwohl unfer 
Zeit zur Vorbereitung, und da hat es | König fich jeden offiziellen Empfang 
immer noch aetlappt. In Wdrianopel | — mir in Sadfen fagen immer 
fomohl wie in Kirkkiliffe wird an der | Klimmbimm — verboten hatte, fom- 
Neubefeitigung diefer Drte energifeh | mandirte die Salzburger Regierung 
gearbeitet. Die zerfchoffenen Werke | doch drei Gendarmen in das friedliche 
werden notdürftig zur Verteidigung | Krimmel. Einer ftand immer am 
wieder hergerichtet, umd fpeziell bei | Krimmierhof auf Poften. Ging ber 
Adrianopel imurden dor bem alten | König fpazieren, fo folate er ihm auf 
Iroß diefer defenfiven Vorbereitun- | Hohen Herrn nicht aerade angenehm, 
aber bie Türkei aud an die | und, wenn's ging, flug er dem ge- 


















































pireri. Gegenwärtig ftehen im Raume 
um Adrianopel mindeſtens ſechs Ar— 
meekorps mit einem Gefechtsſtand von 
etwa 250,000 Feuergewehren. Dieſe 
Truppen ſind durchweg Niſams (Li— 
nienſoldaten) und erprobte Redifs 
(Landwehr). Die im erſten Balkan— 
krieg als unzuverläſſig erkannten 
Truppenteile ſind durchweg aufgelöſt 
worden. An ihre Stelle traten die 
krieggewohnten Truppenkörper der 
anatoliſchen und ſyriſchen Diviſionen, 
die nun, nachdem durch den Frieden 
mit Griechenland der Seeweg frei iſt, 
leicht und raſch in die europäiſche Tür— 
kei herübertransportirt werden können. 
Es werden foritgeſetzt Verſtärkungen 
aus Aſien, namentlich aus den Mili— 
tärbezirken Syrien, Meſopotamien und 
Armenien, herangezogen; die thraziſche 
Armee wird auf 400,000 Mann ge— 
bracht, eine Reſervearmee bei Konſtan— 
tinopef gebildet. Was tut’3, wenn bie 
faufafifche Grenze entblößt wird? Die 
Türkei rechnet mieder einmal mit der 
Uneinigfeit Europas, das ein felbftän- 
diges Vorgehen Rußlanda faum zuge- 
ben dürfte. 

Die materiellen Vorforgen für bie 
Konzentrirung einer fo ftarten o8ma- 
nifchen Armee in Europa werben die3- 
mal foftematifh und in großzügiger 
Meile getroffen. Bisher hat der Nad- 
Thub an Verpflegungs- und Kriegs— 
material entſprechend funktionirt. 
Adrianopel iſt als Hauptetappenort 
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uote De dem Bern Mae Den a 5 
liebte Mutter und Großmutter 













salteht jeben 


Abend um 6 Uhr 
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Sticherei, Spitzen 








We te, 
Baar.. ! 2!4c Donnerät. 8e 








Wir zeigen einige prächlige Jacons in 
Zuils u. Coals für frühen Heröflgebraud 


Kommt und ſeht die neuen Herbſt-Moden in Meſſaline- 
Seide und Eponge Kleidern — ſeht die neuen Suits; die 
neueſten braided Cut-⸗a-way Modelle in Cheviots und Ser: 
ae8 — Ihr werdet von den neuen Gonts ans Pleid Bad 
Chinchilla, Grufhed Plüih und Perfiannn mit majfiven 
Frog » Ornamenten entzüdt fein. 


Berkauf von Rindertrahten am Bonnerflaa 


280 Babybonnetd, 9c 
ı Bon feinem Lan u, 
bübſch mit Siiderei 
und Siben beſebt; 


Gerippte Baby— 
Hübſche lleine Klei⸗ 
dungsſtückle. hübſche 
Knopflöcher, in deli⸗ | Ein PBiertel Wolle, — e 
Tatem Rofa und Blau, | lange Aermel und be | fo lange fie borbal- 
reguläre . 25c_ Wert, | ftidter Hals, in al⸗ 


—— 1260 
| 
Schuhe mit weichen Sohlen 
und | Weihe Kid, Oberteile, 
4, 4%  Baınps und Euffs 


nen Ron Ron garnir 
20c wert, Baar.:.... 


Feine ſchwarze gerippte 
Spibenſtrümpfe, Größen 


IIACXCXEE 


— — — — — — 
Gnte Sachen zum Eſſen 

Uneeda Biscuits, das 

— 

5c Sugar Plum Prise Pad. 2 

Caramel Croqueties, Pfund 12c$2 Quart Douhe Kqmmen......d 

Butter Carameld, Pfund......6e 


CS pezinliäten in Droguen 


eh 25 Sal Hevatica, 


50€ Galdwelld Syrut 





— Ein fohüchterner Liebhaber. — 
Sie jeheinen etwas auf dem Herzen zu 
haben? — Er: Ach, ich wollte nur fa- 
gen, daß ich ganz beftimmt glaube, e3 
gibt feinen zweiten Mann auf der 
Melt, der folhe Sehnfuht nad einer 
Sciwiegermutter hätte, mie ich, feit ich 








Ein nener Ulfiein- Band. 


Helene Böhlau: Ein Sommerbud, Altweimari- 
Thichten. "Preis, gebunden, 30e. 

ftein-Bücher der Meiner fowie der gro⸗ 

Ben Ausgabe lomplet auf Lager, 


A.KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Straße. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 








Todesanzeige. 


FSreunden und Belannten die traurige Rad) 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer vater 
Friedrich Lindemann 
im Alter von 49 Jahren am 2. September ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. 
ſtatt am Freitag, den 5. September, um 1 Uhr 
Nadhm., vom Trauerhaufe, 2237 W. 21. Straße, 
nah dem Concordia Gottesader. Um ftifle Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Lindemann, geb. Gierle, Gattin, 

Amanda, Harry und Edna, Stinder, 
Sophia Lindemann, Mutter, 

Anna Krüger, Schweiter, : 
Johann und Garoling Gierke, Schivie- 


Die Beerdigung findet 


Nun bab’ ich überwunden 

Kreuz, Leiden, Angit und Not; 
deine beil’gen fünf Wunden 

verföhnt mit Gott. 





Lodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


September im Alter von 75 Jahren ge- 

Die Beerdigung findet ftatt am 
5. September, 1 Uhr Nahm., vom 
. 26. „ftr., nad der Holy 
Croß Kirche, 31. tr. und Center Ave, bon da 
Gh Wunders Friedhof. 
ten die frauernden Hinter: 


—“ Jorm, geb. Lindemann, 
n. 
Karl G. und Lydia M. 


Trauerhauſe, 237 W 


, und Fort Wanne, Ind., Bei- 
tungen bitte au fopiren. 


Todesahzeige, 


‚Sreunmden md Belannten die traurige Nach 
ridt, dab untfere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Hagemann 
im Wier von 63 Jahren, 3 Monaten und 6° Ta- 
en nah langem, fhmerem Leiden am 2. Sept. 
anft im Seren entichlafen it. 
findet ftatt am Freitag, ben 5. Sevtemder, um 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1957 NR, Pau— 
nad dem Rofehill Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Hagemann, Gatte. 
Rela Scheel, Alma Hagemann, Alice 
Spyanberg, Töchter. 
George Spanberg, Schmwiegerfohn. 
George und Edwin Spanderg, Grob 


Todesangeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab meine aelichte Gattin 


am 2. September, um 2 


Uhr Nahım., fanft im 
Herren entichlafen ilt. 


Beerdigung am freitag, 
Y 1:30 Nadhm., bom Trauerbaufe, 
2637 N. Afbland Ave, mit Kistichen nad dem 
&t, Lulas Friedhof. 
Better Wolff, Gatte. 
Bernice Wolff, Tod 
Frant Shild, Anna 
Bm. Beift, Bertha Wolf 








Todedanzeige, 

Sektion Nr. 3 ded Baheriih-Am 
Vereind von Goof- Ga, 2 

en Beamten und Mitgliebern zur fran 


geitorben ift. Beerdigung am Donneräta 
4. September, bom ZTrauerbaufe, 1443 A tr, 
um bald neun Ubr, nad der Therefia-ftirhe und 
bon dort nad dem St. Bonifazius- Friedhof. Die 
Beamten berfammeln fi pyunlt 8 U 
Bereinsballe, 1529 Larrabee Etr., 

Bruder die legte Ehre zu ermelfen, 


John Rand, Bräfid 
Jof. Moier, Seen 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab . 


Otto Quebner fr. 
am 2. September, 


11 Uhr Abends, im 



























 Zodebamzeige. 


Albertina Frobel, geb. Koh, 


im Alter von 50° Jahren 9 Monaten am 1. Seh» 
tember, 9:20 Abends, nah langem, fhwerem 
Leiden aus der Zeit in die Emigfeit abzurufen. 
— findet jtatt tom Trauerbaufe, 1816 


addon Ave, am reitag, den 5. September, 

um 12:30 Nadmitiags, nad dem Concordia 
Gottesadter. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ohann Frobel, Gatte. 

tan Ida Geihler, Hran Martha #, 
Hermann, Hannah, Minne, 

Mdert Geihler, Johann Writ, Ecivie: 
er er, Johann , 
gerföhne, nebft Enteln und Ges 
ſchwiſtern. 


Ste ift nicht meßr, fo kauten unf’ce Klagen, 
<ie, die alles für uns war; 

Die in ihren Lebenstagen 

Unfere treue Gattin und Mutter mar. 
Defreit don allem Schmerz und Bein 
Silief fie im Schooß des Todes ei. 

Zu famit, Erlöfer, und wintteft ibr am, 
Jr Auge brach, fie eilte aur Rub’ 

Der einzige Troft, der una nod) bleibt, 
Sit Wiederfehen in der Ewigteit. 


— — 





Todesanzeiae. 
Blattdeutſche Gilde Lake Biew Nr. 3. 


‚Den Beamten und Mitglledert 
biermit zur Nachricht, dab 
Adolph De Galuwe 

geftorben tft. Die Peerbigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 
4 September, bom Trauerbaufe, 1716 Barch 
Ade., nad dem Ct. Iofevhs Friedhof. — Die 
Peamten find freumdlichit eriucht, vumft 8:30 
br im Bereinslolal zu erfheinen, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre au ermweifen., 
Paul Bunge, Meiiter, 
Louis G. Hanie, Schreiber, 


— — 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurine Na 
rit, daß unfere liebe Tochter m. 
— Margarete Hecht 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 4. Eept., 9 Uhr Vorm vom 
Zrauerbaufe, 3743 ©, Albany Ave., 
Agnesliche, wo Hocmeffe :elebrirt wird, bon 
da nad dem 49. Etr. und Aflbland Moe, Depot 
und ver Dahn nach dem St. Marien-frießhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 


Charled und Margarete Yet, 
geb. Heilman. 








Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Na 
ei daß unfer aelichter Neffe % 
Valentine Eihenlaub 
am 1. Schtember. im Alter don 18 Nahren fanft 
berfihieden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 4. September, 1 Uhr Nahm., 
bom Zrauerbaufe, 650 Grove Place, nah dem 
Eoncordia Kirchhof,  Unterzeichnet: 


Heinrih Hennig. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Drews 
am 2. September, Morgens 5:30, fanft im Seren 
entf&hlafen ift. Die Beerdigung findet Donner 
tan um 2 Uhr ftatt, vom Trauerhaufe, 1116 ©. 
7. Ave., Maymwood, nah der Et. Paulsfirhe in 
Melrofe Park, von da nah Koncordia, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Albert Drews, nebit Kindern. 


Geitorben: Patrik Lartin, geliebter Gatte bon 
Gatberine, geb. Wigbtman; lieber Vater bon 
Helen M. Hanfen, . Diargaret Sontag und los 
rence WU. Dewep; jtarb am 2. September 1013 — 
Veerdigung Freitag, 5. Sept. 1013, vom Trauer 
baufe, 2312 ©. California Ave., nach der Pleffed 
Sacrament Kirche, wo Hochmeſſe zeiebrirt wird, 
bon da mit Kutichen nah Dal Ridge. Mitglied 
deö St. Henrhs Court Nr, 51, €. O,,$. indo 





Geitorben: Thereia Kırfier, geliebte Mutter 
bon Albert und Dscar Huffer, Yrau Michael 
Karpen und Frau Raymond Hurft. — Beerdis 
gung Freitag Nahm. 1:30 Uhr dom Araucrs 
baufe, 1109 NR. Aihland Abve., nah der St. Bor 
nifaziusfirche, don da mit Automobilen nad 
dem Eden Friedhof. 

Geftorben: George Schlecht, aeltebter Gattt 
bon Frances, a&b. Fieler, Vater bon Frau Kate 
Wuriter, Fred, Albert, Robert und Clara 
Cıhledht; Schmweiter don Frau Daily Franz. — 
Beerdigung Donnerdtag, 4. Sept., 1 Ubr Nadhm,, 
bon Dgden und FFairfield- !Ipe. mit Automobis 
len nad Graceland. 





Perg Dantfagurg. 


Wir fpredhen Hiermit unferen Freunden um 
feren innigiten Dant aus für die und beim Tode 
und der Beerdigung meiner lieben Frau und 
unferer lieben Tochter : 

Catherine Klein· 
erwieſene Teilnahme. — 
red. Klein. 


acob Glatt. 
Anna Giau. 











Dankfagung. 
Dem Deutſch⸗Amerik. Damenverein meinen 
berzlihhften Dank für die zahlreihe Beteiligung 
der Beamten und Mitglieder bei der Beerdi» 
gung meiner geliebten Gattin und unferer Mut» 
ter und für die pünltlide AMusbezablung des 
&terbegeldes. 
John Walliſer. 


Dankſagung. 

Dem Fortuna Frauenverein meinen hergzlich⸗ 
ften Dant für die zablreihe Beteiligung der 
Beamten a N Mitglieder bei der Beerdigung 
meiner - ggJießten „Gattin umd unferer Mutter 
umd für die pünktlihe Ausbezahlung de3 Sterbe- 
geldes. 

John Walliſer. 








Dankſagung. 

Dem Chicago Frauenverein meinen beralich⸗ 
ften Dant für die aablreiche Beteiligung ver Pe- 
amten und Mitgliedern bei der Beerdiaung 
meiner geliebten Gattin und unferer Mutter 
und für die pünftlihe Ausbezablung des Sterbes 
geldes. 

John Walliſer. 


Waldheim. 


ginsiger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof don 
hicago. Durch Mettobvolttanhochhäahn ür BE 
gu erreihen, gleihfall3 aud) ınit allen Straden 
abnen. Bue egräbni —* find in dielem 
hönen Friedhof auf Abſchlag ellungen pu 8 
en. — Gener: fitce3: Yoreft Part, II. City 
Bhone: Auftin 796, Toll Line Zoreft Part 787. 
—* $. Suttermeifter, Bräf, Fred Maas, Cette. 


alob Schwab, Cupt. u Schagın. teb19°3 





Ri erVich“ 
Extra Greigniffe Sende Abend. 
Motorradwett: |4 goldene Medaillen 
fahren um 8:30 | fir pes Walzertanzen 


Nud an Samdtag- und | Werben andgeteilt im 
Sonntag » Abenden. |Balaft- Tanalaaf 


Seht das ‚Titanic: -Schauftüd 
Konzerte von Hand’8 Kapelle. 


. 
WIE | 
„Weberraihung der Sation”, 


MLLE. SANTA MARIE 


Klafſiſche Aeq Barfuf-Tänzerin. 
Seht das arbeit. Modell d. Banamalanald, 
15. 21. Sept.: Mardi-Grad Karneval, 


Bihereräfnung ver Sountegfnke 


Freisinnigen Gemeinde der 
rdwestseite 


„ Sonntag, den 7. September, 
in Schönhoiens €, Milwaulee u. Afhlanb 
Aue. — Unterri findet bon 10—12 Uhr Vor 
mittag ftatt und tft frei. Das — — 
ans1,fe 


Erkurſionen nach dem 
Zuchthaus in Joliet 


— über de — 
Chicago & Joliet Eleftriihe Eifenbahn. 


Täglich (ausgenommen Sonntags) bis 15. Sept, 

fir die Rundfabrt einfaltehlih 
Eintritt ins Bugthau I 

Nehmt „Arhher Limit3“ Cars, dia 

State Str. und Arder Abe, na 

dem Depot an 48. und Arcder Ube., wo Zidet 

derlauft werden. 
u ie —— er ver *2 zu 
cm., 2:00 und 4: 

f03,4.5,7,9,11,19 



































 Nachahmungen und ihre Gefahr. 


Ein Ohio’er Apotheker richtet an „The Practical 
New Yorker Droguen Journal, folgendes Schreiben: Se 


Druggist, ““ ein bedeutendes 
nden ie mir gefä iest das 


Rezept von Castoria. Alle von mir bisher benutzten Formeln haben ein wirkungs- 
loses oder abstossendes Produkt ergeben. 


Darauf antwortet „The Practical Druggist“: „Wir liefern keine Re 
Patentmedizinen. Auch könnten wir's nicht, wenn wir wollten. Ihre 


te für 
ahrung 


mit nachahmenden Formeln überrascht uns nicht, wir finden sie selbstverständlich, 
Wenn Castoria verlangt wird, warum giebt man nicht das echte? Wenn Sie ein 
Substitut wachen, so ist das weder anständig noch recht, es Castoria zu etikettiren. 
Wir können Ihnen alle Sorten von abführenden Präparaten für Kinder liefern, aber 


nicht Castoria, und sind der Meinung, dass eine 


utter, die Castoria verlangt, 


schwerlich angenehm davon 'berührt wird, dass Sie Ihr eıgenes Produkt unter 
einem solchen Namen ihr anbieten.“ 
Keine Mutter, die noch ein Fünkchen von Liebe zu ihrem Kinde besitzt, wird 

. beim Kauf von Castoria die Unterschrift von Chas, H, Fletcher übersehen. 


a 9 


—* jr 
IL 


At6b month 5 RT 


DoseEs 2 a 3 


Genaue Copie des Umschlags, 





Die 





Sorte, 


—— 


ische Bestandtheile. 


mit der 
Unterschrift 
von 


SICTRSEREESHUNNUÜUNN 
Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
\ getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mitsder Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor -Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkot- 
Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens,heilt Verstopfung und Blähungen, 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlai. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


Kinder Schreien Nach 












TIER 





Lasst Euch in 





THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 











Zofalberidt. 


Rauhbeine. 





PD ı 
Dom Straßenbahnwagen und durch ein 


Schanfenfter geworfen. 

Bon Webelfeit befallen, mwurbe ber 
20jährige Baul 3. Ingraham, Nr. 33 
Oft, Dat Straße, heute Morgen, mie 
er der Polizei Elagte, vom Schaffner 
von der hinteren Plattform eines 
Straßenbahnwagens der Linie an der 
Sedgmwid Straße geitoßen, mobei er 
Idmwere Sraufchen am ganzen Körper 
und einen Bruch der linten Kniefcheibe 
erlitt, 


Yrau Daniel Sponz, 1741 Ham— 
mond Str., bejtätigte Ingrahams Ans 
gaben. „Dem jungen Dann murbe 
übel“, fagte fie, „ber Schaffner 
jchleifte ihn am Rodfragen auf die 
Plattform und ftieß ihn auf das Pfla=- 
fter. Inarahbam war gänzlich hilflos. 
Der GStraßenbahnwagen hatte die 
Nummer 812.“ Geheimpoliziften wur- 
den mit der Verhaftung des Schaffners 
beauftragt. Der Vorfall fpielte fich 
an der Ede der Sedgwid und Blad- 
bamwt Straße ab. 

Bon zwei Männern, mit denen er in 
Streit geraten war, murde heute früh 
ber 30 Jahre alte Dennis Murphy, 
Nr. 1952 Weit Harrifon Str., dur 
eine Spiegeliheibe im Schubladen 
Nr. 1932 Dgden Avenue gejchleudert. 
Bemußtlos und aus vielen durch Glas- 
fplitter verurfachten Wunden blutend, 
ivurde er jpäter von einem Poliziften 
aufgefunden, im Countyhofpital in 
Behandlung genommen und hernad) 
obendrein megen unordentlichen Be- 
ragens eingeſteckt. 


— — — — — 


Gewerkſchaftlich organiſirt. 


Unter dem Namen „Federation of 
Pullman Conductors“, bezw. „Fede⸗ 
tation of Pullman Porters“ haben fich 
jet auch die Mitglieder des Perfonals 
ber Pullmanjchen Schlafwagen ge= 
werfichaftlich organifirt. Die beiden 
Vereinigungen haben vom Staats 
fefretariat in Springfield Körper: 
ſchaftsrechte erwirkt. 


—- 


Für die Armen. 


Frau Eſther Falkenſtein, Leiterin 
des nach ihr benannten Siedlungs⸗ 
hauſes, Nr. 1917 N. Humboldt Sir. 
erſucht Menſchenfreunde um Ueber— 
laſſung getragener Kleidungsſtücke für 
Männer, Frauen und Kinder. Na— 
mentlich erwünſcht wären Kleidungs⸗ 
ſtücke für Kinder und Mädchen im 
Alter von 15 bis 18 Jahren. Da Frau 
Yaltenftein feine Mittel zur Abholung 
ber Liebesgaben zu Gebot jtehen, fo 
bittet fie um ihre foftenfreie Wbliefe- 
rung im Gieblungdhaufe. 











— 


Blutvergiftung 
— . u 

z mögt fie auch 

enn Ihr 








Zange Rußwanderung. 


Jofeph Hoffmann marfchirt von Cincinnati | 


nah Bismard, MT. Dat, 


Auf einer 1017 Meilen langen 
Yußmanderung, von Cincinnati, O,, 
nah Bismard, N. Daf., ift hier heute 
Morgen der 31 Jahre alte ofjeph 
Hoffmann eingetroffen und um Mit- 
tag wieder abmarfdirt. Er legt täg- 
ih 25 bis 30 Meilen zurüd und 
hofft, Ende diefes Monats Bismard 
zu erreichen, von mo er nach kurzer 
Raft den Rüdmarfh nach Cincinnati, 
das er am 19. Auguft verließ, antreten 
wird, und mo er etwa am 10. Nov. 
anzulangen erwartet. Seinen Leben?- 
unterhalt erwirbt fich Hoffmann un» 
terwegö durch den Berfauf von Poft- 
farten mit feinem Bild. Hoffmann 
madt die Wanderung, um feine Lei- 
ftungsfähigteit al3 Fußgänger zu er- 
proben, denn er beabfichtigt, falls er 
bie Probe gut befteht, im nädhiten 
Jahr von New York nad; San Fran 
ciöco und zurüdd zu wandern. 


— —⸗ — — 


Das Wetter im Auguſt. 


War etwas wärmer und etwas feuchter 
al⸗ herkömmlich. 


Nach dem Bericht der Wetterwarte 
haben wir in. diefem Sommer bis 
Ende Auguft nur 19 Tage gehabt, an 
benen die Temperatur 90 Grad über- 
ftieg. Und von diefen Tagen find nicht 
mehr als vier auf den Monat Auguft 
entfallen, Dennodh mar im vorigen 
Monat die Durchichnittstemperatur, 
mit 74,3 Grad, um 3 Grad höher, ala 
fie während des Monat3 Auguft zu fein 
pflegt. Regen gab es 1.18 Zoll mehr, 
als die im Durchſchnitt für den Mo— 
nat Auguſt übliche Menge. Heftigen 
Sturm gab es nur einmal im Monat, 
und zwar fegte dieſer am Abend des 
21. Auguſt durch einen Strich der 
Südſeite. 


— — — 


Pfaundgeſchäft ausgeplündert. 


Durch den Keller und ein in den 
Fußboden gemachtes Loch drangen 
Einbrecher in der verfloſſenen Nacht 
in den Laden des Pfandleihers Char— 
les Dadis, 16 und 18 Nord Halſted 
Straße, ein und karrten Kleidung 
und Schmuckſachen im Werte von 
33500 fort, was Davis heute bei Er- 
oͤffnung des Geſchäfts entdeckte. 


— — — 


Börfennotirungen. 


Nachfiehenb bie geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Pıropijionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, —— 864c; Dezember, 90% 
c; Mai, 95%%c. 









Maid, September, Tdyc; Dezember, 7TO%— 
70dc; Mai, 72c. 
Hafez, September, 41 1%c; Dezember, 
be: wat, drihe, 
Die geitrigb Anfubr von n für ben bie 
figen Hark ftellte Ha auf 200 a 
auf 373,000, bon Safer auf 





—— — er 
Bufbeld Safer 


ör * * * 
Ge) sende Tei * =. 


Shmala 


Januar, $10 


Ri en, “ 


| drei Tage 





Late County Fair. 


In Libertyville begann heute die auf 
berechnete Lake County 
Hair, eine landwirtſchaftliche Ausſtel— 
lung, die namentlich von herborragen- 
ben hiefigen Gefchäftsleuten, die Mu= 
fterfarmen in Late County befiten, be- 
Ihidt wird. Zu den nambaftejten 
Ausftelern oehören Samuel Anjull, 
Präfident der Commonmealth-Edifon 
Eo., Arthur Meeter, Yojeph Cudahy, 
Louis F. Swift, Jofeph M. Batterfon 
und Kohn R. Thompjon. 





An der Gletihheripalte. 





— 


Luftige Erinnerung von Otto Ballerftedt. 


Sm Sommer 1910, in dem in den 
Alpen jo ausnahmsmeife viel Schnee 
lag, unternadm ich mit einem Kame- 
taden einen achttägigen Streifzug 
duch die Mefttiroler Berge. Von 
Sterzing maren mir über Ribnaun 
zum Becherdaus und von dort über 
Wilden Pfaff und Zuderhütl nad 
Smiefelftein und Vent gelangt, um 
jest über die Vernagt- und Branden- 
burger Hütte die Weißkugel in An- 
griff zu. nehnen. An der Branden- 
durger Hütte tamen mir erft aegen 
7 Uhr Abende an, nachdem wir ung 
bon Bent aus den ganzen Tag über 
faft ununterbrochen durch Nebel, Re— 
gen und zulegt Schneefturm hindurch: 
gearbeitet hatien. Wir erlebten aber 
hier oben die große Freude, daf mir 
ganz unerwartet unter den vielen Ein- 
gejchneiten zmei alte Belannte von 
einer „zünftigeren“ Schitour tmieber- 
trafen, mit denen wir nun in fröhlich- 
fter Stimmung gemeinfam Pläne für 
die nädhiten Tage fchmiedeten. 

Am anderen Morgen war no im— 
mer alles in Wolfen gehüllt, e& jchneite 
aber nicht mehr und fah auch ganz fo 
aus, als follten wir recht bald befjeres 
Wetter befommen. Wir machten uns 
daher nad einigem Zögern auf den 
Meg, mußten aber leider bald zu ber 
traurigen Erfenntniß fommen, daß 
megen be3 hoben, pappigen Neufchnees 
und der drohenden Zaminengefahr die 
Bekeigung ter Weihtugel bei diefem 
Nebelmetter für heute in mancdherlei 
Hinficht ausfichtslos war. Nach Ueber: 
ſchreitung des rieſigen Gepatſch-Fer— 
ners lenkten wir daher bei den Lang— 
tauferer Eiswänden, deren einzige, 
leicht gangbare Abſtiegſtelle wir auch 
erſt nach längerem Suchen fanden, un— 
ſere Schritte ſtatt hinüber zum Gipfel 
der Weißkugel talabwärts über den 
Langtauferer Ferner nach Graun am 
Ausgang des Vintſchgaues. Noch 
waren wir im Abſties aber nicht ein⸗ 
mal bei der Weißkugelhütte angelangt, 
ba zerriß der Wind die Wolfen überall 
und vertrieb fie in fürzefter Zeit faft 
bolftändig. Wie zum Hohn für uns 
erftrahlte die Meißtugel in ihrem 
junafräulichen Neufchneegemwand in un- 
vergleihliher Schönheit. Mit diefer 
Bosheit bereitete fie uns aber menig- 
ften3 zugleich einen unvergehlichen An- 
blid. Und um ihn 
















ee 


alles Ehbare wurde jegt zur Erleichtes 
zung der Rudfäde verzehrt. Und dann 
gab e8 no ein Iutullifches Deffert: 
Die in zwei Tuben übrig gebliebene 
Erdbeer: und Himbeermarmelade er= 
gab, nah altbemährtem Rezept mit 
Neufchnee verrührt, ein vortreffliches 
Gefrorenes. 

Daß mir Hei diefem fchlemmerhaften 
Sletihermahl in jo herrlicher Umge- 
bung gar fchnell die legte Spur von 
griesgrämiger Stimmung ob der miß- 
lungenen Weittugelbefteigung verga= 
Ben und fogar auf alle möglichen über- 
mütigen Gedanken verfielen, war wohl 
fein Wunder. Unfere Raft mährte 
fchon über zwei Stunden und mar 
Ihon mehr ein Schlummerftündchen 
mit Sonnenbad geworden, da fahen 
wir ganz oben an den Eidwänden eine 
Touriftenpartie auf unferer Spur her: 
ablommen. Sie fonnte und noch nicht 
bemerkt haben. Nicht weit vor unferem 
Raftpla waren mir über eine breite, 
lange Gletfcherfpalte gefommen, deren 
Boden von Iint3 her aus großer Tiefe 
nad) rechts bis faft an die Oberfläche 
bes Gletfchers reichte. Nach längerem 
Schweigen und ganz rätjelhaftem 
Mienenfpiel äußerte plöglih mein 
Freund: „Wie mär’s, wenn wir denen 
dort da in der Spalte auflauerten?“ 
Mit teuflifhem Grinfen als einzige 
Antwort padte jeder jofort jeinen gan 
zen Kram in feinen Rudfad, und in 
großem Bogen verfchrmanden wir ald- 
bald im flachen, Ende der Gletjcher- 
fpalte. An der etwa 21, Meter tiefen 
Stelle, über die oben unfere Spur hin 
mwegführte, mußte abivechfelnd einer auf 
den Schultern des andern Ausfchau 
halten. Nachdem mir reichlich eine 
halbe Stunde in diefem natürlichen 
Eisichrant geduldig gewartet, kamen 
fie heran, zwei Herren und eine Dame 
an einem Geil zwifchen zwei Führern. 
Das war fo die richtige Beute für un 
ſeren Faſchingsſcherz! 

„Ach, ſieh mal, Karl, die Spalte 
dort! Da geh' ich aber nicht hinüber!“ 
hörten wir deutlich eine weibliche 
Stimme, und in gemütlichem Baß 
ſprach Karl: „Ach, wo denn! Das 
wollen wir gleich mal ſehen!“ Glück— 
licher- und erklärlicherweiſe hatten die 
Führer nicht ſo viel Intereſſe und 
Neugier, die Spalte zuerſt zu bewun— 
dern. Alsbald ſtocherte jemand mit 
einem Pickel on der Kante der Spalte 
herum, und dann kam Karls Mütze 
und Geſicht zum Vorſchein. Ein kur— 
zer Ruck an ſeinem Pickel und ein un— 
heimliches Eisbärengebrüll aus der 
gruſeligen Tiefe ließen dem Aermſten 
ſeinen Pichel aus den Händen entglei— 
ten. Und wer in dieſem Augenblicke 
weißer geweſen war, die Schneekante 
der Gletſcherſpalte oder das darüber 
erſchienene Geſicht, das kann ich jetzt 
wirklich nicht mehr genau berichten. 

Schleunigſt krochen wir am flachen 
Ende aus der Spalte, fo daß mir und 
noch am Anblid unferer ganz verblüff- 
ten Opfer meiden konnten. Die „meib- 
liche Stimme“ faß am Boden, d. H. im 
Schnee, und frümmte fich fchier vor 
Lachen, während Karl noch immer mie 
aus dem Waffer gezogen rat- und 
prachlog vor der Spalte ftand: ein 
Bild für Götter! Auch dem zmeiten 
Herrn und felbft den Führern mar das 
Herz in die Hofen gefallen. Man 
fonnte e8 ihnen noch deutlich anfehen, 
daß fie Fich nach dem allereriten 
Schred mohl gleich zu einem Kampf 
mit Eisbären »- oder fonftigen lnge- 
heuern hatten aüſten wollen, und daß 
fie nur in Ertenntniß der Dinge nicht 
recht mußten, mas tun. Dem Beifpiel 
der Schnell gefaßten Weiblichkeit fol- 
gend, machten fie aber alle gleich gute 
Miene zum köfen Spiele und famen 
ſchließlich ſämmtlich aus dem Lachen 
gar nicht mehr heraus. Ja, ſelbſt das 
arme Karlchen, ein Herr von etwa 40 
Jahren, aus Deutſchlands höherem 
Rorden, erholte ſich ſchnell. Am lieb⸗ 
ſten hätte er ſich jetzt ſelbſt gleich ſtun— 
denlang in die Spalte geſetzt, um an 
den nächſten Touriſten den Witz in 
immer verbeſſerter Auflage zu wieder— 
holen. Wir aber waren froh, daß uns 
unfer etiwa& derber Scherz, der unſe— 
tem unbefriedigten Tatendrang und 
Galgenhumor fo ohne weitere Ueber- 
fegung entiprang, in jo großartiger 
Meife gelungen, und Tuben unlere 
Opfer ein, bet unferem Lagerplat doc 
auch aleich eine fleine Erholungsraft 
zu machen. Ein Wit jagte Hier jet 
den andern, bei Mundharmonifa- und 
Flötenfpiel. Und Iuftiger ging e3 zu, 
al3 fonft bei vielen zur Falchingzzeit. 
Das war ein köſtliches Intermezzo 
auf unſerer ſonſt ſo ſtrammen acht⸗ 
tägigen Hochtour, auf der wir nun in 
den nächſten zwei Tagen auch noch den 
Ortler bezwangen. 


—— — — 


Der Geiger und der Schuſter. 


Yſaye, der belgiſche Geigenmeiſter, 
iſt auch ein luſtiger Mann. So er— 
zählen die belgiſchen Zeitungen folgen— 
des Geſchichtchen, das er eingefädelt 
hat. Maye war in Amerika und Gaſt 
eines ſchweren Millionärs. Der reiche 
Mann hatte aber einmal als Flickſchu— 
ſter ſein Brot verdient. Das Eſſen 
war ſehr gut. Der Millionär bat den 
Geiger, daß er zur endgiltigen Würze 
des Mahles ſeine Kunſt hergebe. 
Maye zierte ſich. Der Millionär: 
Aber mit ſeiner Kunſt ſoll man doch 
nicht geizen!“ Und Mſaye geigte. Er 
kehrte nach Europa zurück. Jetzt zum 
Sommer kam ſein Gaſtfreund auch 
über den Ozean. Yſaye lud den Mil— 
lionär zum Eſſen. Das Eſſen war 
ſehr gut, und als der Nachtiſch aufge— 
tragen wurde, trug man auch ein Paar 
zerriſſene Stiefel herbei. Yſaye bat: 
Verehrter Freund, flicken Sie mir 


doch mal gleich dieſe Stiefel!“ Der 
Millionär war ſprachlos. Mſaye je— 


doch meinte mit dem liebenswürdigſien 
Lächeln: „Aber mit ſeiner Kunſt ſoll 
man doch nicht geizen!“ Die Leute, 
die der Geſchichte nicht trauen, finden 
ſie trotzdem ſehr luſtig. 


— —— — 
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VBerlangt: Männer und Stnaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


BVBeiltern Electric Company 





48. Ubenue und 24. Str. 











Männlide 


Urbeitsträfte 
vberlan 


gt 


a 








Diemalers, Erftllaflige Männer, die feine 


‚genaue Arbeit liefern lönnen. . 








Arbeiter an Shraubenmaldi- 
nen. Eriter Klafie Leute, rfabren in feiner, 
genauer Arbeit. 








Offtice-Jungen. Saubere, intelligente 
Jungen, über 16 Jahre alt. Müffen die öffent» 
er Bane abfolviert haben. Bringt Schul-Zer- 
tifilate. 





BWertzeng» Infveltor. ( 


ritllaffiger 
Werlzeugmader für Infpeltionsarbeit. 





Sih Meldende müflen etwas Englifh fpreden. 








Mabifon Str. Car, transferirt an 48. Avenue. 
— Douglas PBarl Zweiglinie der Metropolitan 
Hohbahn. — Dgden Ave. Gar. — Iransfertrt 
für 48. Udenue. — Transferirt für 22, ir. 
Car von der Südfeite aus, aa31,1m 


Berlangt: "Männer für Gartenarbeiten. 8410 
Foreit ‚Ade., Dat Barl. VBorzuipreden nah 4 
br. Nehmt Lafe Str. „EL“ oder Chicago Ave. 
at, 








Berlangt: Sauberer Junge, unter 16 Jahren, 
für Lager und Office Arbeit. Gute Gelegenheit 
Ih emporzuarbeiten. VBorzufprehen 223 Weit 
Jackſon Blvd., Zimmer 503. 

— — — — — — — 
Verlangt: Ein Saloon-Waiter, junger Mann 
vorgezogen. 412 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Porter mit Empfehlung. 
Saloon 700 South Dearborn Str. 








— — Meier: nes 

Verlangt: Ein junger Kaufmann, der englifh 
beritebt. Koenig Med. Eo., 62 W. Late Etraße, 
2, Floor, 

Verlangt: Erfahrener Porter in Saloon; muß 
Bartenden und engliih fprechen Tönnen. 3555 
W, North Avenue. 

Verlangt: Starfer Junge, um ein Handwerl 
su erlernen. Nadaufragen: Pullman Coud Co., 
38, und ©. Aihland Ave. mido 


Verlangt: Bartender. 4800 N. Elarl Str. 











Verlangt: ®orter, lommt fertig zur Arbeit. 
Beiferfon und Wionroe Str, Steiner, 


Verlangt: Junge auf VBäderwagen und Pferd 
zu beforgen. 2812 Ogden ve. 


Berlangt: Junger Mann, Bäderwagen zu fab- 
ren. 1629 W. Chicago Abe, 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. Tag 
arbeit. 1928 WS. 22, Str, 

VBerlangt: Junge, am Milchwagen zu helfen. 
Kommt fertig zur Arbeit. Referenzen. 2327 
N. Spaulding Ave. 


— — — 











Verlangt: Ein 16jähriger Junge das Juwelier-⸗ 
geihäft zu_erlernen. Kodhan Ohm & Eo,, 7 Weſt 
Madifon Str. | 
Verlangt: Aelterer Engineer, um Nadts die 
Dffice und Mafchinen zu bewaden; eine Lebens 
ftellung, für nüchternen Mann; $75 monatlid. 
Schriftlihd anzufragen und Erfahrung angeben, 
Kouis Bour, Ehefsssngenieur, 6665 Yale Ir ° 
mido 





Verlangt: Sogleih, zwei junge unverbeiratete 
Leute für Hofpitalarbeit, Deutih und engliich 
iprehende bevorzugt. Alexian Bros, Hofpital, 
Delden und NRarine Ude, 


Berlangt: Regiftrirter Lehrling oder junger 
Mann über 18 Jahre; einer mit Erfahrung in 
Drugitore bevorzugt, englifh ITpredhend. Dauerns 
de Stellung. Barnard, 4566 Ravenswood. — 
Phone: Edgemwater 227, mdofrfa 








Verlengt: Ein Junge don 16 Jahren mit deut- 
fher und englifder Schulbildung in deuticher 
Buchbandlung. Wartburg Publ, Houfe, 623 ©, 
Wabafh Ave, 





_ Berlangt: Porter für Saloon, 1847 Roscve 
etr. 


_Verlangt: Schneider in Cleaning und Dyeing 
Store. 4411 Edanfton Abe, 








Verlangt: Porter für Saloon. 855 @. Rans 
dolph Str, 





Berlangt: Grünbausmann; muß fauber und 
nüchtern fein. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Adr.: 
zbe Kalvert Floral Eo,, Lale Foreit, ZU. mdo 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. 1330 W. 
North AUve,, nahe Eliton Ave. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Caled,— 
233 W, 43, Er, 


‚ Beriangt: Gin guter Mann für Rorterarbeit 
in Saloon. Gutes Heim. Nachaufragen: Roscoe 
Str, Ede Ntejtern Ave, 














Berlangt: Sofort, Junge, welcher 
auf Nordjeite wohnt, um leichte Padete 
auszutragen; gute Bezahlung, jtetige Ar- 
beit. 2046 Howe Straße, 





„Serlangt: Junger Maun in Mafhinenfhop. 
3610 Xincoln Ave, 





‚ Berlangt: Mann mittleren Alters, um Padete 
in Store zu jammeln, muß fcehneller Arbeiter 
fein umd engliih_fpreden. 

Wieboldts, 
Milwaufee Ave. und Paulina Str. 





Verlangt: Knaben für verihiedene Stellun- 
gen, müflen über 16 Jahre alt fein, intelligente 
arbeitiame Knaben lönnen fich emporarbeiten. 
Bringt Alterszertififat. 








i Wieboldt3, 
Milwaulee Ave. und PBaulina Sir. 








Berlangt: Butcher, junger Mann, um Fleiſch 
zu Schneiden und ji fonit im Allgemeinen nüß: 
1 — Grimpe Bros., 3338 W. Dibi— 
ion Str. 


Berlangt: Zwei intelligente, ſtarle Jungens 
für Storearbeiten. Deutich-Amerifaner vorgezo— 
gen. Bunte Bros., 720 W. Monroe Str. 


Berlangt: Erfter Slaffe Body Builder uter 

Mann an Yuto- und Wagen-Bodied. 9 Gafı 13. 

Straße, nahe State. 

erlangt: Melterer Mann, um in 2iauor 

ar BSlafhen zu mwafhen. 1411 Milmaufee 
e. 





„Derlangt: Dffice-Junge, engliſch ſprechend, 
über 16 Nabre. Eifendrath Glode Eo., Eliton 
und Armitage Abe. dimi 


Berlangt: Mann für allgemeine leichte Arbeit 
auf Farm, erfahren; nahe Ctadt. 3209 Colo- 
rado Abe, dimi 

Verlangt: Deutfher Barbier, Koſt und im 
mer. 4311 ®W. 12, Str. dimi 

Verlangt: Miete frei_für guten Reftaurateur. 
Pennes, 71. Str. und Cottage Grove Ave. dmi 


Berlangt: Finifders an Pelzen, für Defte Ar- 
beit, bober Lohn. Bromberg, 1406 N. Halited 
Straße. dimido 


Verlangt: Agenten, gute Kommiffion, Chicggo 
Mop, Pail and Wringer Eo., 117 ®. Harrilon 
Straße. 2ſpu wæ 


Beriangt: Apothelergebilfe mit 4- oder 5:jäh- 
tiger Erfahrung, feine Abend» oder Conntag- 


arbeit. Sofort anaufragen: 3192 Milmaufee 
Avenue, dimido 




















— — rn 
Verlangt: Netter reinlider Junge, nicht unter 
15 Iabre, um Ausgänge au beforgen, in feinem 
Damenihneidergeihäft. Bringt Schulzertififat. 
E. 9. Schmidt, 818—29 Stewart Blödg., 108 N, 
State Str. dimi 





Verlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeit, 
muß itetig fein und Erfahrung baben. 4733 N, 
Weſtern Ave,, nahe Laurence Abe. dimi 

Verlangt: China Artift, ftetige Arbeit für gu- 
ten Mann. Anzufragen: Stevenfon Studio, 723 
Dit 44. Eitr. dimido 
Ein ftarler Junge, 15 Jahre alt, 
muß englifh veriteben, um fi allgemein nüt- 
ih zu machen im Möbelgeihäft und Boliter- 
arbeit mit au erlernen; Lohn $3.50 zum Anfang. 
Ade.: U 843 Abendpoft. dimi 





Berlangt: 


Berlangt: Agenten für mein Bud- und Prä- 
miengeihäft bei gutem Gehalt nebit Kommii- 
fion, fowie ein Kolleltor, Chas. May, 1241 
Wells Str. (Nur Nahmittags anfragen.) 


r 


Berlanet: Mafchinenarbeiter, 
Gabineimalers und Finifbers. Guter Lohn. Des 
ftündige Arbeit. Adr. 9. 476 Abendpoft. 19ag* 


‚langt: Selger für Dampfmaichinen, 
Srumpfaaulfer: telle für Engineer bald ur 
Maſchiniſt Io es tun. Eb. , Elbe, 





Holsarbeiter, 


tu 







_ Berlangt: Küfer, $. I. Berois Mfg. Co., 2500 
&. Habe Sir.  agtinz 


y Eh ae 
zfball Sielb & 
RE RER —* 


2 





Kleine Anzeigen. 


Southport Abe. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
XRX unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Ein ält Mann Bäder Shop 
a u 113 Wrigdtwood u. nabe Bur» 
T. 


Berlangt: h 
Elarf er. SROM NBE. NORA 


Berlangt: Pfannenwaiher mit etwas Erfab- 
En in Bäderei. 9. Piper Co., 1610 *9*— 
T. 


Bis NR. 


Verlangt: Erfahrener Teamiter. Referenzen. — 
1000 R, Halfted Etr. er 


Berlangt: Ein netter Junge in Bäderei. Tag- 
se Dit etwas Erfahrung. 4404 S, State 
Str, 











Ar: 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine & 
9. Co., 


beit an Iruds, Armitrong, Blum Mfg. 
Carroll und Francisco Uve., 3. Floor, 











Verlangt: Erfahrener Picture Gitter. Dauern- 

de Stellung. Borzufpreden: Employgent Office, 

14. $loor, 8 bis 11 Uhr Vormittags, 
Mandel Bros, State u, Madifon Str. 








Verlangt: Uelterer Mann, Saloon aufzumaden 
und rveinzubalten. Mu& VBartenden tönnen und 
zu Haufe fchlafen. Nadaufragen: 1458 Berry 
Str, Ede Echool Str. 











Verlangt: Rigbt Sweeperd; müffen englifch 
lefen_und fchreiben können und Referenzen bor» 
weifen. Beitändige Arbeit. Borzufprehen: Em: 
ployument Office, 14. Floor, 8—11 Bormittags. 
Mandel Bros, State u. Madifon Str. 





erlangt: Off PVrefferd am Ueberziehern. — 
Eonrad B, Shane Eo,, 501 ©. Jefferfon Str. 

Verlangt: Wurjtmader und Stuffers. Agar 
PBropifion Co,, 310 N, Green Str. midofr 

Verlangt: Guter Fur Cutter. Kolb & Teie 
209 State Str. midoft 

Verlangt: Porter, anſtändiger junger Mann, 
—* etwäs bon der Bar verſteht. 8 R. Clari 
Str. 

Verlangt: Guter Schneider. Nachzufragen nach 
6 Uhr heute Abend, 4866 Lincoln Ave, 














. Verlangt: Ein Porter für Fabrif. Bringt Re 
ferenzen. Nadaufragen: U. Stein & Go, 1159 
28. Eongreß Etr. 














_Verlangt: Erfahrener Junge an Biscuits und 
Stied GCales, $10 die Woche. 1142 R. Califor⸗ 
nia Ave. 
Verlangt: Ein Porter; nur einer der am Tiſ 
aufwarten lann, braucht vorzuſprechen. 632 S. 
Dearborn Str. 





Verlangt: Ein Schneider, im Store zu arbei- 
ten. 6557 Cottage Grode Ave. 





Berlangt: Stallmann. 237 Eugenie Str. 








Verlangt; 16jähriger deutſch-ameriſcher Junge 
für Apothele. 08 Center Str. 


Junge in Bäckerei. 





Verlangt: 2159 Belle 
Plaine Ave, 

Verlangt: Junger dritte Hand Bäder an Brot 
> Gales; $12 die Woche, 3565 N. Alhland 
Avenue. 





Verlangt: Porter, muß Bartenden und enalifch 
ipreden können. 3906 N. Glart Str. Xelephon 
Sraceland 4552. 





Verlangt: Guter Janitor, 3753 Wilton Ubpe. 





Berlangt: Stadtlundiger, _ nüchterner Mann, 
um im der unteren Stadt Orders abauliefern; 
muß engliih fpreden. Gramer’s Bäderei, 3434 
N. Halited Str. 





Berlangt: Bäder, ameite Hand an Brot und 
Eatles. Sofort voraufprehen 5154 Evaniton Ave. 

Verlangt: Ein Helfer an Brot und Rolls; jte- 
tige Urbeit. 322 Eat 47. Str. 





VBerlangt: Holzarbeiter an Trud3 und Wagen. 
155 Eajt Indiana Str. 





Verlangt: Guter Porter; muB Bartenden und 
polniih ipreben können; guter Lohn. 2044 
Soutbport Uve., amwiihen Glybourn Ave. und 
Elpbourn Blace, 





Verlangt: Sofort, met Männer für Eidhaus; 
$15, Ueberzeit egtra, Adr.: U. M. 131, Abend» 
poit. 

Berlangt: Aelterer Mann in Milchneichäft zu 
belfen und Pferde zu beforgen. 94 Koncord BI. 





Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet. 
157 Wellington Str, 

Verlangt: Aufgemwedter, arbeitäwilliger Junge 
für leichten Botepdienit.e. Muß ienigitens 16 
Jahre alt und des Gnglifchen mägtig fein. 
Stetige Stelle, fofortiger Eintritt erwünſcht. 
Nahaufragen zwiihen 8 und 9,Uhr Morgens in 





der Xofalredaltion, 5. Stocdwerl, Abendpoit- 
gebäude. . 
Berlangt: Für Metall Stamping, erfahrener 


Power PBrehman. 


Nahirggen 143 N. Dearborn 
Str., Zimmer 21, 





Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
dert, ſucht 


Deutſcher Kürſchner, friſch eingewan— 
Stelle. H. John, 2342 High Str. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
auf einer Farm; hat Erfährung. Bitie zu ſchrei— 
ben mit Angaben. Nicolaus Borowich, 2319 





‚ Gefucht: Junger Bartender fucht ftetige Stelle; 
Ideut leine Arbeit. V43 Webiter Ave. 








Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Flei— 
ſcher ſucht ſtetige Stelle. Mr. Altwaſſer, 20508 
Viſſell Str. Telephon Diverſey 8652. 





Geſucht:; Junge, 17, Zahre alt, ſucht irgend 
welche Beſchäftigung. 1337 R. Halſted Straße, 
hinten, unten. 














Geſucht: Guter Schloſſer ſucht an Drehbant 
öu lernen. Wdr.: 3. Fuchs, 1247 Sinnott Place. 


midofr 
Geſucht: Lunchmann, erſahren, ledig, lann 
tochen. verrichtet auch andere Arbeit, iſt ſte— 


tig, ſucht Steile. F. Kaſtl, 1328 Weſt 20. Sitr. 
Pi Lundlod fucht Stelle, 1330 Miohamt 
Straße. 








Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, um Wa— 
sen zu fahren, habe Erfahrung und bin geſchickt 
mit Werlzeugen. 2118 Emerſon Ave. 








Geſucht: Erfahrener junger Bartender ſucht 
Stelle, ſcheut leine Arbeit. Adr.: U. 879, 
Abendpoft. 

Gejuht: Erfahrener Salvon:Borter ſucht 


u fenn Bartenden. Adr.: PB. 766, Abend: 
oit. 


_Gejudt: Junger Mann, 20 Jahre alt, fucht 
Stelle alS Bartender; tut PBorterarbeit, 1713 N. 
Halited Str., 2. Flat. mido 








Gefuht: Junger Mann fucdht Carpenter oder 
Cabineimaler-Arbeit. 1847 Sremont Str., 

Gefuht: Junger gebildeter Mann jucht PBoiten 
als felbftändiger Leiter in Dampfmolterei. Adr.: 
” 776 Ubendpojt. 
Gefuht: Schloffer, Baumerfzeug und Mafdhi- 
nenfsHloffer, hat gute Erfahrung an Elevators, 
Hebeftahnen und landwirtihaftlihen Maichinen 
willens, irgend etwas zu tun, jucht Stelle. Adr.: 
u. 892, Abendpoit. mido 








Geſucht: Bäder, eriter Klaffe Brotvormann, 
fucht itetigen Plak, Stadt oder außerhalb. Adr.. 
U. 866, Abendpojit. midofr 
— —— ——— 

Geſucht; Mann in mittlexen Jahren wünſcht 
Hausarbeit; ehrlich und nüchtern; ſpricht eng— 
lich: aute Empfehlungen. Gtieglit, 25 Weit 
Indiana Str, mido 








auch gut Bart enden, fpricht deutih, volniih,böb- 
mifh und englif, fucht ftetigen Plab. Adr.: Kos 
zad, 3505. Armitage Ave. i 
Gefucht Bäcker, gute zweite Hand an Cales 
und Brot, ſucht Stelle. 1846 Cleveland Ave. 
Befuht: Starfer junger Bartender, ſowie 
Lundman und Rorter fucht ftetige Stelle. Hat 
befte Zeuaniffe, ipricht deutfhd und engliid. — 
Janatz Loibl, 1867 Bilfell Str. midofrfa 
Geſucht: Deutſcher Schuhmacher wünſcht ſteti—⸗ 
gen Pla für NReparaturarbeit. 2828 Cottage 
tobe Ude., hinten. mido 


Gefuct: Porter, veriteht alle Saloonarbeiten, 
fuhrt itetige Arbeit. Adr.: Frant Bauer, c. o. 
Zeiler, 1914 Blue Island Ave, mido 


Gefuht: Deutiher Barbier, fpriht enalifch, 
fucht ftetige Arbeit, mit Koft und Logis, 9 H. 
1902. Larrabee Sir. 














— — 


Stunt: ee ee Ze amerila- 
ner, der. Q ebt, k 
Muend, 1909 Bilfell Str. * * 
Belust: Junger Porter fuht Stelle im Sa 
Geſucht: ⸗ 
loon; bat Erfahrung. 2248 Kr baflteb Str. 


— — — — — — 








Segen a 


ER; 98 
va wre 


t er anitä 
irgend welche beit, am I 
ten. - Adr.: U, 865, Abendpo 


— — — — — — 


Gefuct Saloon PVorter, guter Lunchloch, lann⸗ 













Eee : Männer ı > R 
(Urizeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das 


Geſucht: 
bei 





— — 


Seluht: 30 Geiger Mann, 'cif@ eimgerwams 
dert, fucdht Stelle, verſteht un 
716 Weit 21. Place ean — mido 


-_—- 





637 ©. Fiftb Abe, 


Geſucht: Geleenter Mär fuct Stelle ala 3. 
Sem an Brot. Spricht deut) und böhmiii 


itte nadhaufragen. 


Geſucht; ntelligenter Deiterr 


celder, os * + 
englii, deutih, ungariih, jlawifh, t E 

etwas italieniih, bittet unter beideidenen 3 
—— um Stellung. 1224 Clybourn 4 


Abenue 
eorge Borovitſch. dimi 
Geſucht: Starker junger Bartender ſowle 

mann und PVorter ſucht ſtetige Stelle; ha 

Beugniffe, eig mehrere Spraden. Zonb 





dor, 1701 ®W. Pipifion Str. dimi . 
Sefucht: Tüichtiger VBartender, mit Empfehluns 
gen, fsheut Teine Arbeit, judht Stelle. 3. 8 
2228 N. Hallteb Er. din 
GSeiuht: Frifh eingewanderter Bäder 
Stellung. 


t 
> Adr.: Richard Thiele, 169 WB. Dibis 
fion Str., Chicago. dimido 





BGeſucht: 20 Jabre alter Mann wünfcht Arbeit 
im Saloon oder Privathaus; fpridt englifsh, 
deutih und flawiig. Adr.: Frank Laib, 430 

®. 23. Place. dimi 


Sefudt: Guter Shuhmader mödte in einem 
Schuhladen mithelfen: Ipriht engliih, dei 
und polnifh. 3729 N. Maribfield Ade., binten. 
Maper. dimi / 


Gejuht: Junger Deutfher, über 19 Jahre alt, 
fucht Stelle im Milhaefchäft, hat gute Erfah: 
rung _an Mild-Apparaten, Tann aud auberbalh 
der Stadt fahren. Bitte fofort brieflih madau- 
fragen, S. Schöning, 2478 Elybourn Abe, dimi 


‚Gefudt: Porter, Tann aud) bartenden, tft ehrs 
lich und zuderläffig, fucht ftetige Stellung. Gums 
bold, 1500 Orleans Str, dimt 
Gefucht: Bäder fucht ftetige Arbeit an Brot, 
Rolls, BiscnitS und Cafes, 2, oder 3. Hand. Te» 
28agim& 








lepbon: Armitage 6547. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ansagen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort. 


Läden und Kabriten, 

Berlangt: Mädchen, an Mufikinitew es 
zu arbeiten. Erfahrung nicht notig. Muſſen 
uber 16 Jahre alt ſein. Geib & Schaefer, 1767 
N. Central Barf Ave. midofe 


Verlangt: Ein Mädchen, in Bäderladen zu 
beifen. 2906 Gottage Grove Abe. 


VBerlangt: Mädchen in Bäderladen. 1547 W. 
63. Etr., nahe Aihland Une. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen in Bäderladen 
muß enaliich fpreden. Guter Lohn bezahlt. 3039 
Irving Part Blod. mido 


Vegnangt: Sofort, mchwige Putzarbeit 
Sehe hanben. Wenger, 305 W. — 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Dperatord am 
Kniehofen. 2. Baumgarten & Eo,, 1480 Mil» 
waulee Ave. midofr 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäde 
rei. 5628 ©. Albland Abe. 


Verlangt: Waitreß und Mädchen für Pantrh, 
Miüffen Erfahrung BE wo nadaufragen, 
Wiebo n 
Milwaulee Avenue und PBaulina Straße, 
Verlangt: Mädchen, an Bappihacteln iu ar» 
beiten, Mädchen 14 Jahre alt, $4 per Woche im 
Anfang. Mädchen 16 Jahre alt $5 per e im 
Anfang. Ihe Hench Kung Paper Boz & Kobels 
ty Eo,, 62 W. Kinzie Str., nahe Elarl Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für Arbeit aller 
Art. Ihe Henry Rung Baper Bor & Nobeliy 
Eo., 62 W, Kinzie Str., nahe Elarf Str, 








— — — 











Verlangt: Junge Dame, Proteſtantin, mit gu⸗ 
ter Bildung in deutſcher und engliſcher Sprache 
als Gehilfin in der Buchführung in deuütſcher 
Buchhandiung. Wartburg Publ. Houfe, 623 ©, 
Wabaſh Ave. 

Verſangt; Mädchen, über 16 Jahre, für leichte 
Fabrilarbeit. $6 per Woche. 2183 NR, Morgan 


Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden in Bäderftore, 
1446 Zurner Abe., Ede 15. Str, mido 


Verlangt: Büglerinnen, mit Erfahrung in_all« 
gemeiner Bügelarbeit. 2641 N. Hallted Str, 
Eryital Eleaners & Ders. 














Berlangt;; Finifhers an Hofen. 2. Abt und 
Sons, 308 2. Maärtet Str, 8. Tloor. dimt 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen an Korfets und 
Lederarbeit für ortbopadiihe Apparate, Xruar 
Greene-& Eo., 171 NR. Wabaſh Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen in Delifatefienitore; Turze 
Etunden, guter Kohn. 3944 North pe, 


dimido 
Berlangt: Agentinnen, gute Kommiſſion. — 
Chicago Mop, Pail and Luringer Eo., 117 ®. 
Harriton Str. 2fpim& 


Verlangt: Mädchen für leihte Fabrilarbeit, 
Bag-Department. Bilder Hamilton Co., 340 
Dearborn Ave. dimi 





“ Berlangt: Gute Handmädden, Pelze zur nähen. 
Room 903, Majonic Temple, Ede State und 
Randolph Str. . bimi 


Berlanat: Erfabrene Mädchen ald Mafdinen« 
Operators an Kraftmaichinen; gute Bezahlung, 
ftetige Arbeit. 9. ©. Miofes Eo., 209 ©, Mare 
Straße. dim 





Verlangt; Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah⸗ 
ten, in Hofenträgerfabrit. Hl & Hill, 125 ©, 
Diarlet Str. dimi 


Verlangt: Junge Frau zum Pfannenwaſchen 
und in Homebäckerei mitzuhelfen, 80 die Pe 
Nortdiv. Hohbahn bis Hayes Ubve., 6602 She 
ridan Road. dimi 





VBerlangt: Mädchen, 14 Jadre alt, um gute, 
reinliche gutzablende Arbeit zu erlernen. Ehas, 
9. Lud Envelope Co., 376 W. Monroe Str. 

5 ſadimi 


Berlangt: Erfahrene Finiſhſers an Damen— 
tleidern. M. Heller & Co., 12 N. Yarlet Str, 
modimi 


Berlangt: Putzmacherinnen und Lehrmaͤdchen. 


Kommt fertig zur Arbeit, 3316 W. 12, Str 
modimt 


Berlangt: Srauen, Stüdardbeit nad Haufe u 
nehmen. Stelige Arbeit, guter Lohn. 1609 ©. 
40. Ave,, nahe 16. Str. 29agimwEt 








. Hansarbeit. 


Verlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für Haus: 
arbeit und im Store; feine Wälde. 2252 Bel- 
mont Abe. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Erwadienen; go Lohn. R. 
Burdard, 424 Daldale Ave., 2. Zlat, nahe Edanz 
fton Ave. dimt 


Verlangt: Aeltlihe Frau für allgemetneArbeit 
auf einer $arm; fleine Samilie; Lohn *. lein 
Waſchen. Nachzufragen 5616 Calumet Abe. 

m 


Berlangt: Frifh eingewaridertes Mädchen für 
Hausarbeit, 6 Zimnier Flat. Selbit borzufpres 
en. Familie von 2. 5224 Winthrop = 
Edgemater. 


"Berlangt:. Mädchen, gute Ködhin und 
arbeit. Keine Wäſche Nachzufragen 
neritag. Levy, 5046 Michigan Ude, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, deutich Ihre 
end für zweite Arbeit und Pflege bon 2 er=, 
wadfenen Kindern. Empfehlungen berlangt.— 
5204 ©o. Barl Ape., 2. Apart., Tel, SE 

0 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3 W. Brafchears, 1321 Glenlafe — e 
midofrfa 





ons 





Evanfton Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn. X. Kirchner, 1315 Glenlafe, 
nahe Evanfton Abe, mi—fa 


Verlangt: Gutes Mädchen für — 
* 


Hausarbeit, hoher Lohn. 2383 Racine 


· — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für und 
a 








Haursarbeit. 2649 Sheffield Ude. fra» 
gen Abends in 4316 N. Alhland Avenue, 
2fpim& 
Verlangt: Mädchen für_allgemeine Hausar 
Kleine Familie, 4737 ©t. Lawrence i 
Etod. dimi 
Berlangt: 


Deutihes oder deutih-ungariihes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Dub auch 
im Reſtaurant in der Küche mithelfen. Guter 
Lohn für die richtige Perfon. Boraufprehen: 807 
DB. North Abe. dmi 


- 


Berlanat: Frau in mittleren Eu für 











gemeine Hausarbeit. 6973 N. Clark 
Berlangt: Gutes Mäd 
Hausarbeit. 5236 South 


n für —— J 
art Ape., Blat 1. 
dimi _ 





Berlangt: Frau in mittleren 


e n m. zum fr 
ae 
——— 
uns guter Lohn. 5818 Midigan Me. 3. 













Bergnünunns » Wegweiien 


„ibe Elirir of Youth.” 

Dpera Ss e, — „Stop Thief.” 

ia. — „Don't Lie to Your Wife.“ 

ial. „Ihe Spenpdtbrift.“ 

Ts, „Within the Law.“ 

B. „Little MiE Bromn.” 

e. „A Zrip to Walbington.”, 

18. „he Lady of the Slipper. 

. — „Ihe Road of Happineb.“ 

iemw Bari, — Allerlei Attraftionen. 

Eity. — Allerlei Attraltionen. 

Ent sen. — Konzert und Haba- 

 „teit jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 

Melict Houfe. — Konzert jeden 
Conntag Nahmittag. Re 

mens! — Sonzeri jeden Abend und Gonn- 
tag mittag. 


(Bortjegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen uiter diejer Yiubrı 1 Gent das Wort.) 





Hausarbeit. “ 
"Berlangt: Erfahrenes Wiaochen für allgemeine 
Hausarveıı; ıcıne xsaiche. 4406 Prairie Avbe., 
3. Apt. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädchen, volle 
Aufſicht nes 11 wsonate auten Kındes, mittels 
Blalye- genahrt; . emprehlungen. Pladaufragen 
ei Wirs. 3. Wäller, 5100 Ebanſton ide, 


r * 2 as — a 
> Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarveit. 2134 „remont Str. Tel. Lincomm 
1184, : 


Berlangt: Junges Stindermädchen für bier 
Sabre aites sind. Empfehlungen, 4413 Grand 
Vlbd mido 


Berlangt: Zunges deutſches Mädchen, welches 
ſebe zu Kiüdern hat. 383.50 per Woche. 1021 
Salin Etr Flat 2. Tel. Graceland 502. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf sind zu adten. 2402 23. Divijion Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1352 N. Weitern Ave. mido 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 2110 2%. North Vive. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
eit. Mup Abends nah Hauie gehen. 5248 <. 
arf Ave. 
.— — 
Berlangt: Eriter Klaiie Köhin, 7 Stunden 
-Mirbeit täglihd. 9. Parz, 56 %. Madifon Sir. 
Ede Dearborn, Bafjement. 


Berlangt: . Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, $6 per Wode,. 3225 Douglas Blud. 
mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1425 Elifton Bart Ave. 
.—— —— - 
Berlangt: Deutihes Kindermädchen für zwei 
Kinder, die laufen fönnen. 5477 Ellis Ave. 
mido 
Berlangt: Köchin al3 zweite Hand für Re- 
urant, "die Baden veriteht, guier Lohn umd 
onntag frei. Adr.: Schwars Co—., u: 
Sifth Ave., 2, Floor. oft 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
Samilie. 2139 N. Springfield Mbe., Tel. ST 
bing 6604. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5637 Michigan Live. 


Haus: 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
+ muß Xiebe zu Kindern haben. Kommt jofort. 
5639 Michigan LUve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 5 in Samilie, Lohn $7 per Wocde, Teine 
Bäle. Zufcriiten werden nicht beantwortet. 
Likas Sarın, Downers Grove, SU. el. 173. 


midofr 
— — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— fleine Zamilie. 4838 Calumet Abven. 
Apart. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kann friſch eingewandert ſein. — 
1014 Byron Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das willens ift zu arbeiten. 4ill a 
diana Ave. mido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
—— feine 2säfche. Tel. Oat Part 1057. 
223 N ‚Elmwood Ave., Dat Bart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn; eleitriiche 
Waſchmaſchine. Chas. Arnim, 15504 W. 60. 
nabe Uhland, über dem Dept.Laden. 
Wentworth 1754. 

Verlangt: Eine Köchin in Privatfamilie. 4459 
Ellis Abenue, nahe 45. Str. mido 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Waſchen; gutes Heim ſhone 
Nachbärſchaft. Kann auch unerfahrenes Mädchen 
ein, wein gewedt md arbeitswillig. Nadau= 
ragen: Mıs. Ward, 731 Piiigan Avenue, 
Epanjton. Phone: Evaniton 2132. 


xel.: 


Berlangt: Mädchen, ungefäbr 16, für Dfiice 
und leichte Hausarbeit. Kann, friich eingewan- 
dert,, muß ordnungsliebend fein. Dr. Ballard, 
4800 NR, Nejtern Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4332 Michigan Abe., 3. Floor. 


Verlangt: Waſchfrau. 5200 South Park Ave. 
Verlangt: Kindermädchen für zwei Kinder von 
4 Jahreı, reip. 4 Dionaten alt. Stadtsheferens 
‚en verlangt. 5032 Michigan Ave., 2. Sl. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lleine Zamilie. 3149 Kacine Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lobn. 5350 Indiana Ave., 3. Apt. 
— — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zu daufe ſchlafen. 5431 Michigan Ave., 1. Apt. 
— t— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Rafchen. 5200 Eoutb Park Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
619 Deming Place, nabe Elarf Str. mdofr 

Verlangt: Zuverläſſiges gutes Mädchen für 
leihte Hausarbeit und Kochen, tagsüber, 2 in 
Samilie. Nordfeite. 931 Ainslee Str. Phone: 
Edgemater 6214. 


Berlangt: Eine verfehlte Köchin für eritllafii- 
ges Reitaurant. Lohn $12. 1514 Milmaufee Av. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6 im Anfang. Nahaufragen Don- 
nieritag. Mrd. Rotbihild, 5239 Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in’Samilie. Guter Lohn. 1503 Farao Abe,, 
Mıs. Siiher. Phone: Rogers Park 6089, 


8 


Berlangt: Tiüihtiges Mädchen für allgemeine 
Sarbeit. 3 Ermwadiene in Familie. Naczu- 
agen: 4437 N. Paulina Str., 3. Flat. Phone: 
dgewater 903. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1917 Zarrabee Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hans- 
arbeit, guter Lohn, ftetig. Peterfa, 3317 
North Ave., 3. Floor. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Maris, 4752 Michigan Apve., 1. Fl. 
dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
n Tleiner Samilie; feine Zimmer mit Brivatbad. 
15 Ainslie Str. dimido 
Berlangt: Erfahrenes proteitantiihes Mädchen 
T allgemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wä- 
e; lleine Samilie, guter Lohn für richtiges 
üben; Tann aufgewedtes deutihes Mädchen 
ein, das wenig engaliih ipridt. 2303 Part NL., 
baniton, II, Tel. Evaniton 1247. dimt 
Gutes Mäddien für allgemeine 
700 22. Str., Ede. Union. dimi 


Berlangt: 

Sarbeit. 
Mädchen oder Frau für allgemeine 
Jausarbeit. 1503 Milwaufee Ave. dimi 


Berlanat: 


Berlangt: yriihb eingewandertes Mädchen, 
seutih, polniih oder ungariid, für Hausarbeit. 
227 Sullerton ve. dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
daufe ihhlajen. 2200 N. Lawndale Ave. 
' dimdfrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
u ai bei Brown, 5341 Indiana Mpe., 
?2. Slat. dimi 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Bufineßlunch 
in Saloon; ſtetiger Platz und guter Lohn. Rach 
aufragen 3556 Ogden Abe. dimi 


Berlanat: Gutes Mädden für Hausarbeit. — 
1469 NR. Halited Str., 3. Flat. dimi 
Berlanat: Aelteres Mädchen oder frau 

allgemeine Arbeit, Tein_ fohen. Saloon, 
©. Elarf Etr., Ede 16. Str. 
Berlangt: Ein Mädchen, das mit Kindern 
Erfahrung bat, muh aute Empfehlungen ha— 
ben. Adr.: B 742 Abendpoft. Apimt 


Berlangt: Gures Mädchen für zweite Arbeit, 
Haus, Kordieite, Antworten unter Adr.: BR 739 
dpoſt. Apiwã 


Verlangt: Deutiihes Mädchen, das enaliich 
fpribt und aut Tohen Tann. 2 in Samilie; zwei— 
ie Mädchen wird gehalten. Suter Lohn, 514 
Sullerton Partwah, nahe Elarf ir. dimido 
— — — 

Berlaugt: he 
beit. Kleine Familie. 


für 
1557 


dimido 


4916 Indiana Alpe. 


ft: Mädchen für allgemeine Hausar- 


ches oder ungarifhes bevorzugt. Kein 


Mädchen für allgemeine Hausars 


Abend und | 


| 
| 


str. | 


| 
| 
| 


Serlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sansarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4808 Prairie Ude, 2. Apt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Samilie. Guter Lohn. 4516 Calumet Ave. 
VBerlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ameritaniihe Familie. 2618 Late Biemw lpe., 
1. Mpt. Phone: Lincoln 6249, 


Verlangt: Ein engliih ſprechendes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Apart- 
ment, zamilie von 3. Wafchirau für einen Tag. 
Kadaufragen: Willard, 5337 Woodlamn Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzu:- 
fragen im Laden, 2810 Van Buren Str, mdofr 


Verlangt: für allgemeine 
Hausarbeit. modofr 


Gutes Mädchen 
720 Cornelia Str, 


TR he en ENT ale che 

Verlangt: Mädchen, Kinder zu beauffitigen. 
925 Wellington Str, 

Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. Vor: 
aulpreden: 925 Wellington Str., nahe Seminarh 
Avenue, 


Verlangt: 
engliſch 
verlangt. 


Mädchen für zweite Arbeit. Mu 
prechen. Gutes Heim. Empfeblungeñ 
533 Diverſey Partwah, 2. Flat. 
Verlangtz Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1049 N. Aſhland Abe, 2. Floor. mido 
— — — — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausgrbeit; zweites Mädchen am Platze. Muß 
einfah Tochen Tönnen. 5336 Michigan Ave., 3. 
Apt. mido 
Verlangt: Erites und zweites Mädden. Müf- 
fen Erfahrung baben. Borzufprehen Donneritag 
und Sreitag. Guter Lohn. 4933 Michigan Ave. 
Phone: Dafland 1939. 


. Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Jamilie von Drei. 5643 Michigan Abe. 
mido 


Verlangt: Tüchtige englifh fprechende Frau 
mit Meferenzen, für bier Zage die Woche. Pri- 
batfamilie. Nahzufragen: 42 Cedar Str. 
„Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Pausarbeii. Kleine Samilie; Tann friih einge- 
wendert, jein, wenn ordnungsliebend. 7128 
XAormal Boulevard, 


— — — —— 
Lerlangt; Startes Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. Guter Lohn. 2003 ®, Harrifon Str. 


„Derlangt: Mädchen im Reftaurant, 
Tiſch aufzuwarten. 322 North Abe. 


um am 


* a = oe — 

Verlanat: Frau um leichten Haushalt zu füh— 
ren. 1012 Center Str. PR 

Verlanat: Lobn $8. Tiichtines Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; 3 in Samilie; muß enalı 
!preden ımd fochen fönnen: telepbonirt Normit- 
taqas oder fbrecht dor 5445 Cornell Ave., 1. Flat: 
Teleybon: Midway 247. mödfr 
„verlangt: Eine Köbin; muk aut deutich Tocher 
lönnen; für Reitaurant und Lundroom. 231 
North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
19710, Halited Str. 


Berlangt: Intelligentes deutiches Mindermäbd- 
den mit Empfehlungen; guter Lohn. Zelepho« 
nirt Drerel 512. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
aute Heimat. Wir3, Baslind, 1649 Chicago Abe., 
Flat 3. 


Verlanat: Ueltere Frau zur Stüße der Haus: 
frau; gutes Heim, 1311 Lafe Etr,, Dal Rart. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; Abends 
nad Haufe geben. 3941 Lincoln Ave. midofr 
Verlangt: Gute Köchin für Buſineßlunch. 1400 
N. Halſted Str. F. F. Full. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit; muß lochen und backen fönnen; babe elet- 
triſche Waſchmaſchine; 
End Ave. Telephon Auſtin 9064. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 546 Eaſt 46. Str. 1. Apt. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4363 Greenwood Ave., 3. Apt. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarheit und einfaches Kochen; kleine Fa— 
milie; feine Wäſche. 4735 Michigan Ave., 3. 
Apt. Telepbon Drerel 2851. 





Verlangt: Erfahrene Goudernante, melde eng: 


ı Mich und deutih fprehen Tann. 4830 Kenwood 


midofa 


Nlve. Telephon Drerel 8403. 


_ erlangt: Deutihamerilanifhes Mädchen für 
Hausarbeit in Büderei. 3847 Fullerton Ave. 
mido 


Berlangt: Frau, um Wäfhhe in3 Haus zu neh: 
men. Schippnicht, 949 Webfter Ave. 


Derlangt: Mädchen in der Küche zu belfen. 
1753 Scdawid Str. 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausars 
beit. 5157 Michigan Ave,, 1. Ant. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 Jahre 
alt, für Sausarbeit; $3 die Woche; gutes Hein, 
2200 Elpbourn Ave., 3. lat. 

Berlangt: Gute, 
Mädchen für leichte 
milie, fein Waichen, 
veland Mpe., 2. 


ehrlihe, willige Frau oder 
Hausarbeit, in fleiner Fa= 
modernes lat. 1208 Wa- 
Slvor, Phone Wraceland 1459. 
mido 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, 3 in der Samilie. Flat. 710 
Grace Etr., Heinemann. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Familie. 4149 Cheridan Road, 3. 
Flat. 

Verlangt: Anitändige Frau oder Mädchen, 
um paar Zimmer in Drdnung zu halten. Zu er: 
fragen bevor 10 Uhr Morgens. Fran Vers: 
pohl, 124 W. Ontario EStr., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von Drei. Bilios, 5323 Elles Ave, 
zel.: Midway 3477. 


Verlangt: Gutes deutfhe3 Mädchen für Haus- 
arbeit im Saloon; guter Lohn. 1128 Aſhland 
Ade., nahe Divifion. Telephon: Monroe 2558. * 


Verlanat: Mädchen für 
Saloon. 901 North Abe. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
und im Laden zu belfen. 804 ®. North Ave. 


Küchenarbeit im 


Berlangt: Deiterreihiih-ungariide Ködin für 
Reftaurant, 1529 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Busgfrau für Freitag Vormittag. — 
North Ave. 


F. Wenger, 305 ® 
Verlangt: Frau, um Boardinghaus auf Farm 
nahe Chicago au beiorgen, fehS Männer ange- 
stellt; Lobn_$5 die Wode; Ian ein Kind haben. 
Mdr.: 3 917 Abendpoit. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, - 


Tein Wafchen; Referenzen verlangt. 


4217 Sberis 
dan Noad, 3. Apartment. Tel. 


Sraceland 304. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
906 N. California Abe. 


Verlangt: Ködin für Reftaurant. 2260 North 
Elarf Straße. 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen; guter Lohn. Rabin, 232 Beethoven BI. 
mi—ia 

Verlangt: Hausbälterin für einfahes Kochen 
und allgemeine Arbeit; 3 Ermadfene; 6 Zim» 
mer; gutes Zimmer für Hausbälterin; deutice; 
weiche engliih ipreden fann, ©. Kaß, 4624 Ca- 
Iumet Ave. Telepbon Drerel 6140. midofr 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar: 
beit zu belfen in fleiner $amilie! feine Wäfche; 
3. Floor. B. 2. Treuih, 650 Budinghbam Blace, 
zwiihen Evaniton Ave. und Halited Str. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit zu belfen in lleiner Samilie; jeden Abend 
nad Haufe geben. B. Simon, 2411 Powell Bart, 
nabe Weitern Abe. 

Berlangt: 


Deutihes Mädchen in Reitaurant, 
am Tiih aufzumarten. 


651 North Ude. 


_ Berlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Babn und leiter Hausarbeit. 2040 Roscoe 
Boulevard. 


Berlangt: Frau, Kind zu beauffihtigen und 
bei Hausarbeit zu helfen. 5342 Prairie Abe., 
1. Apt. mido 
| erlangt: Ehrlihe, gefunde Frau zwiihen 25 
und 40 Jahren, welde aut. einfah, flohen fann 
und Kinder gern bat, Haushalt zu führen für 3. 
Kein Waſchen. Muß engliſch ſprechen. Blanchard, 
859 Wellington Str. 
| 


erlangt: Frau für Hausarbeit; Montags und 
yreitags in jeder Wode. 1119 NK. Hodne Abe,, 
2. Mat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; muß engliih ſprechen Zön- 
nen. Peters, 5749 Michigan Ave., 2. Flat. Te: 
lephbon Normal 4740, 


Terlangt: Wafhfrau zwei Tage die Mode; 
20 Cents die Stunde. 3613 Greenfbaw Str., 
nabe Central Park Abe. » mi-—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


in Tleiner Familie; guter Lohn. 2108 Erhital 

| Etrabe. e mido 
Berlangt: Erfahrene Wafhirau zum Waſchen 

und Bügeln; ganzen 

500 Melrofe Str., swiichen 

Sheridan Road. 


de Mode 


$7 die Woche. 4811 Weit ; 


en und 
Rubrif 1 Cent das Wort. 
Handarbeit. 
Berlangt: Frau für Sarbeit, Tei I 
Nellie Eodman, 10 ct Handolpp Sir. Abel 
mido 


(Anzeigen unter diej 


pbia Hotel, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3227 Elitton Ave., 2. Fl. mido 


Gutes Mädchen für allgemeine 
4513 Calumet Abe,, 1. Flat. ımdo 


— — —ñ — — —ñ — —ñ——— 

RE 
Stellenvermittlungs- Büros. 

(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 E:nts das Wort.) 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


_ Verlargt: Ehepaare, Chauffeur, Mafchiniiten, 
Scerew, Drill, Bund Preß, Bladfmitys, Helfers, 
Bäder, Kablinetmalers, Finifhers, 
Stallarbeiter, Wajhers, Borterd, Teamiters, 
Eentr. Employ, 201—184 W. Waſhington Str. 


ArbeitSudende 
5 fofort plazirt. 
Wir ſprechen Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 
fon—ir 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
den beiten Familien, ‚Neiburgers Employment 
Bureau, 2049 W. Pibifion Str. 1fpim& 

Deutih:ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 
Mädden für Hausarbeit, Reftaurants, Hotels; 
frifh eingewanderte. 1624 ©. Halfted Straße. 

ag25,modimiim 

Große Auswahl bon Etellungen für Saloon» 
PRorter, Yarmarbeiter, Stalleute, Fabrik-, Reitau- 


tant- und SHotelbilfe. — Wafbington Employm, ! 
fon—ir | 


Agency, 175 W. Waibington Etr, 
„Derlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Dan fprede 
bor bei dem Germania ‚Bermittlungsbüro, 755 
North Ude., Ede Halited, 1. Etod, 6agimyz 

Deutfh - ungarifhes Vermittlungs » Büro ver« 
langt Mähcen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ave. Inovd*E 


— — — ú r — — ——— — — — — 


— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen nid Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent das Wort.) 

Gefudt: Mädchen wünfcht Stelle als Pantrh: 
Mädchen in Reſtaurant. Perfonlich borzufpre- 
hen. 5645 Bifhop Str., Flat 2. i 


Geſucht: 
gen Plat. 704 W. North Ave., Flat 2, bei Scher. 


allgemeine Hausarbeit. 241 W. 483. Sir. unten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1914 Erie Str. 

BGeſucht; Stelle, für Hausarbeit oder als zwei⸗ 
tes Mädchen. Telephonirt Drover 4840. 
„Befuct: Deutfes Mädchen fuht Stelle für 
— —F perſönlich vorzuſprechen 1806 
W. 21. Straße. 


Geſucht: 15 Jahre altes Mädchen, foricht 
deutih und engliih, fucht Ieichte Hausarbeit. 
Bitte borzufpregen 720 Gardner Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wafchpläge. 1439 
Elnbourn Ave. 

Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen, ft 
aud der engliihen Sprache mächtig, fucht gute 
Stelle. 1333 Park tr, mido 


Geſucht: Frau fucht Wäſche in's Haus, auch 


Gardinen zum Wafchen und Etreden. 1011 Wil— 
low Str., nahe Elybotirn Ave, 





‚Gefucht: Aeltere Frau fuht Pla als Haus: 
bälterin bei jungem Gbepaar oder älteren Leus 


ten, ohne Kinder. Nadaufragen 1441 Garfield 
Court. 


allgemeine Hausarbeit. 783 Blackhawtẽ Str. — 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Gefucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner 


chen. 1433 N. Halfted Etr., Flat 1. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 


Hausarbeit; bitte felbit borzufpredhen bei Ders 
wii, 1956 Cheffield Abe. 3 


Geſucht: Junge deutiche Frau ſucht Waſch⸗, Bü⸗ 
gel- und NReinmahvläge. 1431 N. Halited Str., 
Flat 3, hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchyläte, nimmt 
auch Wäſche ins Haus, Nordſeite. 2220 Larrabee 
Str., 1. Flat. 


-Gefucht: Stelle al Haushälterin bei einem 
alleinitebenden Main, two ich mein fleines Kind 
beı mir haben fann, 5% Monate alt; fehe nicht 
auf hoben Kohn. “Briefe find zu riten an Mr3, 
P. K., 1301 Wafbtenaw Ave. 





_Sefucht: Zwei junge deutihe Mädchen fuchen 
Stelle als Zimmermädchen. 315 Wisconfin Str. 
Tel.: Diverſey 9056. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. 1520 Larrabee Str. 

Geſucht: Kleidermacherin ſucht Stelle außer 
dem Haufe. 1623 Sedgwick Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit oder 
Waſchen. Kann auch, in, Reſtaurant als zweite 
Köchin arbeiten. 1841 George Str. mido 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau fuch! allge» 
meine Hausarbeit; bat 4jäbrigen Jungen. 1818 
Karrabee Etr., hinten, unten. 


Gefuht: Alleinitebende Frau fuht Etellung 
al3 Hausbälterin bei Wittwer; 1 oder 2 Kinder 
nicht ausgeichloffen. Adr.: U, 870 NEE. 

mido 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläße zum Nein 
maden und Wälhe in3 Haus zu nehmen, nabe 
Kedzie Ive. und Irving Park Blpd. Holub, 
4014 Wbipple Str. 

Gefuct: Deutihes Mädchen, Tanır aut Tochen, 
malen, in aller Hausarbeit erfahren, fucht 
Stelle in Pribatfamilie. 1938 Home Etr, 


Geſucht: Aeltere Hausbälterin fucht Stelle bei 
alleinitehendem Herrn oder Dame. Lieber gute 
Behandlung wie bober Lohn. Epridt nur 
deutih. ZTelgpbone Kedzie 4341. 3212 Weit 
Harrifon Etr., Store. midofr 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit, Waſchen, Bügeln, 
Reinmaden. Giler, 3812 South Afbland pe. 


Hanshälterin. 734 Weit 


_ Sefuht: Deutfh-ungarifes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit bei PBrivatfamilie. 1817 
Jowa Straße. dimido 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Küchenar- 
beit im Saloon. 1244 S. Waſhtenaw Abe, 


dimi 
Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 


Hausarbeit. Bitte borzufprehen. 1242 Grand 
Ade., Store, dimi 


20. Str. 


mido 





Stellungen ſuchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht gute Stelle; 


vorzuſprechen oder brieflich. 1708 Buͤrling Str., 
Baſement. 





Geſucht: Friſch eingewandertes Ehepaar ſucht 
Hausarbeit. 1518 Cleveland Abe. 


Aerztliches. 
Winzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Säuerlihe Krankheiten, Rheumatismus, Mas 
gen, Nerven, Nieren, Althma, Kopfweh, beilbar 
duch Gebraub des $2.00 einfah oder $4.00 
Gold Electro Kemifhen Rings. Könnt fehen wie 
Säure fih dom Blut entfernt, Teine Medizin 
nötig. Garantie, Ring zurüd, Geld zurüd, —- 
Schreibt Electro Chemical Ring, 3816 Harvard 
Etr., Chicago. fv3,6,10,13,17,20 


Dr. Weiß und Frau, Befterreih-Ungarn, bes 
bandeln ‚alle Fräuentrantheiten, unterridten 
Debammen und nehmen Entbindungen an 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Divifion 
kde Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 


Sr. I deutfher Spesialiit +für 
Frauen, e 
740 Weit Madifon Str., Ede Halited. 


omaöß, 


‚ 2ipim& 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schöne, jaubere 4 Zimmer Cot- 
tage, Gas, Attic, Toilet, $12, gute Yahrgelgei>- 
heit. 2621 Lincoln Abe. 


Zu vermieten: 3 und 4 Zimmer moderneslats; 
rein; hell; in 512 W. 28. Str., nahe Wallace; 
Miete $7. —fonn 

Zu_vermieten: Südweftede Orhard und Wil⸗ 
low ©tr., vier Zimmer Flat3, Bridgebäude, neu 
deforirt. $15 und $16. 2jpimE£ 

‚Su vermieten: Freundliche, belle Wohnung, 
bier Zimmer, Bad_und Beranda. 3464 Nord 
Elart Str., nahe Sheffield. 2ip*z 

Bu _bermieten: 6 W. Ontario Str., erited Haus 
bon Ede %. State Etr., helles hohes Bafement, 
neu beforirt, war ftet3 ein Tailoring und Clean» 
ing Shop; die beite Lage in der Stadt für der» 
artiges Geihhäft. —  fafomodimido 


Zu bermieten; 5 Zimmer Iat, Bad und bei» 


—— —— 


Janitors, 


' eignet für einen Herrn. 


ı Some Str. 
Gute Bufines Lundföhin fucht fteti» | v 

z ı Privatfamilie. 1822 Dito tr, 
— mido — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für | 


' Tag zu fchlafen. Adr.: U. 


Tamilie; bitte borzufpres | auftragen bis 6 Ubr, 671 Randolph Str. 


Fottner. 


' Piano, 


Sn 
asjled | 


(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
"Su dermieten: Zeeres Zimmer. 2131 Fremont 
en = midofr 


Zu vermieten: - 7° Zimmer mit Toilet, 1711 
Sheffield Ave. Nadhaufragen 944 Concord 2 


— — — — — 
Vermiete drei helle Zimmer für leichte Haus— 
baltung billig. Na auftragen Morgens. 124 
8, Ontario ©tr., 2. Flat. i 


u bermieten: 3 4 und 6 Zimmer Flat3. Zu 
4 im baint Store, 1230 Clybourn Abe. 
Zu vermieten: 4 Zimmer mit allen Beguem⸗ 
lihfeiten. $16. 1319 Sedgwid Etr. 3ipim& 


Zu bermieten: 3749 Wilton Abe., nabe Grace, 


ir. Elevated Station, 4-Zimmer-Flat, alles 
belle freundlide Zimmer J Bad, Dampfhei⸗ 
Jung, eleltr. Licht etc. Beite —— — 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das 
—— ——— — — 


Zu 


Wort.) 


vermieten: Ein ſauberes Zimmer, ge⸗ 
2012 N. Halſted Sit., 
Flat 83, Front. 


Gebildete Frau wünſcht Boarders oder Roo— 
mers. 1153 Wells Str., 2. Ylat rechts. 


een 
Zu vermieten: Zwei ihöne möblirte Zimmer. 
820 N. Franklin Str. . 
Großes gut möblirtes geheistes 
Simmer, auch für Zwei; gute Koft, alle Bequent 
lichfeiten, billig; privat; nabe Lincoln Part. 
2046 Howe Etr., am Garfield Ade 


Zu bermieten: 


immer — 


u bermieten: eines möblirtes 5 
o nahe Lin- 


$1.75 die Woche. 316 Center Etr., 
coln Parl. 

Zu, vermieten: Separates Zimmer, Bad, paf- 
fend für Swei. 534 North Ave., Top Ylat. 


Zu vermieten: 3 möblitte Srontzimmer, mo» 
dern. Apartment 3. 150 Eugenie tr., Lincoln 
Bart. 
— — 

Zu vermieten: Alleinſtehende Frau wünſcht 
anſtändigen Mann als Roomer. Gutes Heim. 
Südſeite. Adr.: 3. 915. 


Zu vermieten: Schlafzimmer für Dame. = 


ne 
Zimmer mit Board für zivei Perfonen; billig; 


Zu vermieten: 2 fhöne isront Doppelparlor, 
aucb für Haushaltung. Zigmann, 1612 Gleve- 
land Avenue. momt 


Hurmann Haus — (80 Zimmer) 155— 
155 Ontario nahe WeHs, 7 Blod3 dom Court» 


| houfe. Innen und außen renodirt. Billige Zims- 


mer. Dampfheisung. Reifende willfommen. 
30aglafomiim 
Boardinghaus neu eröffnet. Gebe Abendloft 
billig. 1554 Elybourn Uve., nahe Halfted Str. 
29agim& 


Bu bermieten: Neu möblirte bellegimmer; ein: 
zeln $1.25_u. $1.50, doppel $2 u. $3. 1023 Weit 
Madifon Str. 23agiwX 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Geſchäftsmann 
ſucht Zimmer mit guter Koſt bei deutſchen oder 
böhmiſchen Leuten, und wo gute Carverbindung 
iſt. Anträge an A. Slatin, 3139 Logan Blod. 





Ein anſtändiger junger Mann ſucht Zimmer 


und Board bei alleinitebender Frau, als allei— 


miger Roomer. 


3. U. 828, Abendpoſt. 


Mutter und Sohn, arbeitend, ſuchen zwei ge— 


un FERNE ar I beiste unmöblirte Zimmer zu mieten. Wdreffe: 
Gefucht: Deutihes Mädchen; fucht Stelle für | 


D. 697, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Rubiges Zimmer, für am 
875, Abendpoft. 





Zu mieten gefucht: Bäderei mit Stall. en 


Suche Roomingbaus zu mieten, 18 bis 20 Zim- 
mer. Nacaufragen 165 W. Dat Str. rt 
— — — — — — — — —— 


Möbel, Hausge räte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1940 


Zu verkaufen: Vollſtändige Mangel. 


\ Dayton Etr., Ylat 3. 


3u berlaufen: Haushaltgegenftände fir 4 Zims 
mer Flat, fo gut wie neu. William Subrewer, 
921 N. Wincheſter Ave. 


Muß ſpottbillig verlaufen: Möbel von 6 Zim— 
mern, elegantes Leder Parlor-Set, Ledercouch, 
Spiegel, Rugd 9x12, Bilder, Dreffer, 
Ehiffonier, _ Meffingbetten, Chaimmertiih, 6 
Stühle, Küchenofen mit Waflerfront, einzeln 
oder zufammen, wegen Abreife.. 1436 Irving 
Part Blod., nahe Southport Ave., unten. 

di—fon 

Zu verlaufen: Möbel, Rarlors und Küchen: 
ofen, billig. 1714 Nelfon Etr. dmi 

Zu verkaufen: Möbel, Eßzimmertiſch, Stühle, 
Beiten, Rugs, Bücherſchränk, Icebox. 1013 
School Str., 2. Flat. 1fpim& 

Verfhleudere Möbel und Rug3 einer 12 Zim: 
mer Refidens, alles in beitem Zuftand, fpaniiches 
Leder Bazlor Euit $45, Gezimmer-Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9X12 für $13, DOdd Cchaufel: 
ftühle, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meffingbett- 
jtellen, vollitändig, 1 für $22, Drefiers_ und 
Ehiffoniers, Gardinen 75c das Paar, Delges 
#*mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
weitlih don Clart Str. 22ag*X 


Bu verlaufen: Ein $32.00 Gad-Range, fo aut 
mie neu, zur Hälfte des Kaufpreifes. 511 ®. 
North Ave. mo—do 


— — — — — —— — — m —— 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Bauer Piano; billig für 
Baäar. 1644 Sedgwick Str., Flat 2. 


Zu verfaufen: Schönes Piano für 980. 1761 
Nortd Park Ave, 


Muß fpottbillig verlaufen: Elegantes Maba- 
goni Piano, wegen Abreife; größter Bargain. 
1436 Irving Park Blvd., unten. di—fon 


Cofort zu berlaufen, wegen Aranlbeit: Ele» 
gantes fait neues Cable-Nelion Mahagoni Ups» 
right Piano, in vorzüglihem BZuftand, billig für 
Baar. Edert, 1907 Biffell Sir, 2. Flat. 

1fpim&£ 

$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Blace, & Blod weftlih von Tlarl Str. 22ag*% 


$65 Iaufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee tr. 3jlf* 


ChoningerdPiano3 u. PlaherPtanos, etab. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Co., 549 ana 
Sin 





00 
Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schöne weiße junge Pudel, bil—⸗ 
lig. 4309 NR. Irving Ave., nahe Montroſe. 
Zu verlaufen: Pferd, O Fuß Wagen und Ge— 
ſchirr. 1307 Clobourn Ave. 

Zu verlaufen: Junge beſte Angoralatze. 1412 
Clhbourn Ave. 


Zu verlaufen; Eleganutes Buggypferd, auch 
paſſend für leichte Ablieferung, 6 Jahre alt, ſo— 
wie gut erhaltener Erprebwagen, Ginzel- und 
Doppelgeihirre. VBorzufprehen zwiihen 2 umd 6 
Uhr Nachmittags 710 Dayton Str. midofr 

Zu verlaufen: Gefundes Pferd füt Wagen oder 

| Eurrey. 2451 Lincoln Ave. midofr 


Zu berlaufen: 
ſchwarzes Pferd. 
Clauſſen & Son. 


Billig, 
b2. Elr. 


US. 


1100 Bid. 


und Weitern PIvd, 


Zu verfaufen: 


Schnelles gutes Pferd, 1200 
Pfund. imi 


2208 Sullerton Ave, dimi 


Unterfuhung und SKonfultation frei. ; 


— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einriätung bet 
acob Lederer, 
644 Veit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
GSegenftände; niedrigite Preiſe und beite Quali» 
tät_garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exrempla» 


ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 
644—648 Belt Madifon ee Berlaufsräume. 


Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


„Bu verlaufen: Hardware Shelving und Schau» 
Täften. 3338 Southport Abe, 


Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Billig; Hobelbant und Schraub- 


fehr gut erhalten. Nitfhle, 1911 
Str, Hinten, * — 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
ae —— 

en, und .jcecr ⸗ 
bat, lartitel tions, (endes Ge: 
ihaft für irgend Jemand. efe für Zimmer, 
312. 3851 N. Albanh Abe. 

8475 laufen erſter Klaſſe gelegenen Delikateſ⸗ 
fen: und leipten Wrocerysxaden; feine Figtures; 
frifher Vorrat; gegenüber Lane Hohfıhule; auf 
Wunih Ubzahlungen. Sofort vorzufprehen. Say 
W. Bibiſion Str., nahe Sedgwid, Sudofiede. — 
Chas. Bender Co., 608 Wells Str, 


3205 laufen feinen leichten Grocery⸗, Candve 
Baͤckwaaren⸗, rl Ede; giutes Auss 
lommen garantirt; beite Lage; 4 feine Zimmer 
nrit Store, nur $20 Miete, 2659 Racine Ave., 
Ede Marianta. 


Zu verlaufen: Zwei Roominghäufer, 18 Zim⸗ 
mer. 164 Ebeitnut Str., nahe Xa Salle ve. 
‚Muß _ verlaufen: Grocery Store, wert $800, 
ür $375. Geeignet für Mann und Yrau, 2752 
Racine Ade., nahe XYincoln. mido 

Zu verfaufen: Gin eriter Klaffe Buffet an 
—— Nachzufragen 3340 Belle Plaine 
Ave, 

Zu verlaufen: $400 nehmen Weftfeite Home: 
Baderei mit Portable Ofen und feinem Set 
Etore-Firtured. $25 Miete für Store, Bäderei 
und 4 wohnzimmer, Neefe, 2627 Wafhington 
Boulevard, mi-ipn 


Delifateilen:, Candy», Zigarren» und QTabal: 
Store; jeyr gute Lage; feine Firtures; gutes 
Waarenlager. Gebt dies, ebe Ihr was anderes 
lauit. 3405 %. Madiſon Str. mifria 


An gutgebendem Reftaurant oder Saloon jucht 
junges Gbepaar, Frau focht eritllafjig, Beteili- 
gung; Domntorwn, Nord: oder WWeitieite bevor: 
zugt; fpäterer Kauf nicht ausgeichlojfen, Jade: 
res erbeten unter U, 871, Abendpoit. 


Verlaufe 20 Zimmer Noominghand, Dampf: 
heizung, lange Xeafe. 735 La Salle Ave. mifrfa 

5u verfaufen: Reitaurant mit 2 Floors, oben 
mit 18 möblirten Zimmern; lange Leaje; 10 
Jahre etablirt; vom Eigentümer; Körperver— 
legung zwingt mich_au verlaufen, Nordfeite, 
Gute Lage. Adr.: 3. U. 382 Abendpoit. 

Habe zu verlaufen: 20 Saloon3, mit und obne 
Hallen; 4 Reſtaurants, 9 Delilateffen:, 6 Bäde- 
teien, 5 Bırtheritores, 4 Barbdierituben, 5 Roo» 
mingbäufer. Wer überhaupt ein Geichaft, tann 
fein, was eS will, johnell faufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens U nad 1572 Elybourn Ave. 





> = — — — 

u verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus; alles 
beſetzt; Preis 5250; Hälfte Anzahlung. 1045 W. 
Randolph Str. midofr 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Flat, Gas, Bad, 
Dampfbeisung, beißes Waffer etc, wegen 
Krankheit, 4 Zimmer ftetig bermietet. Miete 
billig. Näheres 2052 Lincoln Ave, 3. Ylat, 
nabe Garfield Ave. 


Zu berlaufen: Grocery Store an Südfeite.— 
Geihäftsede. Adr.: U 863, Abendpoft. mi-fa 
Zu laufen gefucht: Gute Bäderei mit_ Brid» 
ofen, num Xadentundfhaft. 2060 Boll Str., 3. 
Flat. mift 


Erſter Klaſſee Reſtaurant billig zu verlaufen; 
nabe Fabriten. 4351 W. North Abe. dimt 


Zu dverfaufen: 6-Zimmerflat, neu möblirt, gro: 
Ber Bargain. 2677 Lincoln pe, dimi 

$450, wert $1000, faufen meine feine $rocery 
und Martet. Monatlider Geihält3umfag bon 
$1800. Muß fofort verlaufen. 2862 Weft_38. 
Etr. Nehmt Arher und 38. Str. Gar zur Tür. 


Bu verfaufen: Suter Horfefhoeing:Shop. €. 
Zintrih, 1821 N. 40. Abe, dimido 


Zu berfaufen: Heikluft- und Dampf-Badean- 
ftalt; ausgezeichnete Lage für paffende Partie. 
Adr.: U 839 Abendpoft. dimi 

Zu verlaufen: Delilateffen, $950 Baar, wegen 
anderem Gefhäft. 6436 ©. Halited u 

2ip 


Wegen Krantbeit muß ein Ed-Saloon auf der 
Nordweitfeite billig derlauft werden. Adr.: 8 
T 211 Abendpoft. 30ag6t 
Zu verlaufen: Saloon-Lizens und Firtures, 
3837 Cottage Grobe Ave. Etablirt = 
pim 


faufe wegen Todesfall. a 

$400 Taufen Heine Home-Bäderei mit Port 
able Badfofen; feine Ladeneinrihtung. Reeſe, 
2627 Wefhington Blvd. 28ag1wæe 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Partner mit $400 bis 8500 verlangt für 
Putcheribop, befte Ede auf der Weitfeite; gebe 
für feh8 Wochen nah PDeutihland; mub felbit 
das Gefhäft führen. - Nachazufragen 1572 Elh— 
bourn Avenue, 


Dame verlangt als Partner, um Reftaurant 
oder Kandhitore anzufangen. Adr.: 3. U. 766 
Abendpoit. 

Partner gewünfht mit $2500 al3 Berfäufer 
für eriter Klaffe Bett Spring Fabrif. 2028 N. 
Halited Str. dimido 


Partner verlangt: Mann oder Frau, zum Be» 
ginn eine3 Hotel oder eriter Klaffe Rooming- 
bausgeihäftes. Adr.: B 784 Abendpoft. mdimi 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Beſſere Frau in mittleren 
Jahren, lutheriſchen Glaubens und gute Haus— 
frau, mit einem lleinen Jungen von 7 Jahren, 
wünfcht mit einem aptbaren Mann, nicht unter 
50 Jahren befannt zu Werden, zwed3 Heirat, 
Antworten in deutfch_oder ir Antworten 

erbeten unter WAdr.: 3. 916, Abendpoit. 


— 


- — —— 

Heiratsgeſuch: Junger feſcher Mann, mittel⸗ 
groß, 26 Jahre, Reichsdeutſcher, 1 Jahr von der 
Kaiſerlichen Marine abgegangen, in Ditafien 
und Wirila gedient, fucht die Belanntichaft einer 
vermögenden Dame oder jungen Wittwe zwecks 
Heirat. Adr.: 3 919 NAbendpoft. 

Heiratsgefuh: Mann, Mitte der 50erFabre, 
Handwerfer mit Vermögen, fucht die Belannt: 
fhaft einer daralterbollen Frau, im gleichen 
Alter mit etwas Vermögen, und nicht zu bvielem 
Anhang, zweds Heirat zu machen. Zuſchriften 
mit Angabe der Berbältniffe zu richten an 
Udr.: U, 864, Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent da3 Wort.) 


—Geld auderleiben— 
—— $20.00 bis _$500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
au Ba von ein bis amwölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden, 
Ihr fonnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zurüdzablen in wödentlihen oder monat» 
lihen Naren. Spredt vor, fehreibt oder_telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mir. Spiger, 

Standard Eredit Company, 

Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 
imai* 

Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c miofatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere urieriren. Telephon: Gentral 5493, 


Mutual Security_Eo. (E, Sred Keller, Mor.) 


143 NR. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 

1j6*% 

see 

Denn Ihr Geld und einen Yreund_ braucht 

dann fpreht bei und vor, da wir Geld auf 

Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 

Eurem Belit zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fehr mäßig find. 

uarentee Companp, 
Bimmer 20. 65 Weit Baldingtog wie. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rehtsanivuntt. 
Alle Reditsiahen prompt bejorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
T5U Bitterjweet Bl., nahe Glarendon Be. 

0*% 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advotkaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Glart, Zim. 1307. 
3d3*E 
ui nn 
Albert'U. Kraft, R t3 
Brozeife “in allen Seriihtshöfen etübete 4. 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Eröfhaften eins 
ezogen. Anfprühe überal durchgefegt. Löhne 
föneti tolleitirt. Abdft.ate egaminirt. Belte Ems 
pfehlungen. 1037 Firit National Bank Se. 
v*2 


Sof. 9. Edelion, deuticher Rechts- 
anwalt. Alle Redtsiahen prompt beinent. 
Praftizirt an allen Gerichten. Nat jest. 
127 N. Dearborn Etr., Zimmer 1431. 

intimifrfon® 


uöasfeb! ie 

555 

Abends *8 
22ag*X 


EEE ne Be Or 
alle e .W. 8. 
Abe., öde Larrabee Str. Bitte 


Sonntag Morgens borzufpreden. 


Andoform gebrandt. 


—— ef 70 Einbouen ten „ale 
Adolf Belijan wird geſucht von Jakob 


Shoma. 2659 Weit 24. Place. 


iano3 reparirt. Expert-Arbeit. Mäßige Breife, 
men $1.20. Gliot, 2942 Lin Abe 
10da-Tonmifeim 


Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ahr 
Imp. dentfches un 
Indoform Dis. Go,, 
Yagfamomi* 


fehlbares Mittel. 
2630 Lincoln Ave. 


— Befragt BPeterfon, 23 ©o. Sinh Abe. — 

wegen Eurer müden, fdmerzenden Füße, Nat 

= Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 

chuhe ſowie FZuß-Spesialitäten beiten, als 
u,jam 


Verlangt: Amateur Sänger, Freitag Nadt. 
Pennes, 71. Str. und Cottage Gribe Ave. dmi 
Wer Painter: Raperhanger- und Decorator: 
arbeiten zu machen bat, follte und benadricti- 
en. Da wir Anfänger find,ift ift e8 unfer Be- 
fireden, die billigiten und beiten Arbeiten zu 
liefern. Nobn PBiplad Co., 534 Garfield Abe. 
’Rbone: Lincoln 4434. mdimdoſaſo 


Bon Taufenden erprobt 

und gelobt! 

Neimer’3_ PBrondial Clerir, bei Heufieber, 
Althbma, PBronditis uno allen Xuftröbren» 
Erfraniungen. Zlafhe 50c und $1.00 Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ecke Diverſeh. 
1fp,modimiim 


Nerdenfhmwädhe der Männer fann test 
mit Sicherheit geheilt werden. Neue approbirte 
Bebandlungsmetbode. NAerztlihe  Unterfuhung 
nebit Blut» und Urin:Analyfe frei bis zum 1. 
Dftober. 2014 Dsgvod Etr., 2. Il. 30agiw& 


Unterridt. 
(üinzeigen unter diefer Nubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


——Ehicagos Erite, größte u. älteite Schule. — - 
EnglildeSprade für alle cingewander- 
ten Herren u. Damen. Neue Zirfel beginnen 
jegt! — Lehbrmetbode feit 21 Sabren aus» 
probirt u. anerfannt beite u. einfadite der Welt. 
— Breife wie immer die billigiten in Chicago! 
Einzelitunden frei u. gern erteilt au 
Eonntags. Zeit: Stunden nad Belichen, da 
ftets often. Stellungen die Leiten, jofort 
und frei nadgewieien. Illinois-Gebäude, 715 
North Ave, nahe Halited Stt. Gegründet 

1892, Seit 11 Jahren auf der Nordieite. 
mifrfon 


— Engliſch in drei Monaten 
Sprechen, Leſen, Schreiben. Klaſſen und 
privat. Unübertroffenes Syſtem; denk— 
bar ſchnellſte Ausbildung. Stets offen bis 
9, Sonntags bis 4. Sofortige gute Stel— 
lungen frei. Columbia School of Lan— 

guages, 1213 N. Clark Straße. 

—— $2 per Monat — 3 Monate $H—— 
modimt 
nd. Spraduntergicht für Eingewanderte. 1523 
RaSalle Ave. Tel.: North 4107. Ottilie Koehnte. 
30ag,jamomiimo 


Beiten Unterricht im Engalifhen erteilt Lehre— 
rin. "NMusiprade, Grammatif, Schreiben. Erfolg 
garantirt. U. Wendt, 625 Belden Abe. 

30agimE 


Finunztelles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Habe $6000 für gutes Nordfelte Darleihen. 
Nähere Angaben unter Adr.: SB. 781 Abendpoft. 


— — _ _ — — ö— — — — + — — 
Zu verlauſen: Erſte Hypothelen, 8800 bis 


$3500. 6 Proz. netto, geſichert durch Nordſeite 
neue 2- lat Bridgebäude. 
Wu. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Lalie Biew 1641. 


Grundeigentum, Darlchen, erite Gold 
Mortgages zu verfaufen, Bargains in 
Neal Eftate. A. F. Hammann, Mortgage 
Banker, 1922 W.Chicngo Ave. Abds. vifen 

12agim& 

u berlaufen: $2500 erite Hhpothe ä 
Sinfen u Autes Worb — — 
tumſicherheit. Geo. W. Torpe, 2360 RE ee 

imifrſa 


rg au verleihen auf zweite Shotbefen, 
mäßige ! 








€. ©. ® auling, r N. 2a Sale Str. Erite 
Höpothelen zu derfaufen. Geld zu verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephbon: Main * — 
mai*} 


Cagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eud, was e3 Toitet, obne irgendmwelde Ber» 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommilfior:., 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
abrung. Allifon Eontracting Eo., 25 N. Dears 
orn Eiraße. 2003*% 


Greenebaum Son3 Bant & Truft 
gompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eihhere erfte Hhpotbefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebauies Ehicagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str, 

3il+t 
J feine Kommiffion; Teine 
Mdvofatengebübren; feine Berzögerung. Anleis 
ben auf Grundeigentum in Chicago und Bors 
ftidten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Nandolph 300. 9. DO. Stone,.& Co. 76 Weit 
Monroe Eirabe. 26ib*% 


Wir verleihert Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinien. Offen Mons 
tag und Gantiftag Abend bi3 9 Uhr. Krauie 
Cabing3 Bank, 1341 Milmaufce Ape., nahe 
PBaulina Straße. 10ja*2 


Geld zu leichten Bedingungen, auf atveite 
Hüpothet.  Ohbling, 555 North Avenue, Ede 
Sarrabee Etr., Zimmer 4. 16m4*2 


Geld zum Bauen; 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


— — 
Nordieite. 


Zu berfaufen: Ein großer Bargain an Rortb 
Roben Str., nahe Rabenswood Hodhbahn umd 
bier Straßenbahnlinien, fowie Euyler Station 
der Chicago & Nortbweitern Bahn; 9 Zimmer 
Rejidenz, Dfenbeisung, Gas umd eleltriiches 
Licht; Lot 37% bei 125; Breis nur $4500, Sehet 
Ehas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 


Zu verlaufen: Zmeiitödiges Framehaus mit 
Storeiront, 4 Zimmer hinter dem Store, fehs 
simmer oben; gute Gejhäftsede; gute Nadbar- 
Haft. Preis $4400. Anzahlung $500, Keit auf 
leıpte Ylbzahlung. Nehme Angebote, Muß dieie 
Woche verlauft werden. Chas. Steffen, 3453 %. 
Irving Ave. : 30agim& 


Zu verlaufen: „Snap“, 2 Flat Brick, Heißwaſ⸗ 
ferpeizung; Eichenfloors und Trim. Mofaic 
Korridore und Badezimmer; eleftr. Licht; bes 
quem gelegene Fahrverbindungen; 30 Yu Kot; 
alle Straßenverbejjerungen vorhanden und be» 
zahlt; ‚$6650, $1000 Baar. $35 monatlid. 

Bm. Zelosty, 1905 Velmont Ave. 
Tel.: Lafe View 1641. —fr 


Neues Zwei-glat Bridgebäude, Dal-Fußböden, 
Hartholz-Trim, eleftriihes Licht, Combinatisn 
Bas- und Gleftril-Figtures; 30 Sub Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hochbabn: 
Breis $5650; $500 Baar, 82 monatlich. 
William Zelosth, 3801 M Weſiern Ave. 

—tfr 
ann 

Neues 2- lat und Bafement Bridgebäude, elek 
trifches Lit, Dalfloord, Hartholz-Irim, delo- 
rirte Bände, Combination Gas: und —— 

irtures in jedem Zimmer: 30 Fuß Lot; gepfla⸗— 
ſtette Straße; ein Blod de zwei Straßenbahn» 
inien. Bequem zur Hodhbahn. Preis $5850; 
$700 baar, $25 monatlich. 

VBilliam 3elostHy, 1905 Belmont Ave. 

Zelephon: Lale Biew 1641. —it 


Neues 2-Flat Bridgebäude an Addifon Straße, 
bequem zur Addifon Str. Station Ravensmwood 
„2“; fehs große Zimmer, Hartholz-Trim und 
«Fußböden, elettrifhes Licht, Combination Fir 
tures, offene — Moſait Fußböden in 
Treppengängen und Badezimmern, Furnace— 
Stacks, durchweg deforirt; 30 Fuß Lot; alle 
Eirabenverbefferungen beforgt und bezahlt, 
$6500. $1000 oder mehr Baar, $35 monatli 

Bm. Zelosty, 2359 Addifun Straße. ‘ 
—t 


Zu berfaufen: „Enap“ — 2-jlat Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, modern, gepflajterte Straße, 
$4,700; $1000 Baar. 

%ıllıam Zelo3tHy, 1905 Belmont Abe. 

Zelephon: Lalc View 1M1. —fr 


Zu berfaufen: Freundliche Cottage, moderne 
PBlumbing; bequem zur Lincoln Ude. und Bels 
mont Ave, Cars. $2450; $400 Baar, Reit $15 


monatlich. x 
Wim. Qulestn 1905 Belmont Abe, 
elephon: Late View 1641. —fr 
Zu verlaufen: Bargain, Edgrunditüd, gutes 
zmweiftödiges ‘sramehaus, 4—4 Zimmer, Balz 
ment;  Cargelegenbeit Belmont Yve,, Weftern 
und Lincoln Nde.; $3250; _$1000 Anzahlung. 
Agenten ausgeihloffen. W., 3141 N. Hohne Abe. 
= Eger ee — 


Berlangt: Haus oder Gebäude mit großen Hö- 
fen nad hinten, awifhen North und Center Abe, 
und Sedgwid Str. und dem See. Adr.: S 695, 
Abendpoft. 28agiiv& 
Gutes rentableg Ei 
Eurer Geldanlaße, 2: tödiges 
Simmern, Warner be, "nahe, Sincoln "ide 
5 .M nco ß 
eiß $1500. Wüste 8552 Br 


das * 
Srant Bed, Irving Blbd. 
u famomife 


verfaufen: 
über 12 Proz. an 


aten. Adr.: B 777 Abendpoit. di—fa 


Fa 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 2 ent 
Nordieite. 

„berlaufen oder vertauſchen: N, Wins 
Heiter Ave. in Rabvenstwood, Ede, 3 Apartments, 
twei-5 und fehs 4_ Zimmer Slats; unteres 
Stodiverf_Zurnaceheizung, zweiter Floor Ofen» 
heiaung. Dies ift eins der feinften Upartments 
m N. Rabenswood; bat private Vorder umd 
Sinterberandas; durchweg. modern: Miete $197 
monatlih; lats alle bermietet. . Dies tft ein 
neues Gebäude; Hbpotbef $14,000. Be ichtipt 
es und macht Offerte, oder was habt Ihr in 


Zaufh? Cehet Chas. I. Arbogalt, 4037 Nort 
Robey Straße, ee P h 


— —  — — — .— 


Nabe Roscoe und Clark Str,, 3:5 und 3:4 Zim 
mer- Bridgebäude; Dfenbeisung, große Kot: 
preiswert. Zorpe, 2360 Xincoln Ylve. mifrfa 


Zu derfaufen: Nabe Wellington Str. „L” Stas 
tion, modernes, 6 Flat Gebäbde; Miete $2880. 
Großer Bargaiın zu $21,000; blos_$4000 baar 
nöthig, Reit $100 monatlich. Adr.: O — 

—fa 


‚Yargain: Zur verfaufen Ar fer — 
ein 6 — Framehaus mit hohem Baſement. 
Preis $2000, AU. N. selitihe, 1639 N. JrbingAve. 
a —— — 

Su berlaufen: Billig, bübfhes 7 Zimmer 
Dritbaus im beftem Zuftande und neues Bade 
aimmer, jtcht am Ende von Lot, Front ift ae 
eignet zum Bauen eines Fronihaufes. vreis 
nur $2950, Baar $700, 3839 N. Roben Str. 
Großartige Lage. midofria 


— — — — 


„ 3u berfaufen: 2-Flat Brid und Stein, 6 und 
‘ ‚immer, modern, Heikwafferheisung; bat fe: 
parate Heizanlagen; Lot 33 bei 125; Preis nur 
$8500; im Navenswood gelegen: berüdiichtige 
unbebaute Lot auf Nordfeite als Zeilgahlung. 
Scdet Chas. I. Arbogait, 4037 NR. Robep Sır. 
Bargain! 

500 Baar, Reit auf Zeit, kaufen 2- 
ftöd. Haus, Bajement, Attid, 6 und 7 
Zimmer, Bad; $40 Rente; nur $3,850; 
nahe Tiverjey Boulevard. 


— Dscar! Soietti, nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. -— 
mift 


Neues jchönes Bridhans, 30 Fuß Lot, 
3—6 Zimmer, Bad, eleftr. Licht, nahe 
Addifon Str., nur 57,500, 


— Oscar! — Fofetti, 2411 Lincoln Ave. 

mifr 

Billig! Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, 

Bad; nur $3,800; nahe Lincoln Anenne; 
nur 5500 Baar nötig. 

— Dscar! — Fofetti, 2411 Lincoln Ave. 


75x120 mit 6 Zimmer Gottage; nur 
$3,300; Baar; $1000 nötig. 
— Dscar! — Kofetti, 2411 Lincoin Ave. 


3-ftödiges Bridgebäude, jeh3 4-Zimmer Wob: 
nungen, nahe Osgood Strabe und Garfield Ave, 
Preis 37800; jäbrlihe Miete $900. 

George W. Torpe, 2360 Xincoln Abe, 
dimifrfa 
Nordweitieite. 


Nordmweftfeite Grundeigentum 

zu berlaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, 
laufen eine durhaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinfen, 
laufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfen, 
laufen ein durhau& modernes zwei-Flat3 Haus, 

8590 Anzahlung, 325 monatli$ und Binfen 
laufen ein ameiitödiges Ed-Flatsgebäude; eben» 
falls Höchft modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß Breiten Lotten 
gebaut, jöhließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
holz-Berlleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
dub hohe Zement-Bafements. 

n.„Bduetell, 4101 Wullerton Upenue. 

Fulletton AveStraßenbahn iſt amei Blod3 
weſtlich von 40. Ave. gelegen. 16jl* 


Zu verlaufen: Nordweitfeite, moderne Cottage, 
fehS große Zimmer und Bad, alle auf einem 
öSloor, heißes und Taltes Wafler; hohes Baies 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; ein 
halber Blod zur Downiown Gar; ein Blod zu 
awei „Eroß Zomn“ Linien, Preis $2350; 3500 
Baar, $15 monatlich. 

"Bm. Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
Zelephon: Xale View 1641. —It 


Zu laufen gefjuht: Eine Cottage für Taargeld, 
bezahle bis $1500, Nordmweitjeite. Untwortet jo: 
eleih. General Repair Eo., 3371 GCortland Str, 


‚Bu verlaufen: Billig, ſchönes Steinfrontge— 
bäude, äwei 6-3immerflats. 2743 N. Hedzie Ave, 


Zu derfaufen: Unbebaute Lot an 44. Ave., 3. 
Lot don Diden3 Vpe., feine Lage für 2 lat, 
Macht Offerte. Adr.: DO. 699, Adendpoft. mido 


Zu verlaufen: Store und 6 Zimmer Flat, mo= 
dern oder zu. vermieten, gut fur irgend ein Ges 
fhäft. Kleine Anzahlung. Direlt dem Cigen- 
tüumer, nahe Garfield Bart. AdE.: "D. 698, 
Abendpoit. mido 


3u dverlaufen: 2:%lat Sramehaus, 4—5 Jim: 
mer, Bajement, Miete $372; 2 Blods zur Hoc 
bahn, 1 Bloc nördlih bon Norty WUpde.; Preis 
$3000; $500 Anzahlung, $25 monatlih. 1713 
N. Gentral Park Ave. Stagiomomijafomiia 


Bu berfaufen: Gefhäftseigentum an Kalifor: 
nia Ave, 200 Fuß dom Humboldt PBarl, an 
North Ave,, mit zwei 6-Zimmer Flats, ein Bar: 
gain, muB berfaufen. KLigentümer 1632 Yord 
California Ave. dimiſa 


Zu verlaufen: Beinahe neues Flatgebäude, 
wert $5400; Miete $624; leine bernünitige Dis 
ferte zurüdgewieijen. Baar und Abzahlungen. 
1812 NR, 41. Court. 2jpim& 


Bargain: Bu verfaufen, zu febr mähigem 
Rreife, ein 6 Zimmer Sramebaus mit hohem 
Bajement. Preis $2000. U. N. Klitie, 1639 
NR. Irving Ave. dimi 


Zu verlaufen oder zu bertaufßen: Ein neues 
zwei 6-Y3immer Flat, eleltriihes Licht, 30_FuB 
Xot, für ein größeres Property nahe dem Humts- 
boldt Bart. Adr.: 2 T 563 Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Zmeiltödiges Brid-Geihäfts- 
gebäude mit Bafement, an N..Kedzie Ube., nahe 
Katwrence ve. 4716 N. Alban Udenue, nabe 
Lawrence Avenue. —ſon 


Weftfeite. 

4- ınd 5-Zimmer Srame-slatgebäude, ER 

4; und 5-Z3immer Brid- latsgebäude, 3300, 

Neue 5-Bimmer Brid-Cottages, $280V aufiv, 

Neue 5> und 6-Zimmer Brid-Slatögebäude, 
bon $5000 aufwärts. 

Leihte AUbzahlungen; nehme Bauftelle_ als 
Teilzahlung entgegen; Steuern % der Stadt 
Ehicago; dc Yahrgeld; jehr münl. ...;siverte 
Lage; man muß diefed Eigentum befichtigen, 
um e3 würdigen zu lönnen. Ebenfalls ſehr 
wünfcenswerte 30 Fuß Bauſtellen und vorzug⸗ 
lide Gagrunditüde. 

Sobn 9 Baler, 
Tel.: Eicero 121. 5821 Weit 12. Str. 
Sagim 


Zu verlaufen: Cottage mit 4 großen Zimmern, 
82000; $500 Anzahlung. 3132 ©. Ridgewah Abe. 
fomido 

Zu verlaufen: Durh den Befiger, 5_Bimmer 
$tame Cottage, Heißwaflerheisung, 50 Fuß Lot. 
4941 Gladys Ave. 28a ug, 1w 


ö— — — — — — — 


Südſeite. 


Zu verlaufen: 83160 — Ax. 911 Weſt 51. 
—*—— nabe PVeoria Str. Miete 882 den Mo— 
nat, wert $40, 2—6 Zimmer Flat, Bad, Wafid- 
ftand. 4814 Champlain Ave., Tel. Drexel 8589. 
3ſpiwe 

Billig, 82350, neues Bridhaus, Bad; Heine 
Anzahlung, Reit wie Miete. Tel. Stewart 4256. 
Eigentümer, 7228 Windeiter pe. 31agimt 


Südweitieite. 


Zu berfaufen: PBrid Cottage mit Pad, an 
Windeiter Ave. $1850. $600 Anzablung, Neft 
$15 ver Monat. Sowie andere gute Bargains, 
Kramp & Co., 3525 ©. Windefter Abe. 

3ſep 1wæe 


Borftädte. 


Zu berfaufen: Haus und Xotten: Obitbäume 
Sträuder, aute3 Wafffer; zebn Minuten Yabr 
nah Argo. Nabzufragen: Emil Lendaren, Wils 
low Springs, JU. 


u verlaufen: Große Lotten an Daden Abe., 
125%X130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen» und Cifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis vom 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. Adams, gegenüber PBermun 
Depot, Berwyn, Jil. 21il,fomnila® 


Trarmlänbereien. 

Sofort billig au verlaufen: 20 und 40 Ader 
Farm mit Ernte, Vieh und allem Zubehör. Nabe 
Kiche und Schule. R. R. 1, Bor 57, Grand 
Haven, Mid. 6ageodim 


BR = 7 2) 2. Se 

Wenn Ihr eine Farm kaufen, verlau ⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co. 602 
North Ave, R. 2. Ipiöfonmita 


verfaufen: 34 Acres, Samwber County, Wiss 
tohftı. fleine Gebäude; "Rehmboden;, Ihöne 
Lage am Spider Lafe, $17T pro Acre, Leichte Ad« 


zablungen. 
.& tr, R. 504, 189 Madifon Etr. 

W — A 

160 Acker Wisconſin Farm, 3 Meilen von gu 
tein Town. nabe Schule, ebenes Land, uer 
Lehmboden. Boliſtandiges Set guter Gebäude, 
60 Acres fultivirt, Reit Holzland. Preis $4000. 
Abzahlungen. Eigentümer 3. P. Folb, 1043 
Grace Etr. SagE 














- 1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "= "la - 








DB: 


alte Theorie. 


Menich ift ein Produft feiner Nmgebung“. 


Die ift eine ziemlich 


Verbältnigmäßig neu ijt, dat die Möbel, mit denen 


wir Ieben mitfien, mehr als irgend ein anderer Faktor unfer MRohlbefinden 


und Familienleben beeinflujjen. 


binden. 


Darum genügt e3 nicht, dat die Möbel blos 
beguem und praftifch find, jie müffen Schönheit mit 
Ein Bejuch unferes Gejchäfts wird 


Zweckdienlichkeit ver— 
Sie überzeugen, daß unſere Mö— 


bel allen künſtleriſchen und praktiſchen Anforderungen vollauf entſprechen und 
Sie werden überraſcht ſein, wie billig Sie ſich Ihr Heim hier traut und koſig 


einrichten können. 


Eine prachtvolle 
Eine ſehr ihöne Gi- | Pradhtvolles maffines Meffingbett — | Stommode, cch- 
 . fein u die 2-zölligen Pfojten am Kopf» und | te viertelge— 
2. x u. > . Ficdıcens 
Pit. großer geichlif- Fußende aus einem Stüd verfertigt. — ee 
— Spiegel. ſpe⸗ | = ſchönes gg — garan⸗ aß Spie— 
irt — jpegieller 1 98 ge 2 
Wert.. 35 — BB RE BEE + 19.90 


A 
8% 
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vn 


Seiner Glnsfaften, ein felte- 
ner Gelegenheitfauf; ijt aus 
echtem ichenholz gemacht 
u er polirt. — Spe= 
zteller reis 18. 69 


nur 





gezogen werden. 
Iirte Platte und 
Füße“; fpezieller Preis 
jest nur 





SDiefer Speifetiich Fann auf volle 6 Fuh aus: 
po⸗ 
„Klauen⸗ 


Hat eine ſpiegelglatte 
maſſiv gearbeitete 





„Fumed Dak“ iſt echtes Eichenholz mit einer ſatten, nußbraunen Farbe. 


Möbel dieſer Art ſind ſehr beliebt und kommen immer mehr in Mode, 
dauerhaft. 


fie find fehr jchön und aukerit ? 


Leſezimmertiſch, wie Abbildung, 
mafjin, mit Kächern für 
ten; jpezieller Preis, 

jeßt nur 


ſehr 


denn 
Maſſiver Schaukelſtuhl, mit sepol- 
itertem Si — Sehr bequem — ipe= 


Zeitſchrift- 


2.95 


zteller Preis jebt 
nur 


4.19 











Brannatetten. 


850,000 


MWeprogentige erite nn Gold ⸗Bonds von 
8600 831000 auf das herrliche neu erſtellte 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


Im vornehmiten Teil von Edgewater, üitlich von 
Her Hohbahn, zu verfaufen zu pari und auf- 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & CB. ı:. 


Snpothelenbant 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Keutonic Gebäube. Tel. 1191 Main 
14tn,famomt* 


— — 0.0 








Schiffskarten 


iiber alle Linien zu den 
billigiten Preiien. 


Der neue Schmelldampier 


Martha Washington 


ab New Dorf am 13. September, befonder3 zu 
empfehlen, 





Mngar. Arkunden u. Bokumente 


Art, fowie Päjje für Familien in 
arn auögeitellt. 

Alle Gerichts-, Hypotheken-, Noten⸗ m. 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 

Borſchußß auf Erbſchaften und Svparkaſſen 
Bücher gegeben in jeder Höhe. 

Konfularamtlich beglaubigte Bollmadıten ir 
leber Sprache. 

Wendet Euch an 


K. W. Kempi 


120 N. LaSalle Str. 
|OHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9—12 Ur. 
— 18aug momiſa 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
—* bi8 $42 in der 3. Rajüte, 
845 bis $60 in der 2, Kajüte 

Se nach Auswahl der Linie. 

826 für Freifarten von Europa. 


BDuräbillette nah allen Blägen in Deutich! 
— Een. Gepäd abgeholt und 
T 
—— änd de ———— zum Tageskurs. 
Siaaten Reiicpäffe beiorgt. 
Generalagent, in 


ANTON BOENERT Ehicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


/ nabe Bolt und Dearborn Str. Depot. 
Bfien bis 6 Uhr Abends. Sonntagd bis 1 Ubr. 
* agai gmiſamo⸗ 


Schiffsktkarten 
Ertra blilig auf den Dampfern der 

Uranun STEAMSHIP 00, Lro, 
u nen Gast en 

3. V. ZINNER & CO. 


Denchern Str Cie 


and 
suf 








— — — — — 


Finansielten. 


Menn Yhr Eure Erfparniffe bei der äls- 
teiten Pant 
br nicht 


in jet Sa 


in Chicago 
nur 3% 


einlegt, erbaltet 
Binfen, die zweimal 


bre zahlbar find, fondern Ahr 


babt auh die Genugtuung zu wiſſen, 
dab Eure Erfparniffe fidher find. 


Diefe Bank bat ein 
Ueberfhuß bon 
fie fteht unter einer ftarlen, Tonferbati- 
ven Leitung, und ihre Methoden baben 
die Probe don über einem balben Jahr: 
hundert beitanden. 


Kapital und einen 


zehn Millionen Dollars; 


Epar-Einlagen, die am oder bor Cams 
tag, den 6. Eeptember, gemadht werden, 
tragen Zinfen vom 1. September an. 


Gtablirt 1857 
12 W. Adams Strasse 
N.W.-Ecke Clark Str. 





—— 


pi Foreman an Bros, 
Banking, Go, 


5..W.:Eche Ca Calle u. Wafdingtan ötr, 


Chef: Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicags Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines B Bankgeftchüft 
Kapital u. 


— $1, 500, 000 


OSCHR FF. *.MÄYER & BR0. 











überali bevorzugt? "@ 
weil Si * 


Nandolph 
„bis 6 Abends, 9—i2 
En 
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— — 
Bon Auguft Doediim 





Der faule Balfanfrieden. — Schlimme Ausſich⸗ 
ten. — Deutfhland und die Weltausitellung 
in San Franzislo. — Meifeluftige Deutihhe 
und Deutfh-Amerilaner. Enalii$ in 
Deutfhland. — Spaniſche Landsknechte und 
Deutſche als Kanonenfutter. — Berglraxler 
und Autofahrer. — Belagerungsübungen. 

Der Leitauffaß in der „Abend- 
pojt“ vom 7. Auguft, der in ver- 

Thiedenen deutichen Zeitungen abge- 
brudt wurde, entjpricht den Anfich- 

ten, melde man ziemlih allgemein 

bier über den Frieden hegt, der fürz- 
lih in Bufareit abgeſchloſſen wurde. 

Es ift im wahren Sinne de3 Wortes ein 

faljder Frieden, dem niemand 

traut, auch die Börfe nicht, der Baro- 
meter der öffentlichen Meinung und 
das Sprachrohr der Banken und Fi- 
nanzleute. Kein Menih hat Ber: 
trauen auf die politifchen Verhältniffe, 
tie fie der Bufarefter Friedensvertrag 
geihaffen hat, die Wertpapiere jind 
nah furzem Anlauf zum Steigen 
wieder bedenklich gefallen, und ftaat- 
liche und ftädtifche Anleihen, die bom- 
benficher find und für Mündelgelver 
als Anlagen dienen, fünnen nur zu 

43 v. 9. Zinjen, und weit unter dem 

Nennmert, — zu 95 dp. H. — jchmie- 

rig untergebracht werden. Wer bares 

Geld in Händen hat, hält es feft, und | 

mer e3 pumpen muß, hat den Banten, | 
bei ausgezeichneter Sicherheit, gegen: | 

wärtig 7 dv. 9. Zinfen zu zahlen, Das | 
find traurige LVerhältniffe, die mit der | 

Zeit au auf Handel und Gewerbe | 

einen ungünftigen Einfluß ausüben 

werden. Schon aus diejfen Gründen 
bat bier niemand Luft, feine Erzeug- 
nilje auf die San Trranciscoer Welt- 
ausjtelung zu jchiden, abgejehen da= 
bon, daß die Zollpladereien, mie fie 
jeit Jahren amerifanifcherfeit3 der 
beutfchen Einfuhr gegenüber an der 

Tagesordnung find, zu einer Beichit- 

fung der fomweit entfernten Ausstellung, 
die bedeutende Koften verurfachen 
mürde, nicht aufmuntern. Amtlich if 

inzmifhen ja jchon erklärt worden, 
daß eine Beteiligung Deutfchlands 
abgelehnt worden jfei, nachdem 
eine bon der Reichsverwaltung ver— 
anjtaltete Umfrage ergeben hat, daß 
fih die deutfche Induftrie und die 
ſonſtigen deutſchen Wirtſchaftskreiſe 
mit überwältigender Mehrheit von ei— 
ner Beſchickung des Unternehmens kei— 
nen Nutzen verſprechen. Ein Fabrik— 
beſitzer, der in St. Louis ausgeſtellt 
hatte, erklärte, er habe davon nur 

Schaden gehabt. Seine Ausſtellungs— 

gegenſtände habe er nicht wiedergeſe— 

hen, und dortige Häuſer hätten die 
gute Gelegenheit wahrgenommen, ſeine 

Erzeugniſſe nachzumachen und zu ſei— 
nem Nachteil auf den Markt zu brin— 
gen. Da wolle er lieber die Hände 
davonlaſſen und ſein Geld ſparen. 
Wenn nun auch, ich ſage es mit Be— 
dauern, die gewaltige deutſche Indu— 
ſtrie nicht am „Golden Gate“ ver— 
treten ſein wird, ſo werden doch zwei— 
fellos viele Deutſche nach der Eröff— 
nung des Panamakanals nach San 


— — —— — — — — — — — 


Francisco reiſen, um dieſe herr— | 


lihe Stadt und ihre Ausftellung zu 
bejichtigen.. ch fenne eine Anzahl’ 
Herren, die diefe Reife machen und 
auf der Nüdreife auf meinen Rat u. 
a. auh Ehicago bejuchen werden. 
Geld jpielt da feine Role. Es find 
alles Leute mit bedeutenden Mitteln, 
die alljährlich den Winter in Stalien, 
Uegppten, Madera oder in anderen 
fernen Ländern verleben, und andere 
werden ihrem Beifpiel folgen. Auch 
mande bier lebende Deutich-Ameri- 
faner, welche bei diejer Gelegenheit 
ihre alten Freunde in der einftigen 
Heimat begrüßen werden. ch merde 
Ichon jett von vielen Leuten um Aus: 
funft über die Vereinigten Staaten, 
San Francisco und Californien ge- 
beten, die ich foftenfrei und mit Ver: 
gnügen erteile, jelbft dann, wenn, wie 
es häufig geichieht, feine Briefmarten 
für die Antwort beigefügt find. Was 
tut man nicht alles für ein Land, in 
dem man fajt ein Menfchenleben lang 
in Freud und Leid zugebracht hat! 
Sch habe die VBeobahtung gemacht, 
daß der enalifchen Sprache jegt in 
Deutichland. bedeutend mehr Beadh- 
tung aejchenft wird, als in früheren 
Zeiten. Franzöfifch wird ja auch noch 
hervorragend in den höheren Schulen 
gelehrt, daneben aber Enalifch in glei- 
hem Maße, und die häufig von en gq= 
liſchen Lehrern, modurh die oft 
belächelte jchmwerfällige und falfche 
Aussprache‘ des Englifchen gebeflert 
wird. Co fragte mich mal ein Be- 
fannter, ob ich jhon in Bleimanz 
gemweien fe. Auf meine Ermiebe- 
rung, daß mir ein folder Ort nicht 
befannt jet, erflärte der Herr, das jei 
ja eine große Hafenftabt in’ England! 
Er meinte Plymouth, dad er 
Bleimaus nannte, weil fein beutfcher 
Lehrer das Wort fo audgefprochen 
hätte. Die bedeutenditen Spradhfünft- 
ler, wenn ich mich fo ausbrüden darf, 
find die Slaven. Sie lernen alle 
Sprachen jpielend in fabelhaft furzer 
Zeit, während Engländer und Tran 
zofen, erftere aus Diünfelhaftigkeit, 
legtere, weil e& ihnen große Schmie- 
tigfeit macht, fremden Sprachen feine 
oder nur geringe Beachtung jchenfen. 
Die edlen Spanier und die gejchäfts- 
tüchtigen Jtaliener lernen auch fchon 
Deutjch, und die erfteren jollen jogar 
die Abfiht Haben, junge" Deutfche 
für ihr afrifanifhes Her an— 
zumerben, um al3 SKanonenfutter 
ihre Haut zu Marft zu tragen. 
SH bin fogar überzeugt, dab ihnen 
eine Menge irregeleiteter Jünglinge 
ind Garn gehen werden, mie fie aud 
noch immer, troß aller Warnungen 
und fchredticher Erfahrungen von 
Zandzleuten, in hellen Haufen der 
frangöfifchen Fremdenlegion zulaufen. 
In Spanien handelt e3 ih um bie 
Beihaffung von Freitilligen, die im 
Wege der Submiffion, des ———— 
Angebots, gelieferi werden ſollen. 

Unternehmer ſich, 10.000 
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Aue Ro! atpiend fi 


geröft. ee. Ihr 







Schinten, 10 56.12 Bfd, 









ehr —— 


von Spitzen und 
Stikereien 


45llige Stickerei Flouncing 


— eine große Auswahl von | 69€ | 


Muitern — der reguläre | 
Rreis it 98c, Yard....... Bar 3 
273Öllige Flouncingg — 58c- © 

Bert — die Yarwd..........: 39€ 
18 Zoff breite Stiderei Flonneing — 


wert 4Sc — die Nard 


Re a N de 


143öllige Korſet Cover Stickerei, wert 


25c — große Auswahl von I5c 
Muftern — die Nard....:. 19 





14 Boll breite Stickerei- Flouncing — 
mwert 15c — die Yard 10€ 
a a ARE ah Aue 
Stiderei - Ränder und -Cinfäbe — 
—. in berjchiedenen Breiten — | | 
wert 10c — die Yard € c 
a — | 
Stiderei -» Ränder — eine große Aus- 
wahl von Breiten — die Yard m 
De nn Als 
Franzöſiſche Valenciennes Spitzen — 


wert.dc — morgen die Yard Pl 

zu . 2rc 
0! ee — 
Normandy Valenciennes Spitzen — der 


reguläre Preis iſt 10e — 8e 


die Yard 
Gluny Ränder und Ginjäte Pa 


— der reguläre Preis iit Sie 


19 — fpeziell die Yard 
zu 

























—E 2 
ie | Möbel, Gardi d Nugs Say?“ 
Bad. e ardinen un ugs 3 

Waaren Spezielle Preiſe für Samstag — Leſet 

i 87.50 Morrisſtuhl, aſſort. Ailortirte Partie 6 bei 9 und 7 bei 9 | $25 Drefierd, wie Ab- 
Hub Sure, 1ie Co Geitelle, Gold. Fin., ge: | Zapelted Bruffel Rugs — vaffend für ; Bildung, aus Svieng- 
das Klınd ra ch a Schlafzimmer — mittlere Farben — al i i i 
F Pfun 12c prebt, grüne gemuft. lofe | fortirte Medallion- u. Allover einen aem.; Golden 
. Se te Aiahe- Veloursstiffen; andere mit | Mufter — Tchwer gefäumt u. 6.85 — 
White City Soda Crack⸗ feftftehend. Sprung- nabtlos, $12.50 Wrt, morgen bagoni= u. Birds Eye 
ers, das Bid. 5e —— Aſſort. Vartie Fenſier⸗Rouleaux mit ſicy Raplefiniſh, ſein vos 

ae Rue e federn; Rücklehne u. Cpigen, aus Opaquetuh gemadt, 6 umd } lirt; zwei große unte- 






Friihaebad. Dat meal- 
oder Graham =» Graderz, 


das Bid 8c 


„Gebrochene : 3uder 
Nafers, regu 8 
3 ver Pld..... 25c 





| Ba 18 ae 







ahers milde seräug. 





—e 






17er J lc 


Sine Gerthyune 
en, Corn oder Tomas 


Me a . 250e 


e | Mile 1212 


Eine Rerien 
Good Lud Multerine, 





Wafchkleider für Damen und Mädchen, 


mwert bi3 zu $3.98 — 81 .00 


die Auswahl zu 
Wafätleider für Damen und Mädchen, 


wert bis zu $5.95 — 82. 00 


die Auswahl zu 
Wafchkleider für, Damen und Mädchen, | 


wert bis zu $7.98 83. 00 


die Auswahl zu 


Dollar 
Schuh: 
Verkauf 


Für Männer 
Schuhe aus Velour Calf, 
Orford3, 

Haus-Elippers. 

Für Snaben 

Schuhe aus PVelour Calf, 

Little Gents’ Schuhe. 








Eig mit Boitonleder 


gepoliter, — Eure 
Kusmahl von der 
Partie zu 


54.85 


regul. 20c, Yd 


— — 


Miuwaunae Avknus AT 2 Star. 


Waſchbare Kleider 


Beites Peroride of Sndrogen, 4 Pint.4e 





\; 


‚$1 Bademützen in 13 Far— 


7, Fuß lang, auf guten Rollers 
—— Farben — 50c 


24 





7 weiß. rahmfarb. od. Ara 
Gärdinenſerim, mit ro 
Dramnmworf Border, — 





Keen gerne, ER 
Be "ide 


—— Pf.-Bil.. 19e 


istonſ. Lim» 
burgerfäfe, Me 16c 


fm — 25 5 
3 ade uer Toma- 


Bintflalde...... 1B€ 













Droguen-Preiſe 


25c Shampoo Pearls............ 14c 
50€ Bompeian Mailage Gream....27c 
$- Liebigs _Beef, Wein und — 


Eiſen, Quarts 


ben, das Stück. 
Haarbürſten wen) 
bi3 $1.00, Stüd.. 









Für Damen 


Schwarze Satin Elippers, 
Weite Satin Slippers, 
Blaue Satin Elipper3. 
Rufiia Ealf Pumps, 
RBatent Colt Pumps, 
Sunmetal Pumps, 
Haus-Slipper3, 
Juliets, 

Ratent Colt Schuhe, 
Kid-Schuhe, 

Matte Lederſchuhe. 


Für Mädchen 
Hohe Schuhe, aus Velour 
Calf, 
Kid-Schuhe. 


Auswahl 
das Paar 


te u. 2 
Schubladen; große da— 


29€ 


| 


Wert, 


—— 
Spiegel 


817. 


geſchliffen. 


3e 95 








EURE RT 1 
— 
’ “ 
Al 


$1| 











iR 
fleine obere 


zu palf. Holzinövfe — 4— 


Dat? 
ae — 


uſchloſe 
— 1 2 c 


Hand 
—— 


| N N 


Gegenflände, die dort 
gebraudt werden 


Unfer aroßes, bollftändiges Chreibmanren-De- 
partment bedeutet eine aroße Eriparnik an 
Schulartifeln und Büchern. Schnelle und böf- 
lihe Bedienung find zugefichert. 


Schiefergriffel, aroße Tinten- und 











Bleiftiftradirer, Xineale, 3c, Lineale 

mit Meffing-Einialiung, Federhak 1c 
ter, Balmer-Metbode, 

die Auswahl, per Stüd, Alt........ 
400-jeitige Manila-Pads, große 2 
IRRE. I WE: nos neunane ae nieeaee 3l4e 
5e Screibheite, 2de 
SOoſeitige Red Ribbon Tablets — 5e 
2* Stück zu. .......... 
Schul⸗ Stahliedern, ee Tupend in. 

⏑ ce 
25€ „Gagle“ Zirfel, 
N... 18c 
Deite ihwarze Tinte, Flalhe...urnunneneee 3c 
Hartholz Federkfäiten, au e 





Schreidheite mit feitem Dedel; 








„Beats all“ Bleiitifte, mit Radirer, 

Qugend; „Koh⸗i-⸗ nor B Meiftifte, alle 8c 
Eorten; Federbalter, Reder u. 

NRadirer; — Lineale, Meifingeinf. 

Sanfords Iihwarze Tinte, 2 für Te; Cam 
fords Library stleiiter, 2 für Te; ein Te 
fadbe Schieiertafeln, 6 bei 8, Ausw_ zır.. 
Grahnola, Schachtel 4e; farbige —— für 
die Öflenyihen Schulen, 10 in Echadtel, / i 
N 2 ee . 4e 
Doppelie Sciefertafeln, 9 bei 12, 19e; 16€ 
deppelte Schieiertafeln, 8 bei 10....... 1 
25 3fahe Federfälten, beites Hart- 19c€ 
bola, fein ausgearbeitet, All...uuceneee 
Neißzeuge und Zeicheninitrumente, 50€ 
fpeziell von $8.45 bis berab auf... 22... 

5e Tinten-Tablets, nlatte® Bapier, 

2 für de: Notizbücher für Stenos - 
arapben, 2 für de; Diagraph Blei— > 
tifte, 2 für öc; 
J kan 








Eine volle Auswahl von Schmibücern. 
Srei: Mit jedem bier gelauften Schulbuch 


neben wir einen Buchdedel mit gummirtem 
frei. 


Rand 


7 Jahre 
alter 
Cedar Brook 


Bottled in Bond (1 Sla⸗ 
fhe an einen fund.) — 
= Flaſche — 
—— Whiskey, re 
gulärer Preis 33; 


ver Gallone 1.95; oder 


dte balbe 1.00 


Galoone 

Export - Bier—die Kiite 
bon zwei Dugend Yla- 
ſchen 


22424 








Franken für den Kopf zu ſtellen. Da 


nun in Spanien "nur noch wenige 
Leute jo dumm find, jich für das 
Vaterland freiwillig in den Kämpfen 
mit den marotfanijchen Riffpiraten zu 
opfern, jo jteht es dem Menjchenhänd- 
ler frei, das nötige Material aus an- 
deren Ländern zu bejchaffen. Da 
fommt nun das alte Land der Lands: 
Inechte des Mittelalters, Deut = 
land, zunädjt in Betracht, und man 
muß ji darauf gefaßt machen, daß 
die fpanifchen Werber mit den franzö- 
Jichen hier demnädft in Mittdemerb 
treten werden. Erjt kürzlich wurden 
zwei junge deutjche Fremdenlegionäre 
in Algier jtandrechtlich wegen Yahen- 
Flucht erfchoffen, andere kehren tod- 
franf oder als Krüppel in die Heimat 
zurüd und erzählen von den furchtba= 
ren Strapazen und Mißhandlungen, 
die fie im Dienfte Frankreichs erdulden 
mußten. E3 nübßt alles nichts! Nicht 
weniger al3 2750 Deutjche jind vom 1. 
März bis 1. Juli in die Fremden: 
legion eingetreten und täglich melden 
die Zeitungen von neuen Fällen diefer 
Urt, mo Deutiche ihre Heimat verlie- 
pen und für elenden Lohn fih den 
Tranzofen verfauften. Die Burfchen 
verdienen ebenfo wenig Mitleid, wie 
jene Berafrarler, die in ödem Wahn 
über Feljen und Gletfcher frischen und 
im Ubjturz den Tod finden. „Wer die 
Gefahr jucht, tommt darin um,“ heikt 
es im Sprihmwort.—Nn Gefahr beae- 
ben ji auch aus freien Stüden die 
Herren Autobefiter, die mie der Teu= 
fel darauf losfahren. Zu ihnen aehört 
auch, mit dem nötigen Refpeft gemel- 
det, ©. M. der deutfche Kaifer und 
feine Söhne, bei denen es nur vermun- 
berlich ift, daß ihmen perfünlich noch 
fein Unfall zugeftoßen if. Mancher 
unglüdlihe Straßengänger hat aber 
in diefer Hinficht fehon bittere Erfah: 
tungen gemadt, durch feine eigene 
Schuld natürlih! Stets heift es ja, 
jo auch fürzlich, ala ein Prinz, Sohn 
des Prinzen Leopold, einen Unglüdli- 
chen überfuhr: „Den Chauffeur trifft 
feine Schuld.“ Bei den Autofahrten 
des Kaifers wird allerdings die arößte 
Vorficht angewendet, häufig erben 
au die Landitraßen, die ©. M. 
befährt, für andere Fuhrmerfe ab- 
geipertt.. Die Chaufeure haben 
por ihrem Gi eine Ddrehbare 
Straßenfarte, die bon dem nicht: 
fteuernden zmeiten - Fahrer gedreht 
und Nachts beleuchtet ift. Oft fährt der 
Kaifer aber andere, nicht vorher be- 
ftimmte Wege und dann heiht e3 auf- 
gepaßt; denn Umdtrehen iit nicht feine 
Liebhaberei. ©o bog der Kaifer neulich 
auh in Homburg beim Nusreiten 
plöglich in eine enge Geitengaffe ein, 
mo er mit einem Pferd zmwilchen einem 
Milchwagen und einem anderen Fuhr: 
werk durchfam, jodak die zahlreich er- 
Ihienenen Neugierigen ihn nicht zu 
jehen befamen. Wie der faiferliche 
Herr, jo fahren auch die Offiziers- 
autos mit VBliesfchnelfe daher und 
wie er jelbft laufen fie nicht Gefahr, 
wegen zu fchneller Fahrt aufgeichrie- 
ben und beftraft zu werden. Wenn 
man das befannte Trompetenfignal 
plöglich Hört, das den militärifchen 
Kraftwagen, wie denen der failerli- 
hen Familie eigentümlich ift, jo iſt es 
ratfam, ſich fchleunigft feitwärts in 
den Straßengraben zu retten. Auch 
bier heißt e& bei Unfällen immer: 

„Den Chauffeur trifft feine Schuld.” 






en — wimmelt es nur ſo 
den Straßen. 





Feſte Ehrenbreitſtein, findet nämlich 


eine große Belagerungsübung ſtatt, an 
der außer der Infanterie und Artille— 
rie, Luftſchiffen und Flugmaſchinen, 
nicht weniger als fünf Pionierbatil— 
lone, darunter auch je ein ſächſiſches 
und bayeriſches, teilnehmen. Ich habe 
mir die Geſchichte geſtern mit Tauſen— 
den anderen Schlachtenbummlern an— 
geſehen. Bei Anbruch der Dunkelheit 
gingen die Belagerten zum Angriff 
über, ſie mußten ſich aber nach hart— 
näckigem Kampfe wieder zurückziehen. 
Die Scheinwerfer erhellten das ganze 
Gelände, was einen prächtigen Anblick 
bot, und unter Geſchützdonner und 
Schnellfeuer der Maſchinengewehre 
und der Infanterie un fi ein 
herrliches militärifches Schdufpiel, bei 
dem e& glücdlicherweile feine Toten 
und Verwundeten gab. Sämmtlich 
Iruppenteile führen ihre Feldfüchen 
mit und werden von ihnen verpflegt. 
Gejtern gab e8 Bohnenfuppe mitSped; 
auch die Dffiziere ließen fih in Er- 
mangelung von bejjferem die derbe 
Mannfchaftstoft fchmeden. Der böfe 
Teind, die „Roten“, waren von 
Montebaur und Neuhäufel aus ange- 
rüct, und ein Zeppelin und eine Taube 
umfreiften am Zaqe wiederholt das 
Fort, in mwelchem die Belagerten, die 
„Blauen“, Scharf Ausfchau halten, um 
nicht überrafcht zu werden. Sämmt: 
lich? deutfche Urmeeforps3 haben höhere 
Dffiziere zur Beobachtung der Bela- 
gerung entfandt und viele ausländische 
Dffiziere verfolgen die Vorgänge mit 
Spannung. Man glaubt fich bei dem 
Anblid der vielen Uniformen und bei 
dem Kanonen- und Gemehrfeuer in 
eine richtiagehende FFeitungsbelage- 
rung berfeßt, die eine aanze Woche 
dauern fol und von dem General- 
infpeftor der Pioniere geleitet wird. 
Um dem Bilde den echten militärifchen 
Anstrich zu geben, fehlt e8 auch nicht 
an fliegenden Marfetendern aus dem 
Sivilftande, die nebjt den jehhaften 
Wirten bei dem fprichtwörtlichen rhei- 
nifchen und militärifchen Durfte qute 
Sefchäfte mahen. Während ich dieje 
Zeilen niederfchreibe, höre ich das 
Bum-Bum der fchweren Gefchübe der 
Yeldartillerie, da3 Tack-Tack-Tack der 
‘gefürchteten Mafchinengewehre und 
da3 Anattern des nfanterie-Schnell- 
feuer? vom nahen Witerjtein ber, und 
am offenen Fenfter fteht ein Lands 
mann von drüben und fieht eine Bat- 
terie im Trabe vorbeiraffeln. Ein 
Krieg im Frieden, der feine Menfchen- 
opfer fordert. 


— . — 


Reinefe an der Keine. 





Man lieft in der Berliner „Na: 
tional-Zeitung“: Won jenen holven 
Modetorheiten, wie fie alle Biertel- 
jahre in Paris, London oder New 
Nork aufflattern, gibt e8 beinahe feine, 
die nicht auch ihren Weg nach Berlin 
fände, und von einigen beriegenen 
jungen Damen bed Weftens mit tobe3- 


mutiger Begeilterung nachgeahmt 
würde. Vergangenes Jahr trugen fie 


AUeffhen im Arm. Man erhielt vie 
niedlichen Tiere in einem Warenhaufe 
zu faufen, und zwar für den billigen, 
aber feiten Preis von achtzehn Mark 
fünfzig. Die Berlinerinnen gingen 
din und fauften fi ihr Aeffchen, wie 
man irgend einen Modeſchmuck er— 
wirbt, der wohlfeil gemacht 
worden iſt, um en — — 
en A —* — — Affen, 
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ift, verfchwanden diefe Tiere bald 
wieder von der Tagesordnung, zumal 
au in dem Warenhaufe der betref- 
fende Artikel ausgegangen mar. 

Nun hatte man aber einmal mit der 
Zoologie begonnen, und jo ik und 
diefes Jahr ein neues Tier bejchert 
worden. Wer fich der angenehmen 
und lohnenden Mühe unterzieht, un- 
fere -vornehmften Promenadenftraßen 
zu beobachten, wird die jungen Da= 
men, die etmwad auf fih Halten, in 
Begleitung jenes hochmodernen Tieres 
häufig fehen. Es handel fih um 
fleine Füchfe.e Warum man fich ge- 
trade für diefe fcheuen Raubtiere ent- 
Ihieden hat, wird faum feitzuftellen 
fein, möglicherweife hat ein jpefulati- 
ber Kopf eine Partie Füchſe auf den 
Markt geworfen und gibt fie nun zu 
nie mieberfehrenden Schleuderpreifen 
ab. Unleugbar bietet e3 einen gemij- 
fen Reiz, ein Wefen, dad man jonft 
nur in Geftalt der Halsboa fennt, le- 
bendig einherlaufen zu jehen, mobei 
die jeweilige Befigerin des beweglichen 
Pelzwertes durchaus fein leichtes 
Spiel hat. Mit dem Affen war ja die 
Sade verhältnismäßig einfah; man 
trug fie auf dem Arm und fümmerte 
fh nit um ihre Wünfche. Ein 
Fuchs aber muß an der Leine geführt 


werden. Das heißt, er wird nicht ge- 
führt, fjondern er führt meijtens 
jelbit. Denn leider weiß jo ein ein- 


fältiges Fuchsgehirn die ihm zuteil 
werdende Ehre nicht zu würbigen und 
macht fich fein Gemifjen daraus, zu 
bergeilen, daß er als zahm verfauft 
wurde. Man bat ihn wider Willen 
zu einer Art Begleithündchen gemacht, 
und als freigeborener Fuchs fühlt er 
fi) durch eine jolhe Zumutung ge— 
fränkt und erniedrigt. Er will fein 
elegantes Tier fein, er will fort, zerrt 
an der Leine und bringt feine Dame 
in taufend Verlegenheiten. Bald läuft 
er fremden Leuten zwifchen die Beine, 
bald jchlingt er Die Schnur um einen 
Gasfandelaber, er hat immer wieder 
neue Einfälle, wie er fich unangenehm 
machen fünnte. Ya, ein verdrießlicher, 
alter Herr, der für Neuerungen wenig 
Sinn beſaß, ließ ſich kürzlich bei ei— 
nem derartigen Zuſammenſtoß zu ei— 
nem Ausrufe verleiten, der einer Um— 
kehrung des alten Volksliedtextes 
„Fuchs, du haſt die Gans geſtohlen“ 
gleihfam. Mit kleinen Widerſetzlich— 
keiten begnügt ſich aber der Straßen— 
fuchs durchaus nicht, ſeine Hauptwaffe 
beſteht darin, daß er unausgeſetzt einen 
durchdringenden Geruch verbreitet. 
Der unhöfliche, aber offene Kritiker 
muß geradezu . von Geltant reden. 
Aber dafür fünnen die Füchje nichts, 
fie tun e3 wirklich nicht abfichtlich, und 
man darf fie um ihres Duftes millen 
nicht zur Verantwortung ziehen. 

Wie lange die Füchle das Tyeld be- 
baupten follen, ift nicht abzufehen. 
Vielleicht wird fie — Ichon um des 
Gegenfages willen — das Lamm ver- 
drängen. Borläufig werben fie zu ih» 
ter größten Rümmernis immer mo 
derner und find gezwungen, zur Be- 
lebung des Berliner Straßenbildes 
beizutragen, ma3 ihnen fehr unſhm⸗ 
pathiſch zu ſein ſcheint. 
jedenfalls ſicher hundertmal 
dort, wo ſich die Füchſe Gutenacht 
ſagen. 





— Einſchränkung. — „Haben Sie 


bei langen A 
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Sie wären 
lieber 


in ben |, 





Fein geichneiderte 


Kleidungslüke 


zu niedrigeren Preifen, als 
wofür Händler ihre fertigen 
Waaren kaufen Fönnen. 

MWenn immer SKleibungsftüde im 
unferen Händen verbleiben, fo über« 
nehmen mir jeberzeit bereitmilligit den 
Verluft. Ahr könnt jegt große Bar» 
gains erhalten. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 


CHICAGO 
20ag, frlonmisn 
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Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränte in den heißen Tas 
gen. Preis per volle Duart $1.25. Pros 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Co, 


4433 Wells Str, GChicage, Il, 
Telephon: North 2168, 








Unteriuhung unb 


Unfer , reta” XApra- 
Eihmerzen. Seht einfah zu > 
banhhaben und bauerbaft. 
orthopediiche Apparate nad) der 
weltberühmten Hefling Methos 
lihe Gliedmagen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Mäßige vreiſe. 
Rat frei. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph Str. 


mibdofe 
zat bält * Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Sorter 
de, jomie Gummtjtrümpfe, fünjts 
Leibbeſchwerden. 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 






Kaltifche Strümpfe, Bandagen, Brudhe 
bänder, direft von ber Fabrik an Euch. 
— x ——— 2.25 





asia" ——— 
——— J 70 
en = — = 25 


ren über 100 

— ein aus 
Jaiiendes für jeden. 
Erfahrene —— — 
aud für Dam 

Offen — di von 9 Borm, 
bis 7 Uhr Abends. Sonne 
tags bon 9 bi3 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avo- 


&de € Abe, 
6 Eine den Glebator. 



















Fabrifpreife an wunbärztlichen 
u. ie men —— ete. 














































7 „erräme, Seide 
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eg etrümpfe, vaum⸗ 
7 Seide Leibdinden. 
—— Sei, 
.50 
8 ie ſchlimm Euer 
geben Euh ein 
er» 


nielänge ...... .75 
mwolle, 8 ER 
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